HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert vom der "Associated Press‘ 


Inland. 


r Shelby M. ECullom } 


Slinoifer Er-Senator erliegt dem 
bezwinger., 
MWafhinaton, D. K., 28. Jan. 
r Illinoiſer Bundesſenator 
Shelby M. Cullom iſt heute Nachmit 
geſtorben, nachdem er ſchon ü 


doche zwiſchen Leben und 


ü here 


Kongreß. 

D. BR. 28. Jan. Nach 
Herzerrerei von über 
beſtätigte endlich der 
Ernennung von Henry M. 

us Beoria, SU, als Bot 
hafter bei der rufitichen Regierung, 

— jogar einjtimmia. Wlan erivartet, 
tab Prüf. Wilfon heute feine Beita 
lung unterzeichne 

Der Republitaner 

toniin ariff im 

den Bericht de 

welcher empfa 
von 
juzuerfennen, 

Bürgermeiſters 

hinwe 
1 

4 


ae 
Ar 


Yin= umd 
4 )) +tn 
Monaten 


Nindell 


ei. 
Frear bon Wis: 
Abgeordnetenhauſe 
es Wahlausſchuſſes an, 
hl, den — 

dem Abg. Whalley 
den gIre yteit Des 
bon Gbarleiton 
rear nannte das Gejeb ae 
to trupte Vraktiten in den Kon 
greßi vahl einen Betrug und ein Blend 
ver und erklärte, die Jeugenausfagen 


Sitz 
Südkarolina 


har 


Grace 


Hätten dargetan, daß Whallen $60,000 | 


bezahlt habe, um Stimmen von 
ven in den Boriv ahıen su faufen, wel 
jeiner En lung borheraingen. 
5 Haus Iehnte e aber eine weitere Un 


gelegenheit ab, 


is} 
Wei 


rſuchung der An 
Flottenkomite des Abge 
empfahl der Kontread 


- in Gtellver 
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nzu—⸗ 
ttenſekretär 
— 
Br. Kan. 
ein An 
tallſuchern nach den 
tadiumla nbereien“ bon Kolorado 
und Utah ausgebrochen itit, brachte das 
DBerab utomite es Abgeordnetenhaus 
ſes ſeine diesbezüglichen 
ſchleuni ſchluß und begann als 
[d für Regterun: 
Kadiumförd erun 
( Nicht u h 


b Sue 
erichte, daß 


Int 


Marhıar 
Verhöre 


ırbeiten. 


Tu indere ien 


b Se 


Wetterunbilden. 
VNebel an der Atllantiſchen Küſte. 
DB sun, 3m veitauſend 
wurden — * durcheinan 

die beiden, der Sta 
zrigen Fährboote, Broof- 
Yanbantan“ auf dem Hud= 
eines dichten Nebel: un 
taten Island zuſammenſtießen. 
iner Pe anik kam es nicht, doch wur— 
i zaſagiere leicht verletzt. 


Sue 
h das Fahr 

einem 
annaba 

e Niem and verlept 


yn Zu 


I; | 
onnten jicher an’s | £ 


la 3 infolae 
on elf trans» 
— 


ı araen, 
atlantifchen —— 
drei den Pier erreichen. 

Später am heutigen Tage hellte es 
ſich jedoch auf. 

an Franzisko, 28. 

t nach den A gem Regengüſſen 

| Tage fang die pazi 

und den ae 

—— egt 


EN Y 
fer bat 


Non 
„sul, 


Sachſchaden 
ven bon Dollars be- 
laufen. 
— transk 
verkehr — te — tieber: 
u —J enommen werden. 


„Glyzerinus Bombenmeier“. 
New VYork, 


29. Jan. Ein 
— Attentäter, der no 

t hat, murbde 
richtlich. "bernommen und 
zu nicht weniger 


nicht die 
hier ae= 
bekannte ſich 
als 16 Bombenatten— 
taten, an denen er beteiligt geweſen 
ſein will, außerdem an, von 80 an— 
deren Bombenattentater zwei Mor— 
den und einer Reihe nicht ganz jo 
ſchwerer Verbrechen, wie Brandftiftung 
und Einbruch Kenntnit zu haben. Der 
junge Mann, ein aewiljer Alfred Leb 
man, befannte u. U., in Brooflyn 
wei Häufer in Brand geitedt zu ha= 
ben, um für die Beliter die Verfiche- 
rungsfumme flüfjfig zu machen, außer 
dem an einer Reihe von Bombenatten= 
taten beteiliat aemwejen zu fein, für die 
unter die Ausführenden durdhichnitt- 
Yih $50 verteilt wurden. 

in einem Falle, bei der Ermordung 
eines Chinefen, der beraubt wurde, er⸗ 
hielt er zwei Dollars, und die beiden 
Anderen, die den Mord begingen, auch 
nicht mehr. Lehman behauptet, für 
„u „Gönnen Hand“ gearbeitet zu 


aab 


| brinaen fonnte; 


2 
Froſt 


hatten. | 
jebt die Höhe | _ 
Der in Kalifornien | #e 
wird | I 


jugen D= 


Unglüd auf der Borftadtbanı, 
Buffalo, N. Y., Yan. 
bieigefüllte Vorftadtivanaong auf der 
Buffalo, Lafe Erie & Meitern Bahn 
praliien in der VBorfiadt Ladamanna 
olfer Wucht zufammen. 
Motormann sohn Doyle mur- 
tet, und fait alle 75 Baifagiere 
wurden verletzt, obwohl keiner derſel— 
ben tötlich. 
Es herrſchte dichter Nebel, 
— 


Zuſammenſtoß ereignete. 


2336 


28. 


als ſich 
Den An— 
der Bahnbeamten zufolge ſoll 
der umgekommene Motormann 
nad läffig geweſen ſein. 


Hunderte Farmer pflügen! 
Ill., 28. 


zetter 


Jan. So warm 
im mittleren Illinois 
Hunderte von Farmern 


werwartet, daß das Frühlings— 
zwei Monate, ehe der kalender— 
ige Frühling kommt, vollendet 


Zeitungslokal breunt ab. 
Maine, 28. Jan. Die 
„Bangor Daily News“ 
heute durch eine Feuersbrunſt 
Der Brand entſtand im 
aum, und die Flammen ſchoſſen 
einen Sabrituhlihaht empor 
und verbreiteten fich dann rafch weiter. 


Ausland, 


Proteitiren gegen Abſchiebung. 
Gewerfichaftler verlangen Rückberufung 
Dafrifagouverneirs, 
1390, 
däbrlic e 


Schottland, 28. 
ſchottiſche 
hier tagte, 

welche 
lerung 
Generalgouver— 
Südafrika zurückberufe, we 
der (an anderer Stelle ſchon kurz 
Abſchiebung von 10 Füh— 
jüngſten Generalſtreiks 


Jan. 
Arbeitskonfe 
* eine 
yerlanat 


den Si. 


iſche Regi 
Gladſtone als 
von Südafrik 
ähnten) 
a1 Das 
Relolution verdammt 
der Südafrikaniſchen 

Ausdrücken. 

leidenſchaftliche Reden 
und auch General Louis 
Premierminiſter von Süd— 
wurde für die „Verletzung der 
rſten britiſchen Bürgerrechte“ 


die Re— 
Union 


wurden 


— 


nes Ramſay Mac Donald, So— 

md Larlamentsabaeordneter, 

das Vorgehen der ſüdafrikani— 

ı Reaterung „ein ſehr zyniſches 
zum Südafrikakrieg.“ 

"ine andere Auslaffuna, die laut 

wurde, it ein 
immerer Standal, als die Ehine 

Drdinanz der Tüb- 
Reaterunag wurden alta 

iter unter Kontraft nad 

ht, um zu niedriaen 

in den Bergmerfen zu arbeiten; 


Vrdinanz mutde jedoch ſpäter 


hlubtapitei 


my. an 2 
war: „BVas 
ea 

(Xaut 
iſchen 


idafrika gebr 


Bei den „„Zufiragetten“, 


OandAnn 
VIDUVIL, 


28. Jan. Kampfjuffraget: 
fühnen Verfuch, in 
ıbinet3 zu drinaen, 
in der Ymtstwohnung des Premiers 
Asquith. Mit einem Auto kamen jie 
nicht hehlinas, jondern in auffäl- 
Meile — unmittelbar an das 
Haus, ehe die Polizei fie sum — 
dann aber wurden ſie 
und nach dem Polizeifaupt 
Scotland Ward ge- 

fall verurſachie große 
einen ſtarken Men— 


ten machten einen 


eine Sitzung des Ka 


liger 


verhaftet 


war mit Plakaten 
gegen die zwangs— 
von „Suffragetten“ 
ingniß proteſtirten. 


zante bei Srupps. 
Giien, 28, 
3 so! 


en a! 

Y 7 
„san, „sn 
murde Die 


der Billa 
Jaufe des jüngiten 
der Familie Arupp vo, 
len-Halbach feierlich vollzogen. 
bei wurden die freundichaftlichen 
ingen vB Haufes Krupp zur 
ichen Familie abermals daburd 
‚daß Prinz Adalbert von PBreu= 
Amt eines Taufpaten über: 
VBermädhtnih für Flotte, 
Berlin, 28 San. Laut Mel- 
dung aus Gutin im oldenburatichen 
En Yübet bat der Maler 
ıhldid, melcher dort vor einigen 
agen geitorben ift, dem Kaifer die 
umme kon einer balben Million 
Markt vermadt. 
Nad) dem Wunfch des patriotifchen 
Erblaffers joll der Betrag für Flot- 
Lermwendung finden. 


Schwediſches Kriegsſchiff geſtran— 
det. 


Stockholm, 28. Jan. Das ſchwe— 


diſche Schlachtſchiff „Tapperſteten“ iſt 
heute geſtrandet, als es in Sandhamm 
einlaufen wollte. 

Es wurden Schleppbooie herbeige— 
ſandt, um es flottmachen zu helfen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
iev Porl: Kroonland von 
r von Southampton; 
uſw. 
Boſton: Canopic von Mittelmeerhäfen. 
Halifax: Pretorian von Glasgow. 
Alexandra: Yranconia, von New Yorl nad 
Trieſt. 


tenzwecke 


Antwerven; Olhm—⸗ 
Taormina von Genua 


Abaegaugen: 

New NYork Campania nach Liverpool; Vader⸗ 
land nach Antwerpen; LaſSavoie nach Havre; 
Bermudian nach Bermuda; Caracas, nach Por⸗ 
torilo und Venezuela. 

Marieille: Banasig nah Nein Mad 


Zwei | 


ı 1762 


| Berlin.) 


| die Stabt Torreon noch meiter; 


Chicago, Mittwodh, den 28. Januar 1914.— 


Branpdftiftung vermutet, 
Große Papierfabrif in Pforzheim zeritört. 
— Der neuefte elfäffihe „Swifhenfall‘‘. 
— Dizjewachtmeifter unter fhwerer An- 
flage.—Die Jugendwehr beim Geburts: 
tag des Kaifers Wilhelm. — Abt über: 
reicht Nachbildung der erften chriftlichen 

Kreuzjfabne. 
(Zonderlabeldepeide der 


Berlin, 28, Jan. Straßburger 
Blätter melden jchon wieder einen 
neuen Zmifchenfall! Auf dem Kleber: 
plat dafelbit ließ der machhabende 
Leutenant zwei junge Männer fejtneh- 
men und der Polizei übergeben, von 
der fie jedoch nach der Feititellung ihrer 
Berlönlichkeit einitweilen freigelafien 
wurden. E3 heiht, jie hätten einen 
Wachpoften verhöhnt, der anläßlich der 
Ablöfung herausgetreten war. 

Millionenbrand in Pforzheim! 

In der badifchen Induſtrieſtadt 
Pforzheim it die große Papierfabrik 
bon Bohnenberger niedergebrannt. Der 
Schaden fommt auf etwa 514, Mil: 
lionen Mart. 

Man vermutet, 
vorliegt! 


„Abendpojt“.) 


daß Branditiftung 


Unter Dergiftungsanflage, 
in Mainz wurde ein Vizerwachtmei- 
iter der Garnilon unter dem Verdacht 
verhaftet, einen Mann Namens Hopf: 
mujter, mit dejlen Gattin er ein Ber: 
hältnif gehabt haben fol, mit Arjenit 
beraiftet zu Gaben, 
Fichtes 100. Geburtstaa. 


Alle Blätter gedenken in Leitarti— 
keln des 100. Todestages des berühm— 


| ten Philofophen und Batrioten %. ©. 


Fichte, 
deutſche 


— der „Reden an die 

Nation.“ (Geboren 19. Mai 
zu Rammenau in der Oberlau— 
geftorben 27. Januar 1814 in 
Die Berliner, die Jenaer und 
andere Univerfitäten Hatten ebenfalls 
Gedenkfeftlichteiten. Der fozialtjtiiche 
„Vorwärts“ beanipruht Fichte als 
Sozialilten und „Erzrepolu=: 


ſitz; 


einen 
tionär“. 
Der Dampferratenkrieg. 

Der Norddeutſche Lloyd folgte der 
Fahrpreisermäßigung der Hamburg— 
Amerikalinie und wies ſeine amerika— 
niſchen Vertreter an, ein Gleiches zu 
tun. 

Kaiſergeburtstagsnachklänge. 

Zum geſtrigen Geburtstag des Kai— 
ſers Wilhelm iſt noch zu bemerken, daß 
zum erſten Male der Jugendbund (in 
Amerika „Boy Scouts“ 
beſondere Organiſation an der Feier 
teilnahm. Die Knaben bildeten Spa— 
lier Unter den Linden, und ihr ober— 
ſter „Pfadfinder“ wurde in das Schloß 
und dann in das Zeughaus zugelaſſen. 
In der Schloßkapelle erhielt er Platz 
neben dem Gebetpult des Kaiſers. 

Der Abt von Maria-Laach bot dem 
Kaiſer eine Geburtstagsüberraſchung, 
indem er ihm eine goldgeſtrickte Nach— 
ahmung vom „Labarum“ des Kaiſers 
Konſtantin überreichte, — dem erſien 
chriſtlichen Feldzeichen, welches über— 
haupt ertitirt bat. 

Auh der Hofprediger Droander 
nahm in feiner Feitpredigt Bezug hier: 
auf. 

Diesmal bHerrfchte übrigens fein 
„Kailermwetter” zum Geburtstag; biel- 
mehr war der Himmel den ganzen Tag 
trübe. 


Franz Joſeph gab Geburtstagsdiner. 

Wien, 28. Jan. Der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph feierte im SchloßSchön— 
brunn ebenfalls den Geburtstag des 
Kaiſers Wilhelm. Er veranſtaltete ein 
Galadiner, zu welchem auch die deutſche 


Botſchaft von Wien eingeladen war. 


Mexikaniſches. 

Culiacan, mex. Staat Sinaloa, 28. 
Jan. General Rafael Buelna, der 
jüngſte kommandirende Offizier der 
nordmexikaniſchen Rebellen, ging von 
hier ab, um den Feldzug gegen die 
Stadt Tepic zu leiten. 

Buelna tft erit 23 Jahre alt; wegen 
feiner Tätigkeit an der Bazifitfüfte 
wurde er unlänaft zum General ge: 
macht. 

„suarez, 28. Yan. General Billa, 
der bvielgenannte Rebellenführer, traf 
bon Chihuahua hier ein. Er fonfe- 
rirt mehrere Tage hindurch mit Ver 
tretern der Berabau- undHüttenmwerf3- 
interefien über die Wiederaufnahme 
ihres Gefchäftes in dem, von den Re- 
bellen beberrichten Gebiete. Diefe Be- 
ratungen verzögern den Anariff auf 
denn 
Villa will auch diefen Angriff in eige- 
ner PBerion leiten. 

Bromnöpille, Ter., 28. Jan. Dem 
Hauptquartier der nördlichen Rebellen 
in Matamoras, Merifo, wird gemel- 
det, daß die Rebellen die Stadt Con: 
ception Doloro genommen haben. Dieje 


Stadt Tiegt im Staate Zacatecas, hat | 


25,000 Einwohner und ift das Zen- 
trum eines reichen Berabaubdiftrifts. 

Diefe Eroberung bedeutet, dak die 
Rebellen noch meitere 400 Quadrat: 
meilen im nördlichen Merifo unter ihre 
Kontrölle betommen haben. 


Mörder erhängt fih. 


Ianger, Maroffo, 28. Yan. Der 
Koch Sure, welcher, wie gemeldet, am 
23. Jamuar den franzöfischen diploma= 
tiſchen Agenten Paul Chevandier de 
Valdrome erſchoß, hat ſich in ſeiner 
Gefängnißzelle erhängt. 


— 10 Arbeiter — 2 meiße und 8 
Neger — eriticten bei einem euer in 


einem neuen  Bahntunnel  unmeit 
Dante, Na, 


aenannt) als. 


! Chicago 


„Rote’‘ werden nicht beitätigt. 


Berlin, 28. Jan, Den beiden neu 
gewählten Stadtverordneten von Lich- 
tenberg (Regierungsbezirk Potsdam) 
wurde von der Regierung die Beſtäti— 
gung verweigert, weil ſie Sozialdemo— 
braten ſind. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Der alte Schlendrian. 


Der Wortlaut des neuen Vorwahlenge— 
ſetzes fehlerhaft. 

Stadtrichter Connery macht dar— 
auf aufmerkſam, daß auch die Faſ— 
ſung des neuen Vorwahlengeſetzes 
wieder in verſchiedener Hinſicht fehler— 
haft iſt. Es heißt da z. B., daß der 
Stadtſchreiber „28 Tage vor der 
Primärmwahl”“ eine Xilte der bei ihm 
angemeldeten Beamten an die Wahl: 
behörde einjenden jol., An einer ans 
deren Stelle neift es aber, daß Bewer: 
ber bis zum 20. Tage vor der Vor: 
wahl Zeit haben follen, ihre Anmel- 
dungen einzureichen. An einer andes 
ren Stelle heit e8, daß Bewerber ihre 
Anmeldung nur bis zum 20. Tage vor 
der Primärmwahl fjollen zurüdziehen 
Dürfen. An einer anderen Stelle fehlt 
das MWörtchen „or“ zwilchen „nomina= 
tion“ und „for committeeman“, fo daß 
es jebt den Anjchein hat, ala jet nur 
bon Bewerbern um die Kandidatur für 
die Stellung von Bertrauensleuten der 
Barteiorgantjation in dem betreffen 
den Gelehesabichnitt die Rede, mäh- 
rend natürlich Bewerber „um Amts— 
fandidaturen oder um Wertrauensitel- 
lungen innerbalb der Parteiorganila 
tion“ gemeint Tind. 

Der Stadtfchreiber hat nun, um 
mödalichlt Jicher zu aehen, bereits 28 
Tage vor der Primärmwahl eine Liite 
der Anmeldungen eingereicht und wird 
20 Tage vor der Primärmwahl eine 
perbollfiändigte Lifte folgen laffen. 

ii 


Ein Brief von Bolt, 


Sriedensrichter droht mit Kriminal- 
Zivilklagen. 

Der Oberbüttel des Stadtgerichts, 
Anton %. Cermaf, erhielt heute einen 
angeblich von Friedensrichter Edmund» 
R. Bolt von Lyons Townſhip ge— 
ſchriebenen Brief, in welchem der 
Schreiber ſagt, er würde Kriminal— 
und Zivilklagen gegen Cermak und alle 
„Mitſchuldigen“ anſtrengen, falls man 
ihn auf Grund des kürzlich von Stadt: 
richter Uhlir erlajjenen Verhaftsbe— 
fehls wegen geſetzwidrigen Eheſchlie— 
ßens verhaften würde. Er ſei aber 
gern bereit, mit Herrn Cermak in 
zu einer Beſprechung der 
Sache zuſammenzutreffen, morgen 
Vormittag würde er im Friedensge— 
richt in La Grange ſein. hm jei al3 
Friedensrichter berechtigt, Trauungen 
in Coot County zu vollziehen, mithin 
auch in Chicago. 

Richter Uhlir erließ den Verhaftsbe— 
fehl, nachdem der 20jährige James 
Drew und die 16jährige Julia Gilli— 
ſon ihm geſagt hatten, Richter Polk 
hätte ſie im Countygebäude getraut. 
Drew hatte ſich bei der Polizei beklagt, 
daß ſeine Schwiegermutter ihm ſeine 
Frau entführt habe, und war dann 
unter der Anklage, zur Verwahrloſung 
einer Minderjährigen beigetragen zu 
haben, verhaftet worden. Die Anklage 
erhob Hilfſtaatsanwalt O'Keilly, und 
dieſem hat Herr Cermak den Brief 
übergeben. 


— —— — 


Eltern erhalten ihr Rind. 


und 


Die Eheleute John und Mary Lloyd ge— 
winnen ihre Sache im Gericht. 

John J. Lloyd, ein Straßenbahnan— 
geſtellter, 1439 Weſt 14. Str.,, und 
ſeine Frau Mary nahmen im Dezem— 
ber 1911 ein kleines Mädchen, das im 

Vinzent-Waiſenhauſe war, an 
Kindesſtatt an. Am 7. Januar ließ 
das Waiſenhaus ihnen das Kind wie— 
der abnehmen, weil ſie zur Zeit der 
Adoptirung nicht geſetzmäßig verhei— 
ratet geweſen ſeien. Lloyd, der mit 
ſeiner Frau ein Habeas Corpus-Ver— 
fahren einleitete, gab heute vor Richter 
Baldwin im Kreisgericht zu, daß er 
ſeine Frau vor Ablauf eines Jahres 
nach der Scheidung von der erſten 
Frau geheiratet habe, erbrachte aber 
den Nachweis, daß er ſich nach Ablauf 
des Jahres von Stadtrichter Court— 
ney nochmals hat trauen laſſen. Der 
Anwalt desWaiſenhauſes brachte zwar 
vor, daß letzteres eine Ehe Geſchiede— 
ner nicht anerkenne, doch der Richter 
erwiderte, er müſſe die zweite Trau— 
ung als rechtsgiltig betrachten, und 
gewährte das Geſuch. 

Die drei Jahre alte Kleine, Lillian 
Joſephine Lloyd, war am 7. Januar 
aus der Wohnung des Lloydſchen 
Paares zu Frau Charles J. Clark, 
853 N. 51. Str. welche ſie adoptiren 
wollte, gebracht worden. Heute wurde 
das Kind ſeinen Adoptiveltern zurück— 
gegeben. 


— — —— —— 


Kurz und Ren, 


* Zwiſchen zwei Wagen eines in 
Fahrt befindlichen Trachtzuges der 
Illinois Zentralbahn ftürzte heute an 
der Dit 115. Straße der 18jährige 
George Kosborfi auß Blue Yaland 
und erlitt einen Beinbrud. _ Er fand 
im Pullmanhofpital Aufnahme. 


Leſet die Sountaavoſt 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fin Rat an Frauen. 


Ad. Kapitain empfiehlt ihnen, fi 
politiihen Parteien anzujcließen. 


Können mehr ausrichten, 


Ad. Freund ftößt in der rep. Organifation 
auf Oppoittion. —Saftion Hearjt:Harris 
fon in der 24. Ward indoffirt Ad, John 
Baderlein, 


Anflug der Frauen an politische 
Parteien befürmortete heute Nachmit- 
tag in einer Unfprahe an die aus 
Frauen bejtehende bürgerliche Liga der 
25. Ward in der Fieldfchule Ald. Hy. 
D. Capitain. Der Stadtvater nahın 
damit offen Stellung gegen viele Füh: 
rer der Frauenftimmrechtsbeivegung, 
weibliche jomohl mie männliche, die 
den Frauen Yernhalten vom politifchen 
Parteigetriebe und politifchen Par: 
teien und eine parteilofe Haltung em= 
pfehlen. Er begründete feine Ansicht 
damit, daß unter dem Herrſchenden 
Parteiſyſtem im Land Frauen ſich 
durch den Anſchluß an eine Partei, ſei 
es die republikaniſche, fortſchrittliche, 
demokratiſche, ſozialiſtiſche oder eine 
andere Partei, einen viel größeren 
Einfluß ſichern könnten. Als Mitalie- 
der einer Parteiorganiſation könnten 
ſie die Partei zum Eintreten für ihre 
Pläne zwingen, während fie als par- 
teilofe Wählerinnen dieſen Einfluß 
auf Parteien nicht ausüben könnten. 

Die Frauenvereine der St. Wlphon- 
Tus-Gemeinde haben auf Freitag 
Abend eine Verfammlung weiblicher 
Wähler nah dem Wthenaeum an 
Southport und Wellinaton Ape. ein- 
berufen, in der Frauen auf die Bedeu- 
tung der bevorftehenden Reaiftrirung 
und Stadtmahlen aufmerkfam gemacht 
werden jollen. Ald. Haderlein wird 
uber perjönliche Freiheit fprechen. 

Köder für Sortfchrittler, 

Die Tätigkeit der Harmonieliga, 
einer aus jüngeren Republifanern be= 
ftehenden Vereinigung, die in mehreren 
Wards der Stadt Kandidaten für den 
Stadtrat unabhängig von der republi= 
taniſchen Parteiorganifation aufae= 
ftellt hat, hat die republifanifche Orga- 
nifation der 7. Ward veranlaht, ein 
neues Mitglied zu finden, um fort- 
Ichrittlich aefinnte Nepublifaner oder 
ehemalige Republifaner anzuziehen. 
Der frühere Alderman B. W. Snow, 
einer der Führer der Draanifation, 
hat zu diefem Zmed die fortfchrittliche 
Vereiniqung gegründet, die William 
Sherman Stahl als Kantidaten für 
den Stadtrat unterftügen wird. Stahl 
tt der Kandidat der republitanifchen 
DOrganifation unter Roy D. Weit. Die 
neueBereinigung ift unzweifelhaft dazu 
beitimmt, fortfchrittliche Elemente für 
Stahl zu födern, da die republitani- 
ſche Organifation die Kandidatur des 
Bemwerberd der Harmonieliga Henry 
Sman fürchtet. Die Fortfchrittler der 
Mard jtehen hinter der Kandidatur 
bon Kohn N. Kimball, der als par: 
teilofer Kandidat „läuft“. 

Trnbel in der 25. Ward, 


Sn der 25. Ward, in der fich Ald. 
Satob U. Freund um eine nochmalige 
Nomination auf Seiten der Republi- 
faner bewirbt, ift ein Kampf um die 
republifanifche Nomination zu erwar- 
ten. Die republifanifche Organifation 
der Ward, die von %. $. Bryan, einem 


Anhänger James Peafes, fontrolirt | 


wird, hat geftern beichloffen, ven 
Stadtvater nicht zu indoffiren. Alp. 
Freund, übrigens ein quter Deutjcher, 
hat im Vorjahr, ald er fich um die re- 
publifanifche Nomination bewarb, ihr 
nicht nur nicht angehört, fondern auch 
ihre Mitglieder in der Vorwahl abae- 
fügt. Mitglieder der Drganifation 
uchten heute die Bedeutung des Be— 
Ichluffes mit der Bemerkung zu bemän- 
teln, daß die Vereinigung nie Kandi- 
daten vor der Vorwahl indofjire, 
mußten aber zugeben, daß fie jomohl 
Ad. Eapitain im Vorjahre und vor 
drei Jahren, ald auch vor zwei . 
Ab. €. M. Thomfon, lebteren aller- 
dings ftarf zegen ihren Willen, indoſ⸗ 
ſirt hatte. Es verlautet, daß einiae 
ftramme Organifationsmitalieder ver=- 
fuchen werden, die Nomination zu er: 
gattern. 

Ratbausfaftion indofjirt Haderlein. 

Die Faktion Hearjt-Harrifon der 
24. Ward indoflirte gejtern Abend in 
einer Verfammlung in Horns Halle, 
Belmont und Southport Ape., Id. 
Sohn Haderlein, der zur Fraktion 
Sullivan gehört. Beranlaffung dazu 
aab die Tatjache, dok Ald. Haderlein 
ein tüchtiger Alderman gemwejen ift, der 
fich die Intereffen feiner Ward hat an= 
gelegen fein laffen, und daßOppofition 
gegen feine Kandidatur daher ala aus- 
fichtslos anzufehen ift. Heute Abend 
findet in Dhums Halle, Lincoln und 
Wellington Ape., eine Berfammlung 
der regulären Parteiorganifation der 
Ward ftatt, in der Ald. Haberlein 
ebenfalls inboffirt werben wird, 


— Geihäftlih. — Chef: „Uber, 
Fräulein Meier, erjt heute früh habe 
ih ausdrüdlich befannt gemadt, daß 
das Telephon nur für Gefchäftszwede 
da ift, und nun telephoniren Sie Yh- 
rem Bräutigam!” — SKontoriftin: 


„Das i äftt Cohn, 
er a a a Den 


fähr 2000 Jahren als die erften 


Im Schnapsfoller, 


John Helms verfiel auf Mordgedanken, 
will fich aber befjern. 

Kohn H. Helms, früher im Bundes- 
geheimbienfi angeftellt, hatte am 21. 
Januar in ſchwer berauſchtem Zu— 
ſtande ſeine Gattin, Virginia, zu er— 
morden und danach Selbſtmord zu be— 
gehen gedroht, vorher auch ſeinen in 
Kankatee wohnenden betagten Eltern 
brieflich Mitteilung von dieſer Abſicht 
gemacht, deren Ausführung die Po— 
lizei jedoch verhinderte. Helms äu— 
ßerte vor Stadtrichter Scully heute 
ernſte Reue über ſein Tun, ſeine Gat— 
tin befürchtet jedoch, daß er unter 
gleichen Umſtänden auf denſelben Ge— 
danken verfallen und ihn in die Tat 
umſetzen werde, weshalb ſie dem Rich 
ter erklärte, daß ſie nicht länger mit 
dem Gatten zuſammenleben könne. 
Helms verſprach, dem Trunke völlig 
zu entſagen, und wurde dann zu $25 
Geldbuße und ſechs Monaten Polizei 
aufſicht verurteilt. Er bezahlte die 
Strafe und wird nach Kankakee zu 
ſeinen Eltern, die vor Aufregung 
ſchwer erkrankt ſind, zurückkehren. 


—+:) — 


Feuer im Schulhauie. 


Kinder in drei Minuten binausmarjcirt. 
— Flammen ſchnell gelöſcht. 

Maſchiniſt Parks entdeckte heute 
Vormittag um elfeinhalbUhr, daß durch 
die Flamme des kleinen Gaskochers im 
Frühſtückszimmer der Lehrer, im zwei 
ten Stockwerk der Mayſchule, Weſt 
Kongreß Str. und Süd Lavergne 
Ave., eines dreiſtöckigen Baus, die 
Wandbekleidung in Brand geſetzt wor— 
den war, und benachrichtigte ſofort die 
Feuerwehr und den Schulvorſteher 
Plant. Dieſer gab das Glockenſignal 
„Feuerübung“, und alsbald marſchir— 
ten die 540 Kinder, voran die Kleinſten 
unter Begleitung der dreizehn Lehrer, 
in ſchönſter Ordnung in's Freie. Bin 


ı nen zwei Minuten waren die Kinder 


auf der Straße. Die Ferwehr Löfchte 
das Feuer, nachdem es $200 Schaden 
angerichtet hatte. Leber den Erfolg der 
„euerübung‘ war der Schulporjteher 
fehr erfreut. 


—$..> 


Dr. Wiedhofjts Begräbnif. 


Um Freitag Vormittag wird in der 
Kapelle des Friedhofes Rojehill, wo 
auch die Beerdigung ftattfindet, die 
Iotenfeier für Dr. George W. Wied 
hofft abaehalten werden. Dr. Wied 
hofft, Präfident der Chicago Dental 
Laboratory Company, A W. Late 
Str., ftarb aejtern nach längerem 
Kranffein in Weit Baden, \nd., an 
einem Herzleiden. Er hinterläßt eine 
Wittwe. Er wohnte im Haufe 5642 
Mahnne Une. und war eine angelehene 
Beriönlichkeit im Freimaurerorden. 


— — — — 


Abſturz im Neuban. 


Nur einen allerdings böſen Bruch 
des rechten Knies erlitt heute der M— 
jährige Julius Powerlit, 4448 Süd 
Dearborn Str. als er am Neubau 828 
Oſt 47. Str. aus dem dritten Stock— 
werk in den Keller ſtürzte. Er wurde 
ins Lake Shorehoſpital gebracht. 


—, —— 


Sterbekaſſen im alten Rom. 


Wie bekannt, lebte im alten Rom 
ein ſehr zahlreiches Proletariat. Um 
ſich wenigſtens ein Begräbniß zu 
ſichern, hatten ſich viele Proletarier in 
Sterbekaſſen zuſammengeſchloſſen. 
Den Sterbekaſſen gehörten Freie, 
Freigelaſſene und auch Sklaven an. 
In einem alten römiſchen Sterbekaſ— 
ſenſtatut, das erhalten geblieben iſt, 
war feſtgeſetzt, daß die Mitglieder 100 
Seſterzen (ungefähr 20 Mark) Ein— 
trittsgeld und jährlich 15 Seſterzen 
Beitrag zu entrichten hatten. Der 
Jahresbeitrag wurde in moenatlichen 
Raten erhoben. Dafür übernahm die 
Sterbefaffe die Verpflichtung, für das 
Begräbniß eines jeden berjtorbenen 
Mitgliedes 300 Geiterzen auszugeben. 
Bei Selbftmorden fam aber die Kalle 
nicht für die Koften des Beagräbnifjes 
auf. Beim Begräbnif ftellte die Kaffe 
ein Leichengeleit von vier Perjonen. 
Die vier Mitglieder, die zum Leichen 
geleit ausgewählt waren, erhielten von 
der Kaffe eine Entichädiqung von ins- 
gejammt 50 Geiterzen. Wohl immer 
trugen diefe altrömifchen Sterbefaflen 
denNtamen irgendeines Gottes, der zum 
Schube angerufen wurde. Vielleicht 
find dieje alten Sterbefaffen vor unge- 
Vor: 
läufer unferes jegigen mweitverzmweigten 
Verfiherungsmwefens anzufehen.- 

issue 
Gegenſeitiges Verſtändniß. — 
Künſtlerin: „Herr Baron, Sie ſagen, 
Sie lieben mich — geben Sie mir doch 
einmal einen Beweis Ihrer Liebe.“ 
Baron: „Bedaure, ich bin augenblick— 
lich etwas ſchlecht bei Kaſſe.“ 

— Aus der Schule.—Lehrer: „Wel— 
ches iſt der kürzeſte Monat im Jahre?“ 
—Schüler: „Der Auguſt.“ — Lehrer 
„Warum denn der Auguſt?“ — Schü— 
ler: „Weil da die Ferien zu Ende ge— 


hen.“, 

Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Unzeigen 
Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Mrbeit fucht, mer eimas zu verlaufen, 
zu vertaujchen ober zu vermieten hat, 

feinen Zimt en 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute: 


343 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ro, 23 


Hoynes Gegenmine, 


Sam. Goldman und Hy. Minsky 
der VBerihwörung angeklagt, 


Northup als Mitverfihworener, 


Der Sonderftaatsanwalt in der Anklage 
fchrift genannt, aber nicht mitangeflagt, 
— Ubg. Sabath, fein Bruder und M. 
AUbrahams die angeblihen Opfer, 


Eine auf Verfehwörung, und zwar " 
auf Verfhwörung zu ungeſetzlichem 
Tun, durch melches die Rechtspflege 
hätte behindert werden follen, lautende 
Anklage ift heute von der regelmäßigen 
Grandjury für den Januartermin bes 
Kriminalgerichts gegen Samuel Gold» 
man und Henry Minzty erhoben worz 
den. 

Goldman und Minsty find zmei 
von den Leuten, gegen die Staatsans 
walt Hoyne auf Angaben hin borges 
aangen ijt, welche jener Paul W. Roos 
thenberg, ein früherer Agent des Sons 
deritaatsanwalts John E. Northup, 
über Methoden aemacht hat, deren 
Herr Northup Tich bedient haben ſoll, 
um die Wahlbetrügereien vom 5. No⸗æ 
vember 1912 aufzudecken. Goldman 
und Minsky, ſowie der eben genannte 
Rothenberg, ſind vom Stadtrichter 
Edward T. Ware den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. 

Auf Material hin, welches dieſen 
von der Staatsanwaltſchaft vorgelegt 
wurde, haben ſie nun Goldman und 
Minsky in Anklagezuſtand verſetzt. 
Die erhobene Anklage enthält fünfzehn 
„Punkte“. 

Inhalt der Anklage. 


Der Inhalt der Anklage läßt ſich 
am beſten aus einigen dieſer „Punkte“ 
entnehmen, die im weſentlichen folgen— 
des bejagen: 

„Henry Minsty und Samuel Gold 
man haben fich böswilliger und ber= 
brecherifcher Weile mit Paul W. Ro— 
thenberg, John E. Northup und andes 
ren, der Grandjury unbefannten Pers 
fonen verfchworen, um Harry Plant, 
Jacob Lewinfon und Harry Bes 
ftine zu bewegen, bor der Gons 
dergrandjury fälſchlich zu bekun— 
den, daß der Rongreßabgeordnete 
Adolph J. Sabath, Morris Sabath 
und ——— Abrahams verſucht hät— 
ten, im 4. Bezirk der 20. Ward bei 
der Baht am 5. November 1912 öfter 
als ein Mal zu jtimmen. 

Gegen Harry und Mendel Gerber 
und Harry Beitine richtete fich eine 
Verfchwörung, welche darauf hinaus 
(ief, diefe drei durch falfches Zeugnik 
der Falihung von Stimmzetteln zu 
überführen. 

Die beiden nunmehr anaeflagten 
Perfonen, Goldman und Minsty, 
haben fich bisher gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß befunden. Sie ſollen jetzt 
gefänglich eingezogen werden. Wollen 
ſie in Freiheit verbleiben, ſo haben ſie 
Bürgſchaft im Betrage von je 810,000 
beizubringen. 

one 


Harry Plohr gewinnt, 


j 


Gefuh um Erlaf eines Einhaltsbefehles 
gegen ihn abaemwiejen. 


Vor einiger Zeit mietete das „Cor 
relio Studio“ einen Zaden in dem Ges 
bäude an der Südimeitede von Mons 
roe und State Straße von dem bes 
fannten Weinhändler Harry PBlohe 
auf eine Reihe von Jahren und zahlte 
als Handaeld $3000 an. Plohr ließ 
unter anderen Verbeſſerungen ein ei⸗ 
ſernes Gitter vor dem Schaufenſter 
des genannten „Studio“ anbringen, 
durch welches dem Kellergeſchoß friſche 
Luft zugeführt wurde. Die Inhaber 
des „Studio“ behaupteten, daß ſie 
dadurch in ihrem Geſchäft geſchädigt 
wurden, erklärten den Kontrakt mit 
Plohr für hinfällig, weil er ihn durch 
die Anbringung jenes Gitters vor ih— 
rem Schaufenſter verletzt habe, und 
zogen aus. Gleichzeitig ſtellten ſie im 
Gericht den Antrag. auf Erlaß eines 
GEinhaltsbefehls gegen Plohr, der das 
durch verhindert werden follte, fie mes 
gen Kontraftbruhs auf Schabenerjaß 
zu verflagen, und forderten dag von 
ihnen bezahlte Handgeld zurüd,. Die 


Klage wurde in leßter Woche in Bezug 


auf beide Punkte abaemwiefen, der Ride 
ter geitattete den Klägern aber, eine 
Schadenerfagflage anzuftrengen, falls 
fie beweifen zu können glaubten, daB 
fie tatfählihb in ihrem Gefchäft ges 
fchädiat worden feien. Bis heute ifl 
eine folche Klage nicht angeftrengt 
worden. 


Das Wetter 
Chicago ‚und Umgegend: 
Ntorgen ım 
fpäter Schi 


Heute Abend und 
eitändia: wabricheinlih Negen une 
toraen Abend bedeutend Tälter; 
voraus sfichtlicbe Mindeittemperetur während der 
Nacht etwas Über dem Sefrierpumnfit; beute Abend 
jüdditlihe, morgen mordweitlide Winde, 
Illinois: Heute Abend und vwrorgen unbefläm 
dig: wabricheinlich Nenen, der im Norden dei 
Gebietes in Schnee übergehen dürfte; morgen 
fälter 
Indiana: Heinte Abend und morgen Regen? ig 
den nördlihen Gebictsteilen heute Abend min 
mer 
Niedermichigan: 
Korden des 
Cüden Regen; 
Wisfonfin: 
oder Schnee; 


Beute Abend und morgen im 

Gebietes Schnee oder Regen, it 
beute Abend wärmer. 

Hente Abend ımd morgen Neges 

morgen bevdentend tälter 


Abends 6 Uhr, 42 Grads Nachts 12 U 
Srad; Morgens 6 hr, 39 Grad; Mitte 
Ubr, 41 Grad. 
Sonnenuntergang, beute, 5:08. 43 
Sonnenaufgang, inorgen, 7:16. 
— — 


nr 
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In Chicago itellte fich der Xemberat * 
bon geitern Abend bi3 bente Mittag wie z 





am trübfelig 


Eine Siragenbekanntfhafl 


Kumoriftiiher Roman von Fred. 
Deutfh von Anna Stellner. 


I. Kapitel, 

Am Morgen feines dreikigiten Ge 
Burtötages lehnte David Mofcrop an 
Der niedrigen fteinernen Brüftung ber 
Meitminfterbrüde und lieh feine Biide 
über den dichten Menjchenitrom ſchwei 
fen, der an ihm vorüber fich unauf- 
Hörlih in das feinere Viertel nord- 
Wärt3 ergof. 

Er war in. melandholifcher 
mütsverfafiung auf die Brüce gekom— 
men und zuerjt nur jtehen geblieben, 
in das MWafler zu 
Seine Gedanten waren ihm 


ſchauen. 


eine Baft, und der Kopf ſchmerzte ihn 


€ 


\ 


R 


- ichleubert zu werden. 


„neues Jahrzehnt. 


*ungsmittel, Kleivungsitoffe, 


Wwahnfinnig. Leider war das feine 
neue Erfahrung für ihn; er war Diele 
Niebergeichlagenheit, viele Lebelfeiten 
in den frühen Morgenitunden jchon ae 
Wwöhnt. Nur verlieh die Tatjache, daf 
Beute fein Geburtstag war, feinen trü 
ben Gedanken noch einen befonderen 
Siachel. Er hatte die Schwelle der 
Dreikig überfchritten und trat fchlim 
iner noch al3 mit leeren Händen in ein 
Er hatte feine ein 
He der großen Erwartungen erfüllt, 
zu benen feine ugend berechtiat hatte, 
ja, nicht einmal den Weg in eine ans 
Handige, eripriehlihe Gefellichaft 
hatte ex gefunden. Der Gebante an 
Die Leute, mit denen er jebt immer 


| 


Sarold.| 


a 


glödlein feiner vergeubeten breikig 
Sabre getlungen hatte. Die lauten 
Stundenfchläge hatten eine andere Be- 


deutung. Co ein Geburtätag war ja 


| der Anfang eines neuen, nicht nur das 


Ge⸗ 


abſeits 


Ende eines alten Jahres. Die Zwan— 
zig waren alſo hinter ihm, und wahr: 
haftig, ſie waren nicht erfreulich ge— 
weſen. 
den Rücken. Die Dreißig lagen vor 
ihm, und wie die Rieſenglocke ihre 
ehernen Töne hinausſchmetterte, ſtreckte 
er ſich und nahm ſich vor, der Zukunft 
zuverſichtlich ins Auge zu ſehen. 

Ein junges Mädchen fiel ihm plötz— 
lich ins Auge. Sie hielt ſich etwas 


| und gina, nur menige Schritte von 


| Tieß fie noch aröher erjcheinen. 


ihm entfernt, faft auf ihn zu. Und in 


diefem Augenblid wurde er fich deilen | 
bewußt, daß fein Auge fie nicht Durch | 


£ an ho an ſchied | : ei s ® eur s 
Zufall von den anderen unterjchieden | beichtete fie mit einem jeltfamen Ge- 


hatte; es war ihm, al3 wären die ans 
deren einfach nicht auf der Welt, In 
der aeipannten Aufmertfamfeit, mit 
ber er fie beobachtete, lag ein unmider=- 
itehlicher Jwang. Seine Sinne ver 
Ihlangen ihre Geltalt. 

Sie war aroß, und ihre Haltung 
Sie 
hatte mertwürdiaes Haar: im Ganzen 
Jah es flachsfarben au‘, ftellenmweife 


| aber, befonders über der Stirn, flim- 


merte es golden, fait zitronenaelb. Er 
glaubte, es wäre aefärbt, merkte aber 


| im jelben Moment, daß er fich aeirrt 


| hatte. 


Die Erinnerung an die QTunichtaute | 


und Nullen, mit denen er aeitern au& 
gegangen war, um den Dorabend Sei 
ne8 Geburtstages zu feiern, 
ihn mit Abfcheu. 
‚sröge bahinfchleichend: 


Flut 


enſch von dreibig Jahren, der nichts 


nüchtern zu bleiben, nicht wie UIn- 
ind Wafler geworfen werden 


te, 
Der Impuls, über die Brüftung zu 
gen, ftreifte die Schmelle jeines 
Bemubtjeind; er jpielte damit, als 
feine Augen auf den breiten, undurd)- 
Mhtigen, gelbbraunen Waffermajlen 
zubten. Er fagte fi, daß er nie zu- 
Bor dem Gelbitmord fo nahe geweſen 
ei wie in diefem Augenblid, doch lief 
*t die Vorftellung feine feitere Form 
annehmen, jondern dachte eine Zeit 
lang nur darüber nad, daf fie über 
haupt vorhanden war, noch unent 
widelt in feinem linterbewuhtlein 
zubte, aber jofort lebendig 
wenn jein Wille e3 forderte. Natür 
lich wollte er e3 nicht recht eingeitehen, 


| auzfah, 
ec | dem Bruchteil einer Gefunde ein. 
um erzuliie | nahm ihn aanz und gar gefangen. Er 
Er jtarrte auf die | i 
hinab | 
and fragte filh ärgerlich, warum ein | mutung gefaßt, fo verwarf er fie aud) 
. > ‚> | jchon mieber. 
t 2 i 2, 
Mrbentliches gelernt und geletjtet, Ja | fer in irgendeinem groben Modefalon 
einmal fo viel Veritand hatte, | 





würde, | fie ein Radet in der Hand haben und 


| blümter, 
| fihieden aus einem beiferen Laden; der 
| Strohhut in Girardiform ebenfalls, 


i : | des jchönen Gefichtes 
feine Zeit verbrachte, befonders aber | 


Er joq die Gefammtwirfung 
die regel— 
mäßige Form, den finnigen Blid, das 
zarte Kinn, das mie ein Rojenblatt 
und den meihen Hala — in 
Es 


dachte darüber 


mochte. 


nach, wer ſie wohl ſein 
Kaum hatte er aber eine Ver 


Sie war Probiermam— 


in Regent Street — nein, wer ſein 


Kinn ſo hoch trug, konnte unmöglich 
einen 
Journaliſtin? 
viel zu hübſch. 
Maſchinenſchreiberin, 


ſo unwürdigen 
Nein, 


Was 


Beruf haben. 
dazu war ſie 
war ſie alſo: 
Kellnerin in 
einem Reſtaurant, Verkäuferin? Nein, 
denn die waren alle ſchwarz gekleidet 
und trugen weißen Kragen und Man— 
ſchetlten, während ſie eher auffallend 
angezogen war. Die Bluſe aus ge— 
hellblauer Seide kam ent— 


der ſo leicht auf den faſt primelgelben 
Haarwellen ſaß ... Wenn es mit rech— 
ten Dingen zugegangen wäre, ſo hätte 


| an einem fchmülen Sommernachmittaa 


er fand e3 bloß interefiant, daß das | 


Gelpenft des Selbitmordes ihm fozu 
jagen auf den Ferien folate. 

Nach einem Weilchen fchien der An- 
Bi der unverwandt jtetiqa dahinflie 


| Ten. 


im Ranelagh'ſchen Park: über den 
furzgeichorenen Rufen fchreiten müj- 
Was hatte jtie um diefe lächerlich 
friihe Stunde in diefer traurigen Ge 


ſellſchaft auf der Weſtminſterbrücke zu 


henden Waſſermaſſen ihn ein wenig zu 
| 


berubigen, er empfand feine Verftört 
beit und fein phnfisches Unbehagen mwe 
niger. Dann richtete er fich 
gähnte und tat einen Blid auf 
) 


große Zurmuhr, imo die trägen Zeiger | 


fi immer noch in der unvernünftiaen 
Nähe der Sieben befanden. Xamohl, 
er fühlte fich entichieden wohler. 
Erlenntniß war ihm ſehr angenehm; 
er tat einen tiefen Wtemzua der Be 
friedbiqung und lehnte, fich noch einmal 
mit dem Rüden an die Brüftuna, in 
Dem er die Vorüberaehenden betradı 
tete, 

Mit peinlicher Aufmerkfamteit un 
Yerichieb er die verjchiedenen Inpen der 
Mrbeiter, Ladenmädhen, Kompto 
rien und Kommis, wie fie in ı 
Menge an ihm vorüberirabien, und e 
dappte fich dabei, wie er über jeden 
ertlärende Anmerfuna machte 
ihre Geſchichte nachdachte, 

Geiſte ihre Zukunft ausmalte. 

Spiel ſeiner Phantaſie bereitete 
großes Vergnügen, er ergöt 
höchlich daran und hob die einzelnen 
open aus dem vborüberflutenden 
Menfchenitrom heraus — einen Buc)- 
Halter, dem mwahricheinlich die Abrech 
nung nicht ftimmte, einen Kellner, der 
beim Rennen auf das unrichtige Pferd 
gejeht hatte; eine Kellnerin mit einem 
ngelsangeficht, die beim Lund um 


Die 


ergötzte ſich 


auf, unzähligemal im Britiſchen Muſeum 
Die | 


> 
tun: 


Sein Grübeln erlofh plößlich: ſie 


| mar nun ganz nabe bei ihm, und er 


| 
wurde, 


l J 
vergebens 


entmegt einem Geipräh von Herren 
aus der City laufjchen wird, das einen | 


Safenarbeiter empören tönntee CS 


war wie ein Icheater, diefe Unfamme | 
lung menjhliher Möglichkeiten, die | 
da jo unermüdlich vor ihm auf und | 


‚Iehrecklich auf Händen 


ab wogte. Er munberte fi nur, da 
Km das früher nie aufgefallen war. 

Sein Geift Shwang fih von ergötz— 
Tihen Einzelheiten zu höheren Bor- 
Htellungen auf. 

Er fah im Geilte den ungeheuren 
Drganismus Londons an der Arbeit, 
wie bie vielen Millionen Menicen 
Aiumm, fajt ohne Führung, Automaten 
gleich, die ihnen zugemwiejenen Auf: 
gaben ausführten, ala Teile jener 
merkwürdigen Mafchinerie, die täglich 
fo und jo viele taufend Stüd Vieh, 
10 und fo viel Taufende Tonnen Nah: 
Kohle 
und Del verbraucht und dafür fo und 
fo viele taufend Produkte der Groß- 
Habt ala Gegenwert erzeugt. Er malte 
fih’3 aus, wie die Schalen diefer Rie- 
fenwage im Gleichgewicht hlieben — 
Londons unerfättliher Magen und 
‚bie nie verfagende Gebefreudiafeit der 
Peopinz. Dann gähnte er und meinte 


au ji felbt, daß fein phantafievolles 


Gehirn ein befjeres Gejchic verdiene, 
als von einer Ihmubigen Flut ftrom= 
abwärts getrieben und gegen irgend- 
einen jchmierigen MWerftpfeiler ge— 
Aber freilich, 
Dann verdiente es auch ein beileres 
8, ala Abend für Abend in giftigen 

el eriränft zu werden. Wahrbaf- 

ed war Zeit, an ein neues, befjeres 

zu benfen. 

Die Uhr fchlug fieben. Das Dröh- 
hen ber großen Glode drang ihm ver- 
eibungspoll ans Ohr. Bor einer 


| 


| 
Gelundeit der Haut und Haase 
—— 


hatte ſie erkannt. Er hatte ſie ſchon 
cejehen, undahr Geficht war ihm aanz 
beriraut; erit neulich hatte er ihr die 
ziwet Riefenbände eineg Nachichlage: 


mwerfes iiber die, Geihichte der Graf: ' 


ichaften heruntergereicht, die ihr zu 
aroß und au fchmwer waren. Gie hatte 
ihm mit einem freundlichen Blid und 
Kopfniden aedantt. Nun fah er fie 
an, bereit zu lächeln, falls fie ihn er- 


kennen ſollte. 


Es ſchien, daß ſie vorübergehen 
ohne ihn zu erkennen, und er 
empfand das als ein Rieſenmalheur; 


inſtinktiv ſetzte er ſich in Bewegung, 


um ihr zu folgen, gerade als hätte er 


nur aus dieſem Grunde ſo lange auf 


der Brücke gezögert. 
Bevor er aber den erſten 


tan hatte, war ſie 


Schritt ge 
aus dem Strom der 
Fußgänger herausgetreten; unentſchie 
ben blieb fie ein paar Gefunden an 
der Brüftung Stehen und tat, als be 
trachteten fie das Parlamentsaebäude 
auf dem rechten Ufer der Ihemfe. 
Dann zuete fie Teicht die Achfeln und 
menbete ji zu ihm um. 


Nine 


„Ein Schöner Morgen,” faate fie. 
Er mar an ihre Seite getreten und 
ließ nun das Lächeln los, das er fait 
porbereitet hatte. 

„sch fürchtete jchon,“ erwiberte er, 


Eczema yuckle 


Sleden. Kr 
ſchlimmer. 
Salbe heilten. 


Weiſe kleine 
machte ſie 
Seife und 

— 


1261 Marion Vlace, Chicago, Ill. —. Ich hatte 
vier oder fünf Jahre lang Eczema. Eines Tages 
beim Zuhauſelommen ab ich, daß ſich einige weiße 

fieine Fleden aut meınen Dän- 

den bildeten, Kine Wocye ipäter 

begannen die Wleien fi zu Öfle 

nen, und es entitanden dort tiefe 

zXöcer, Später formten ie fi 

umin rote kleine Sleden, Dieie 

Sleden ;udten Idredlih, und 

jede Naht pflegte ih fie Im 

Schlafe zu fragen, bis bie 

: Fleden !dhlimmer wurden und 

neue entftanden. Das Leiden madte mih ſchlaflos 

und meine Hände lofteten meinem Vater ein gut 
Stüd Gerd, ° 

„Ih gebrauchte Heilmittel während dreiundein- 
halb Sahren, aber eö wurde nur jhlimmer, I 
gebrauchte ‚das ein wenig halt, um es In ein 
paar Tagen ihlimmier au machen: jerner t 
Später börte ıh von Guticura Seite und Saibe, 
X gebrauchte nun Euticura Serie und Salbe zinei- 
mal täglid, morgens und abends vorm Schlaien- 
gehen. Cuticura Seite und Saibe halıen in einer 
oder zwei Wochen, und e® dauerte nur zwei Donate, 
bi8 die Heilung bollftändig war.“ (Ge.) «les 
ment Xevinfon, 22, Nov, 1912, 

Necht nur find Eut-cura Seife und Salbe erfolg- 
reich in der Behandlung von Leiden der Haut, Ken 


bom großen Menjchenjtrom | 


Gut; er wendete ihnen ja eben | 





| ben, iwie um zu fprechen. 











| 
| 


Cutienca 


Pr 


Hauskäfer 


ſollten getötet werden 


Beim erſten Auftauchen dieſer elelhaäften 
Hauskäfer oder Waſſerläfer hole man ſich eine 
Schachtel echten Stearns' Electric Rat and Roach 
Paſte und gebrauche es nach Anweiſung, und 
am Morgen könnt Ihr eine Schaufelvoll toter 
Käfer auflehren. Gebrauchsſertig. Kein Mi— 
ſchen. Weht nicht wie Pulver an die Speiſen. 

Anweilting in Deutih in jedem Padet. 
Swei Größen: 25c und $1.00, 
Ueberali bon NRetailers berlauft. 


„daß Sie mich nicht erfannt hätten, 
und war fejt entjchloffen, Ihnen zu 
folgen.“ 

Sie Jah ihn fragend an, dann wen— 
dete fie den Blict wieder ab, 

„>, ih hab’ Sie jchon geliehen,“ 
mifh von Unfchlüffigteit und Drei— 
ftigteit; „aber ich wollt’ mir’s zuerit 
nicht merfen laffen. Webrigens weiß 
ich wirklich nicht, warum ich ftehen ae- 
blieben bin. Das heiht, ich weiß es, 
aber Sie wiljen’s nicht und werben's 
nie erfahren. Das heibt, ich werdb’s 
ihnen nicht jagen!“ 

„Aber ich mweih es,“ verfeßte er früh- 
ih; „mie fünnen Sie mich auch für 
jo beariffsftügig halten! Nur... nur 
werd’ ich's hnen auch nicht verraten.“ 

Sie jah ihn mit aefpannter Auf: 
merkfjamteit an und öffnete die Lip- 
Er alaubte, 
in biefem Bli eine fchmerzliche, de 
mütige Schüchternheit zu Iefen. Aber 


—— — — — — — — — — — 


EEE BE 


. Anders als fonft in Menihen- 
töpfen., 

Kürzlih fam die Nachricht von ei- 
nem ftarten Ausbruche eines Bulfans 
in Zentralafrifa. Da ift es befondbers 
intereffant, zu erfahren, wie fich fold 
gewaltige Naturereigniffe in den Rö- 
pfen der Eingeborenen malen. Das 
ſchildert höchſt anſchaulich der Pater 
Claſſe, ein katholiſcher Miſſionar von 
den „weißen Vätern“, der ſeit langen 
Jahren in Afrika lebt. Nicht anders 
als die Europäer ſind auch die Neger 
feſt davon überzeugt, die allein richtige 
Erklärung für alles zu haben, und la— 
chen alle aus, die eine andere Meinung 
vertreten. Denn „in Europa weiß 
und begreift man nichts.“ 

In Zentralafrika gibt es zwei große 
Vulkane „Biruguga“ genannt, die nach 
dem Negerglauben den Seelen ihrer 
Vorfahren als Wohnſtätten dienen. 
Auf dem Muhabura, dem erſten Vul— 
kan der Gebirgskette im Oſten, wohnt 
Lyangombe, der Schutzgeiſt von 
Ruanda. Zu ihm kommen die Seelen 
der Guten. Er bringt dort ſeine Tage 
mit Jagd, Trinken, Rauchen und in 
der Unterhaltung mit ſeinen Freunden 
zu. Bei ſich hat er feine weiße Kuh, 
die niemand ſehen kann, ohne zu ſter— 
ben. Kein Europäer und kein Neger 
kann den Gipfel des Berges als ein 
Geſunder beſteigen und ihn lebend 
wieder verlaſſen. Als Pater Claſſe im 
Jahre 1904 dort war, kamen die Ein— 
geborenen, die ihm Nahrung bringen 
ſollten, ohne Lebensmittel an, „um ſich 


nicht unnötig zu ermüden,“ da es für 


da warf ſie auch ſchon den Kopf mit 


einer übermütigen Miene zurück und 
lächelte ſchelmiſch. 

„Wir werden alſo das ungeheure 
Geheimniß mit ins Grab nehmen!“ 
lachte ſie; „ſagen Sie übrigens, ſchla— 
fen Sie unter der Brücke? Man hört 
nämlich ſolche ſonderbare Geſchichten 
von den Beſuchern des Britiſchen Mu— 
ſeums.“ 

Die Freude blitzte nur ſo aus ſei— 
nen Augen, als er ſie anſah. 

„Nein,“ antwortete er ernſt; „ich 
ſchlafe überhaupt nicht, ſondern gehe 
in den Straßen herum und denke dabei 
immer nur an eines, und jeden Mor— 
gen bei Tagesanbruch — das geht nun 
ſchon ſeit Jahren — komm' ich hierher 
und warte auf das ſchöne Mädchen mit 
dem goldenen Haar, das einmal zu 
mir kommen und die Bemerkung ma— 
chen muß: „Ein ſchöner Morgen“. 
Vor langer, langer Zeit hat mir eine 
Wahrſagerin das prophezeit, und ſeit— 
her hab' ich noch nicht einen Augenblick 
Ruhe gehabt.“ 


„Da müſſen Sie aber ſehr müde 


ſein,“ bemerkte ſie, „und auch ein biſſel 


ſehr wirr im Kopf, beſonders feit 
blondes Haar ſo ſehr modern gewor— 
den iſt. Und hat Ihnen die Wahr— 
ſagerin auch geſagt, was geſchehen 
wird, nachdem das — das ſchöne 
Mädchen mit dem goldenen Haar wirk— 
lich erſchienen iſt?“ 

„Ah, das iſt wieder eines von mei— 
nen Geheimniſſen!“ rief er entzückt 
aus. 

Sie hatten ſich langſam in der 
Richtung der Kirche in Bewegung ge— 
ſett. Mitten in dem Menſchenſirom, 
der achtlos und haſtig an ihnen vor— 
übereilte, empfanden ſie deutlich ein 


Gefühl der Zuſammengehörigkeit. Sie 


blieben dicht nebeneinander, während 
ſie die Brüſtung entlang ſchritten, ſo 
dicht, daß ſie einander von Zeit zu 


Zeit mit den Schultern ſtreiften. Als 


ſie am Ende der Brücke angelangt 
waren, hielten ſie inne und blickten 
wieder auf den Fluß hinab, ſo ver— 
traut, als würden ſie ſich nun ſchon 
ſeit Jahren kennen. 


Es war Ebbe, und die Flut ent 


fernte ſich immer mehr vom Ufer, in 


dem ſie ſich den Anſchein aufgeregter 
Geſchäftigkeit gab. Das junge Mäd— 


ı chen beuate fich über die Kaimauer und 


blidte auf die Wellen hinab, die in 
Wirbeln unter dem Briücenpfeiler 
freiiten und an dem bräunlichgrauen 
Gemäuer leiten. Minutenlang ver- 
barrte fie ftumm in diefer Lage, und 
er ſtörte ſie nicht. 

Endlich richtete fie fich wieder em- 

por, und fie nahmen ihren Weg wieder 
auf. 
„sh Habe nie begreifen Fönnen,“ 
tagte fie nachdenklich, „mie man fich 
ertränfen kann; diefe Todesart könnte 
mich nicht Ioden. &3 heit zwar, daß 
es nad) der erjten Minute höchft an- 
genehm jein fol, aber ich glaube es 
nicht. Was halten Sie davon?“ 

„Ich denke, es wäre nicht fo ohne, 
wenn man fich die Flüffigkeit wählen 
dürfte,“ antwortete er; er mußte fich 
offenbar zu biejer Frivolität anftren= 
sen, „mie zum Beifpiel der Herzog 
von Clarence.“ 


„Wie meinen Sie? Der Herzog 


| 
| bon Glarence ift do an Snfluenza 
| 


aeitorben? Ach ja, Sie denken an den 
Shafejpearefchen Herzog von Cla— 
tence, der in Malvafierwein ertränft 
wird! ‚sn „Richard III.“. Aber wir 
haben ja vom Gelbitmorb geſpro⸗ 
chen.“ 

„Rein,“ ſagte er feierlich; der Ge— 
danke an ſeine Gemütsſtimmung vor— 
hin begann ſich wieder zu regen und 
verurſachte ihm Unbehagen.“ „Wir 
wollen nicht vom Selbſtmord ſprechen. 
Was haben Sie — ſo jung und ge— 
ſund und glücklich, und dazu ſchön 
wie ein Pfirſich — mit ſolchen Din— 
gen zu tun?“ 

„Tatſächlich erſcheint mir jede To— 
desart als eine frebelhafte Gewalt— 
tat,“ fuhr das junge Mädchen fort, 
als wenn er gar nichts geſagt hätte, 
„ſie empören mich alle. Es iſt zu 
dumm, daß man ſterben muß. Wel— 
ches Recht haben andere mir zu ſagen: 
„Jetzt mußt Du ſterben!“ Ich hab' 

ſo viel Recht zu leben wie ſie, und ich 
hab’ aud; fo viel Anrecht an das, was 
Leib und Seele zufammenhält wie fie, 
Das fagt einem doch ber gefunde Men- 
ſchenberſtand.“ —* 


| 
| 
| 


ihren Mat3 eifen moliten. 


| pfana aetroffen. 


fie ala ausgeichloffen galt, daß er je 
zurüdfehren könnte, 

Bei dem großen Schutzgeiſt nun le— 
ben die Seelen ſeiner Anhänger und 
genießen alles, was einem Negerherzen 
erwünſcht erſcheint: ſie trinken, rau— 
chen und ſchwatzen, unaufhörlich, ohne 
zu ſterben und ohne vor allem arbei— 
ten zu müſſen. Denn, wie die alien 
Leute dem Pater verſicherten, iſt der 
ſchönſte Tod, ſehr viel „Meth“ zu 
trinken bis zur völligen Berauſchung 
und dann ohne Empfinden zu ſterben. 
— Wer aber nicht an Lyangombe 
glaubt, der kommt nach ſeinem Tode 
auf den Vulkan Nyiragongo, wo ein 
böſer Geiſt gleichen Namens herrſcht, 
ein Feind des Schutzgoties. Von Zeit 
zu Zeit nun verſuchen die Seelen der 
Verdammten, ihm zu entfliehen ous 
dem Feuer, in dem fie Jchmachten, und 
daher fommen dann die Erfchüikterun: 
gen der Erde und die feurigen Aus— 
brüche. 

Die jünaften Eruptionen nun iver- 
den bon den Neaern auf zwei berjchie- 
denen Stationen verfchteden erklärt. 
In Bufigi erzählt man: Offiziere mit 
Soldaten feien zum Nyirsaonao ge- 
gangen und Johben dort ein Jchönes 
Mädchen, das fie zu fangen verfuchten. 
Allein fie aehörte dem böfen Geift. 
Diefer verfammelte eiliait feine An= 
hänger, die mit riefenhaften Flammen 
und Lapvaftrömen die Räuber perfola- 
ten. In Kiffaka Tautet die Erklärung 
etwa8 anders: Die Leute der Euro- 
päer waren ausgezogen, um Holz auf 
dem Qulfan zu fällen. Dort fanden 
fie berrlihe Moisitauden und ſam— 
melten fie, um fie zu röjten. Die Reite 
warfen fie in ven Strater. Das ent- 
fachte nun den Zorn der Geifter auf 
das Außerfie, die jchon arimmig da— 
durch aereizt waren, daß die Fremden 
Darum 
Ichleuderten fie miütend Feuer, Lava 
und Steine auf die Eindringlinge Eo 
blieb fein Fremder im Lande, alle 
wurden getötet. Diefem naiven Glau- 


| ben tut auch die Tatfache durchaus fei- 


nen Abbruch, dab die Europäer nad 
wie vor dort leben. 

Seht ift der Belfuch bes Gouper- 
neurg anaefündiat, und auf der Sta— 
tion werden Vorbereitungen zum Em= 





| 
| 
va3 nüben Pfeile gegen das Feuer?” 


Die flugen Neger 
oilfen bereits genau, ivas ber Gouner: 
neur will und Jagen wirb: er wirb ben 
König Mufinga bitten, feine Truppen 


1 \ ft, Chicago, Mittwoch, den 28, Zaunar 191% 


—— —— — — — — — — — 


zu fammeln, um den „Hitufus” (ben j 


Meihen) aegen die Geifter zu helfen. 
Uber der König wird antworten: Ich 
habe feine Soldaten, um mit ihnen ge= 
gen die Geilter zu marſchiren, denn 


Nach dem Ratichluß des arofen Lyan- 
gombe, des Herrn des Erdbebens, find 
alle Weiten verdammt. 

Mit qutem Humor empfiehlt Pater 


' fteht wohl, 


Glaffe allen Geologen und Seißmolo: | 


gen diefe grundlegenden Theorien ber 
Neger zu eifrigem Studium. 
— en — — 


— Ein Kunftlenner. — Sie: „Ent- 
zücend diefer Apollo! Eine wirklich 
fönialiche Stellung!" — Er: „Wiefo— 
war er Staatsbeamter?” 


3 Probirt diefes Telbft zube 
| reitete Huſtenrezept 


Dieſes Hausmittel hat nicht ſeines 
Gleichen betreffs ſchneller 
Reſultate. 

Miſcht ein Vint granulirten Zucker mit 
VBint warmem Waſſer und rührt für 2 Minuten. 
Tut 214 Unzen Vinex (50 Cents wert ) in eine 
Pintflaſche, dann fügt den Zuckerſyrup hinzu. 
Nehmt einen Teelöffel voll alle ein, zwei oder 

drei Stunden. 

Ihr werdet finden, daß dieſes einfache Miltel 


MARSHALL Fl 


ED? 


Great Basement Salesroom 


Schlußräumung bringt niedrige Preife 
in geitrictem Damen-linterzeng. 


300 Dub, Damen-Leibchen, teilweife Wolle, 250. Baum, Damen IInion Suits, 50c, 


An diefer Saifon werden ungewöhnliche Werte in geltrictem Unterzeug geboten, 


Aber jolche Werte wie dieje find bis jetzt noch nicht offerirt worden. 


Unier Zwed ilt: Räu— 


mung desjelben, Es find Preisherabießungen vorgenommen worden, die unter aewöhnlichen 
Umjtänden gar nicht möglich wären, Es ift von Vorteil, fi) mehrere Kletdungsjtüde zu den 


ı jeßigen Preiien zu Faufen, 


Korſet-Bezüge, „Ausſchuß“, 15e. 


356; 3 für $1.00, 


Taſchentücher von 
reinem Leinen, 
Sc und 10c Stürk. 


Ungewöhnt. Qualitäten 

zu diejen Rreifen, 

Mehrere ſehr 
ziehende Partien 
reinleinenen Taſchen— 
tücher für Damen und 
Männer werden jetzt zu 
ſehr niedrigen Preiſen ge— 
räumt. 


an 
von 


Hohlgeſäumte Initial— 
Taſchentücher für Damen, 
mit beſticktem Kranz um 


| den Buchitaben, herab- 
gefetst auf Sc das Stiüd. 


Reinlein. hohl- 
geſäumte Taſchentücher 
für Damen, mit hübſch 
beitiftem Entwurf im 
einer Ede, 10c das Stück. 


Reinlein. hohlgeſ. 
Männer-Taſchentücher, 


dauerhaftes Material, Sc 
das Stück; Dutz. 95e. 
Baſement. 


——— — — — 


Ueue Yoile Waills 
m 51.75. 


Fine der neuejten 
Grzeugnifje. Eine Mode 
von befonderer Schün- 
heit zu einem niedrigen 
Preis, Wie abgebildet. 


Baſement. 


Was Könige rauchen. 


In der Summe, die Monarchen all— 
jährlich für ihren perſönlichen Bedarf 
an Zigarren und Zigaretten ausgeben, 
ſo erzählt eine engliſche 
Wochenſchrift, ver Zar an der Spike, 
denn er und der junge König bon 


| Spanien find unter den Fürjten Eu- 


| 


ropas wohl die leidenſchaftlichſlenKau— 
cher. Der Zar raucht faſt ausſchließ— 
lich türkiſche Zigaretten, die beſonders 
für ihn hergeſtellt werden und von 
denen das Stück ihm etwa auf 8 Pfen— 
nig zu ſtehen kommt. Aber der Kaiſer 
aller Reußen verwandelt dafür auch 
täglich 40 bis 50 dieſer Zigaretten zu 
Aſche. Zigaretten-Liebhaber iſt auch 
der König Alfons, aber er iſt in ſei— 
nem Geſchmack kosmopolitiſcher: er 
raucht ſo ziemlich alle Arten: Türken, 
Egypter, Ruſſen und bisweilen auch 
Havana-Zigaretten. Für ihn werden 


| die Zigaretten bei einem Londoner Ta= 
: bafhändler angefertiat, und 2400 ME. 


| König für 


im Sabre ift das Minimum, was ber 
diefe Leidenſchaft opfert. 


Der deutſche Kaiſer, ſo will das eng— 


einen Huften fehneller befeitigt al3 irgend et- | 


was, was Ihr bisher gebraucht Babt. Heilt ne 
möhnlih den hartnädiaften Huften innerhalb 24 
Stunden. Ebenfall3 ausgezeichnet gegen Keuch- 
Buften, Bräune, Brufifchmerzen, Pronditiß und 
andere Hal3leiden. E3 ftimulirt den Appetit und 
ift Ieicht abführend, was den Huiten heilen Bilft. 

Diefes Rezept mat mehr und befferen Hu 
ftenfyrup, als Ihr fertig gemifcht für $2.50 Tau 
fen könnt. E3, bält fich perfelt und fchmedt aus 
gezeichnet. 


liſche Blatt wiſſen, raucht mit beſon— 
derer Vorliebe ſehr große lange Ha— 
vana-Zigarren, und von ihnen am 
Tage nahezu zehn Stück; der Preis 
von dieſen Zigarren ſoll zwiſchen 1.50 
und 2 Mark ſchwanken. Allein in 
ſeiner Vorliebe für ſtarke würzige Im— 
porten wurde er von dem verſtorbenen 


| König Eduard übertroffen, der wahre 


Pineg ift das MWertbollfte Tonzentrirte Eoms | 


pound bon norwegiihen 
und ift rei an Guaiacol und allen natürlichen 
Tannenelementen, welche fo heilend auf die 


nicht in diefem Nezept. 
Diefe Art Huftenfyrup mit Pineg und Buder 
iyrup (ober geläutertem Honig) au maden, ift 


worden, daß e3 oft nadgeahmt wird. Aber das 
alte, erfolgreiche Mezept hab nie feinedgleidhen 
Beiunden, 


Eine Garantie abfoluter ufriedenftellung aber 
Geld zurüderftattet wirb mit dieſem Rezept ge- 


Reibtannen-Extrafi | 
plare 


die Länge und 5 Zentimetern 
Schleimhäute wirlen. Andere Präparate witlen 


Ungetüme an Habanazigarren tauchte; 
befonders für ihn hergeftellte Erem- 
von nahezu 30 Zentimetern 
Taille“. 
Dieſe Import-Zigarren koſteten Stück 


für Stück 5 Mark, und nur ein ſehr 


kräftiger Raucher konnte in 
in den Ber. Staaten und Kanada ſo beliebt ge⸗ 


etwa 5 
Stunden aus einer foldhen Riefenzi- 
garre einen Stummel machen. Aaiter 
Be Jofef bleibt feiner einfachen 
ia treu, aber er raucht befonbers 
Eremplare über genoß er 


. a 


| 
mit ihmalem Saum, fehr | 


| 


Damen Ginaham- 
Hauskleider, 
41.75 und 91.50. 


Nah einfachen, aefchmad- 
vollen Linien zugefchnitten, 
Gemaht aus borzüglicher 
Qualität Ginaham; in Strei=- 
fen und zameifarbigen Effef- 
ten, forgfaltiger finifhed, mie 
dies gewöhnlih in billigen 
Hauäfleidern der Fall tit, mie 
abgebildet. 


Baiement. 


Schwere Inumwollene 
| Männer: und Kunden: 
Union-Suits, 
„Seconds“, 
| 


ww ’ 


IL, 
Wir Elaffifiziren fie als 
„Seconds“, aber die bielen 
Käufer, melden mir Diele 
Kleidungsftüde Tehte Woche 
zeigten, erachteten die Fehler 
jo gering, daß fie faum ber 
Beachtung wert find. Die 
Werte, welche diefen großen 
Verkauf verurfachten, werden 
diefe Woche buplizirt — mit 
einer aröheren Auswahl von 
Größen. Union GSuits für 
Knaben, Größen 6 bis 18 
Jahre. Union Guits für 
Männer, Größen 34 bis 46. 


Bafenent. 


ihr Veto eingelegt und eine Rebuzirung 
der Iagesration durchgejeht. Der ein- 
zige König, der neben Zigarren aud) 
gern die Pfeife raucht, ijt der jehige 
Herrfcher Grofbritanniend, König 
Georg. 


— 9 ———— 


Ein Mann ohne Gebirn, 


In der jüngften Sigung ber Parifer 
Akaͤdemie der Wiſſenſchaften kam ein 
überaus intereſſanter Fall zur Spra— 
che, der allem Anſchein nach revolutio⸗ 
nirend auf die bisher anerkannten 
Grundſätze der menſchlichen Gehirn- 
tätigkeit wirken wird. Es handelt ſich 
um einen 62 Jahre alten Mann, der 
infolge einer leichten Verletzung in der 
Hinterkopfgegend Sehſtörungen erlit— 
ten hatte, die die Aufmerkſamkeit des 
ihn behandelnden Arztes erregten. Auf- 
fälligerweiſe ſtellte ſich kein meiteres 
beunruhigendes Symptom, das einen 
Rückſchluß auf eine Gehirnverletzung 
hätte zulaſſen können ein. Weder 
Anzeichen von Paralyſe, noch Krämpfe 
machten ſich bemerkbar. Die anderen 
Sinne behielten ihre volle Funktions— 
kraft. Nach Verlauf eines Jahres er— 
lag der Mann jedoch plötzlich einem 
epilebtiſchen Anfalle. Bei der Sektion 
wurde nun feſtgeſtellt, daß das Gehirn 
des Mannes eine einzige Eitermaſſe 
war. Mit Recht wurde in der Akade— 
mie die Frage aufgeworfen, wie eine 
ſolche Zerſtörung der Gehirnmaſſe 
keine ſofortigen tötlichen Folgen für 
den Kranken haben konnte. Und voll 
ends ſtößt dieſer Fall alle bisher aner— 
kannten Anſchauungen über die Lola— 
liſationen des Gehirns um, wonach die 
einzelnen Gehirnzonen beſtimmte Re— 
gionen des Körpers regieren. Es müſ— 
ſen alſo zweifellos im Gehirn Vor— 
gänge geſchehen, über deren Art wir 
bislang noch keine Kunde haben, und 
die Theſe von der Funklionstätigkeit 
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Mercerized Leibchen und Beinkleider, „Ausſchuß“, 
Schwaärze „Tights“ für Kinder, 156. 


Baicment. 


— — 


| Ganzwollene Nor- 


folk : Amüge für 
Knaben, 53.50. 


Außergewöhnlicher Einkauf, der 
groſte Erſparniß an jedem Klei— 
dunsſtück bedentet. 

Eines Fabrikanten Räu— 
mung bot uns dieſe Kaufgele— 
genheit. Die Preiskonzeſſion, 
welche wir erlangten, wird in 
den extra Werten gezeigt. 
Schwere Hoſen, ganz gefüt— 
tert; Größen 8 bis 17. Alle 
Muſter und Farben ſind in 
dieſem Sortiment zu finden 
— alle zu dieſem niedrigen 
Preis von $3.50, 


Räumung, zu 83.75, 
von Knaben-NUeber— 
ziehern. 

Von bedeutend höheren 
Preiſen herabgeſeßt. Ver— 
ſchiedenartige Modelle, viele 


verſchiedene Muſter. Größen 
3 bis 10. 


Knaben-Hoſen, ſpez. 
Ginfauf, 65c u. Sdc, 
Schmeres Gewicht, ganz ae- 

füttert; viele Mufter und 

Tarben. Stoffe von fo quten 

Qualitäten, welche ſonſt zu 

Hofen zu einem bedeutend 

höheren Preife nicht benubt 


werden würden. Baiement. 


Waifts von Yoile, 


Etwas eleganter, als 
gewöhnlich, zu diefem 
Preis, wie abgebildet. 


Baſement. 


Butter 
[ift billiger 


| Greamery Butter.. 33 C 


| Unfere befte ift ftets frifch, niemals 
| Gold Storage. 
| 


} 


Heine Butter..........2% 
Die gute Onalität diefer Butter wird 
End überrafhen. Brobirt fie, 
ehe Ihr fie Fauft. 


Spart 9— 146 am Pfd. 


Kaffee, indem Yhr für 26c das Pfund 
fauft. Der beite Kaffee, der zu haben tft 


BANKES’ 


20 Läden 


Nordweitieite Weſtſeite 
1644 VW, Chicago Ade.| 1510 W. Madifon Str. 
1024 Milmwaufee Abe, |2830 W. Madilon Str, 
1367 Milmwaufee Ave. |1836 Blue Jsland Ave, 
2054 Milmanfee Ude, . Halfted Etr. 
2TIOW, North Ade, . Halter Str, 
Nordfeite 38. 12. Ei 
406%. DipiftionSte. |" —— — 
720 ©. Nortb Ave, Südfeite 
2640 Lincoln Ave, 3032 Wentwortb Abe, 
3244 Lincoln Ave. 3427 ©. Halited Str. 
3418 N. Clart Str. 14729 ©. Aibland Ave. 


der einzelnen Gehirnzonen läßt fi 
nach diefem Falle fehwerlich noch auf: 
recht erhalten. 


— — — 

— Individuelle Beſchäftigung. — 
Freundin: „Weißt Du, Dein Mann 
mirb aber von Yahr zu Jahr fchroffer 
und gröber!” — „Sa, ja, im Kontor 
ift er aud) fo; fie verwenden ihn bloß 
— zum Schreiben von Mahnbrie— 
en.” 
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Tefegrapfifche Depefdien.. 


®krlieiert von der "Associated Press” 
2nland. 


Schnell verhafteter Bahnräuber. 


Zanesville, O., 28. Jan. Henry 
Warner, ſeiner Angabe nach zu Sales— 
ville im County Guernſey wohnhaft, 
ſprang um 2 Uhr heute früh von einem 
Perfonenzuge der Baltimore- & Obio-: 
bahn; beim Wbfpringen hatte er 
zwei Weberzieher an und trug 
srauenhandtaiche, in melcher fich eine 
goldene Tafchenuhr befand. Er mur- 
de joaleich vom Polizeileutnant Xofeph 
Petet feitgenommen, und man ließ den 
Zug balten, bis zwei PBaffagiere aus 
dem Sclafe aufgerüttelt waren und 
einen ber lWeberzieher foiwie die Ta- 
Thenuhr als ihr Eigentum erkannten. 

Warner fiebt jebt im Stadtaefäng- 
niß dahier einer Unterfuhung entae 
aen. Er faat, er habe feine Mitichul- 
dige gehabt. 


Ausland, 


Kautihuf für Shiffspanzer. 

London, Yan. Mie das, 
Marineangelegenheiten in der | 
aut unterrichtete Londoner Blatt | 
„Slobe“ mitteilt, ftellt die britische | 
Marineverwaltung Verfuche mit einer | 
neuen Erfindung an, die darauf hin 
ausläuft, Kautichuf zu Schiffspanzern 
au bermwenden; der Gedanfe . it der, 
Kautſchut zwiſchen Panzerplatten aus 
gehärtetem Stahl Zwiſchenlage 
einzuſchalten, und die Erfinder be— 
haupten, daß der Kautſchuk in dieſer 
Verwendung Granaten denſelben Wi 
derſtand entgegenſetzen werde, wie 
Sandſäcke den Gewehrgeſchoſſen. 


28 


als 


Schreckliche Faͤmilientragödien. 

Breslau, 28. Jan. Der Dachdecker 
meiſter Merz hat, nach einem Streit 
nit jeiner Geliebten, feine ganze Fa 
milie im Schlafe veraiftet, indem er | 
Jämmtliche Gashähne öffnete, ala \ 
Ipat Nachts nah) Haufe fam. 

Die 5 Opfer find: Zwei erwachiene 
Söhne von Merz, feine Tochter, ferne | 
Schweſter ,welche ihm die Haushaltung 
führte, und eine Nichte, die zu Beſuch 
weilte. Alle wurden im Schlaf vom 
Tode ereilt. Merz iſt verſchwunden. 

Berlin, 28. Jan. Durch Not zur 
Verzweiflung getrieben, tötete der 35 
jährige Tiſchler Hermann Schmalle in 
Weißenſee ſein 10 Monate altes Töch— 
terlein und ſich ſelber mit Leuchtgas. 

Die, ihrer Entbindung entgegen— 
ſtehende Gattin fand, als ſie von ei 
nem Ausgang heimkehrte, die beiden 
Leichen vor. 


sr 
Li 


er | 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Anland. 


— Der Neger Benjamin Dickſon, 
welcher angeklagt war, den Geſchäfts 
reiſenden W. Chaffin ermordet zu ha— 
ben, wurde zu Muskogee, Okla., aus 
dem Gefängniß geholt — wo ihn Nie 
mand ſchützte — mit Auto 4 Meilen 
weit nach Noble gebracht und gelynch— 
mordet. 

—Zwei Einbrecher fanden zu St 
ton, Kal., in der Geſchäftsſtube der 
Plumberfirma Pahl & Henry neben 
der Spinde einen Zettel mit den Wor 
ten: „Nicht ſprengen! Anbei die Kom 
bination“. Sie benutzten die Aus 
kunft und erbeuteten 8 Dollars und 
Gents. Die Spinde hatte $300 
aefoftet, und die Firma risfirte daher 
Iteber den obigen Verlust, als ihre Zer— 
Itörung. 

— Bei einer Gonderivahl 
Quincy, Ill. murde der 
jionsregierunasporfchlag mit 7020 | 
Mehrheit abgelehnt, hauptjächlich 
durch das Frauenpotum. — Bei einer 
Sonderwahl in Quincy, IU., Tteate 
mit 5908 aegen 5240 Stimmen der 
Vorſchlag, die ſtädtiſche elektriſche Be— 
leuchtungsvorlage mit dem ſtädtiſchen 
Waſſerwerke, am Ufer des Sangamon 
fluſſes, zu verbinden. Mehrheit der 
Frauen ſtimmte dafür. 
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in 
Kommiſ 


Ausland, 


— Der Grundeigentumsmillionär 
Graf po. Alvensleben verklagte in Bon= 
couber, B. K., die „Kanada MWeftliche 
Bolt“ und eritritt $25,000 Schabener: 
jab wegen beleiviaender Bemerkungen 
über jeine Unternehmungen. 

— Die „Kölniiche Zeitung“ meldet 
jeßt aus beiter Quelle, daß die Abdan 
fung des Gouverneurs von Elfaß: 
Lothringen, Graf v. Wedel, jomwie die- 
jenige bes Gtaatsjefretärs Frhrn. 
Zorn dv. Bulach unmittelbar ‚bevor 
ſtehe. 

— Infolge des jehigen Dampfer— 
ratenktieges nimmt die Hamburg 
Amerikalinie unverzüglich einen Paſſa— 
gier- und Frachtdienſt nach dem fernen 
Oſten auf, welches Gebiet bisher der 
Nordd. Lloyd als ſein ausſchließliches 
angeſehen hatte. 

— Um 6, Fe 
Ichwedifhe Landleute in Stodholm 
ein, marjchiren nad dem Schlofle und 
unterbreiten dem Könia und dem Mi 
nifterpräfidenten eine Petition zugun= 
Iten der Verjtärfung der Wehrmacht, 
befonder3 der Flotte. 


— Die füdafrifanifche Regierung 
beichloß, 10 Arbeiterführer, die 
legten Generalitreif eine Rolle gefpielt 
hatten, darunter den PBräfidenten Wat— 
fon und den Generaljefretär Bain 
tom Gemerfjhaftsbund, für immer 
zu deportiren. Alle Zehn wurden vom 
Iransvaal nah) Natal-aebraht und 
find dort bereit3 mit einem Dampfer 
abgefahren — nad) England. 


CASTORIA füsigingemdkine. 
Mi Sara Die Jr hmmac Bekanft Habt 
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eine; 


in | 
Regel | 


| Kind; 
| ihren tsr 
nach England, und dort genoß ſie ihre 
| lebte 


| verfalfirche tätigen Anteil 
ı merf für die Notleidenden, und jeit je: 


| fuhren gejtern 


| und warfen ihre Nebe aus. 
bruar treffen 20,000 | 


| diejes 


im | x e 
| nahmen fie das Wagnif, aber nur, um 


ı zu entdeden, daß ihr Motorboot, mel- 
| ches einen Wert von mehr ala $1500 


— Negerrepublif Haiti ift augen 
blidlich ohne Regierung. Nach erniten 
Unruben auch in der Hauptftabt felbit 
dankte der Präfident Drefte ab.und 
Tuhte auf dem deutfchen Kreuzerboote 
„Vineta“ Zuflucht. Letzteres, ſowie 
der amerikaniſche Kreuzer „Montana“ 
landeten Truppen zur Beſchützung 
ihrer Staatsangehörigen. Amerika— 
niſches Schlachtſchiff „South Caro— 
lina“ von Kuba aus mit Volldampf 
unterwegs. 


Lokalbericht. 


Frau Graeme Stewart tot. 


Erlag den Solgen einer im Dezember voll: 
jogenen Operation. 


In ihrer Wohnung, 920 Lincoln 
Parkway, iſt heute früh jrrau Graeme 
Stewart, die Wittme des im Jahre 
1905 geftorbenen Grame Stewart und 
eine dur ihren Wophltätigfeitsfinn 
befannte Dame der Gefellichaft, gejtor- 
ben. Frau Stewart hatte an einem 
bösartigen Gefhmür gelitten und fi 
im borigen Monat im St. Yufasho- 
ipital einer SDperation unterwerfen 
müffen, von der fie fich nicht mieder 
völlig erholte. 

Sie war eine Tochter von Albert B. 
Pullman, dem Bruder des Schlafwa= 
aenfabrifanten George M. Pullman, 
und am 26. Mat 1855 in Grand Ra- 
pids, Mich., geboren. Nah Chicago 
fam fie mit ihren Eltern jehon als 

im Jahre 1871 begleitete fie 
Pater auf einer Geichäftsreile 


Schulausbildung. Zur Zeit des 
aroken Brandes nach Chicago zurüd- 
fehrend, nabın fie als Mitglied des 
Samariterbundes der St. Paul Uni: 
am Hilfs- 


ner Zeit ilt ihr Name mit mohltätigen 


| Merken in Chicago verbunden geblie- 


ben. 
Den Ehebund mit Graeme Stewart 


| ichloß die nun Verftorbene im Jahre 


1879; der (She find zmet Töchter ent 
iproffen, Frau Helen Doane und Fri. 


| Mercedes Stewart. 


—o. — 


Safob Kern als Zeuge. 


Soll Uusfagen über die Erledigung des 
Salles McHie machen. 

Auf dringendes Erfuchen von Hilfs: 
diſtriktsanwalt Stansbury ließ ſich 
heute der frühere Staatsanwalt Ja— 
kob Kern vor der Bundesgrandjury 
in der Angelegenheit Lewinſon-Par 
kin-De Woody als Zeuge vernehmen. 
Herr Kern iſt „Sid“ MeHies Anwalt 
geweſen in dem Prozeß, welcher auf 
MeHies Verhaftung folgte, nachdem 
De Woody und andere Regierungsbe— 
amte vor zwei Jahren den Streifzug 
auf die Büros der Capital Inveſtment 
Company im Rookerygebäude ausge— 
führt hatten. MeHie wurde damals 
des Betriebs einer Winkelbörſe ange— 
klagt, kam aber nebſt Anderen mit ei— 
ner Geldſtrafe davon. Dies geſchah, 
wie Diſtriktsanwalt Wilkerſon heute 
ſagte, auf Anordnung des damaligen 
Bundesgeneralanwalts Wickerſham, 
und weder De Woody noch ſonſt einer 
der hieſigen Beamten hätte mit dem 


Kompromiß in der Sache etwas zu 


tun. 

„Sol“ Lewinſohns Bruder „Ike“, 
Geſchäftsführer des Congreß Cafe an 
Congreß Str. und Wabaſh Apve. iſt 
heute ebenfalls vor die Grand Jury 
geladen worden. Ehe Herr Kern ver— 
nommen wurde, rief man denZeitungs— 
béichterſtatter Glenn Griswold als 


Zeugen vor die Grand Jury. 


_— — —— — 


Unter Anklage. 


Poliziſt der Brandſchatzung eines Bürgers 
bezichtigt. 


Ein Disziplinarverfahren iſt gegen 
den Poliziſten Daniel Carton, von der 
Bezirkswache an Chicago Avenue, ein— 
geleitet worden. Ein gewiſſſer John 
Nazarijzczet hat dem Polizeihaupt— 


mann Healy gemeldet, daß am Sonn— 


tag vor Tagesanbruch er an der Wells 
Straße von einem Wegelagerer ange— 
fallen worden ſei. Er habe ſich mittels 
eines Schießeiſens des Burſchen er 
wehrt, dann aber ſei ein Poliziſt hin— 
zugekommen, und der habe nicht etwa 
den Räuber, ſondern ihn, den Nazarij— 
czek, beim Schlafittchen genommen, 
ihm ſein Gewaffen fortgenommen und 
ihn mit Verhaftung bedroht, ſofern er 
nicht Löſegeld zahle, und zwar minde— 


ſtens 85. Da er, der Beſchwerdeführer, 


zur Zeit kein Geld bei ſich gehabt, habe 
der Poliziſt ihn nach ſeiner Wohnung 
geleitet und dort ſich vorläufig mit 83 
abſpeiſen laſſen, aber erklärt, wieder— 
kommen zu wollen, um den Reſt der 
Kontribution zu holen. Carton ſtellt 
Alles in Abrede. 


— m 


Empfindlidher Berluit, 


Zwei Sifcher müffen ihr wertvolles Motor« 
boot im Stich lafjen. 


Zwei junge Filher aus Yndiana 
Harbor, WUdolf und Edward Larfon, 
auf den See hinaus 
Da die 
der Batterien ihres Motor: 
erihöpft mar, verließen fie 
und die Nebe und beaaben ich 
in einem Ruderboot nad South Chi=- 
cago, WS fie aber jpäter von dort 
zurüdfehren wollten, mar der Wellen 
ichlag jo ftarf geworden, daß fie ihre 


Kraft 
boots 


Abſicht nicht ausführen konnten. Erſt 


nach 


mehrſtündigem Warten unter— 


hatte, verſchwunden war. 


— Hochfluten in Kalifornien wei— 
chen jetzt zurück; Regen hat aufgehört. 
Verkehrsſperre aber vielfach noch groß. 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 28. Januar 1914. 


Jeht iſt es Raubmord. 


Edward Maloney durch Verbrecher⸗ 


hand gefallen. 
Kampf in der Schule. 


Prof. Bosworth überraſcht angeblich zwei 
Einbrecher und wird ſchlimm vermeſſert. 
— Ein paar Aufwiegler auf der Meft- 
feite unter grogem Auflauf verhaftet. 


Sm Bractitioners’ Hofpital it heute 
der 1202 N. State Str. wohnende 24 
Hahre alte Edward Maloney, Auffeher 
in der Anlage der Morton Salt Eo., 
an den Wunden geitorben, welche ihm 
drei bewaffnete Räuber beibrachten, 
als fie ihn am legten Donnerftag, wie 
berichtet, auf dem Heimmege von der 
Arbeit am Fuße der Dit ©. Water 
Straße überfielen. Die Schurfen wuß— 
ten augenicheinlich, daß an jenem Tage 
die Angeitellten der Firma ihren Wo- 
chenlohn erhalten hatten, und hatten 
fi auf die Lauer gelegt. Jhre genaue 
Beichreibung ift zwar in den Händen 
der Polizei, doch hat diefe noch feine 
Spur von ihnen felbit gefunden. 
Maloney wurde zwei Mal geichoffen, 
als er zu fliehen verjuchte. 

Geheimnißvoller Ueberfall. 

Um für eine Prüfung der Sıüler 
in feiner Wbteilung, der der englifchen 
Literatur, porzuarbeiten, begab fi 
geitern Abend Profejfor Thomas S. 
Bosworth, ein Zöjähriger Mann, von 
feiner Wohnung, 1235 N. State Str., 
nach der als Chicago Latin School be= 
fannten Privatlehranftalt, 18 Dit 
Divifion Str. Dort überrafchte er an 
geblich zwei farbige Einbrecher und 
wurde von ihnen entjeglich vermeffert. 
Nachdem die Unholde fich entfernt hat- 
ten, jchleppte ihr Opfer fich, zulegt auf 
Händen und Füßen, nach der Upothete 
bon Andreas Scherer, 1201 N. State 
Straße, wo er die Befinnung verlor. 
Der zufällig vorübergehende Haus 
meifter der Schule fah ihn und. eilte 
Ichleunigft zur nahen Wohnung des 
Präfidenten der Anftalt, Robert Ped 
Bates; als diefer und feine Tochter, 
die Schulborfteherin, aber eintrafen, 
war der Vermwundete bereits in einer 
Polizeiambulan;g nad dem Poliklinik 
Hoipital aebraht morden, mährend 
Hilfspolizeichef Schuettler, Leutnant 
Iobin und die Geheimpoliizften Abel 
und Smith in dem Klaffenzimmer die 
Spuren des Kampfes befichtigten, 
Tingerabdrüde an einemGeländer pho 
toaraphirten und eine Ledertafche an 
fih nahmen, in welche die Verbrecher 
gerade mehrere jJilberne Preisbecher 
aepact hatten, als fie von Prof. Bos- 
worth überrafcht wurden. Unerflärlich 
war den Beamten das Borhandenfein 
eines altmodifchen Ichmwarzen Frauen— 
rodes. Die Einbrecher hatten fich eines 
Nahichlüffels bedient und waren durch 
ein Kellerfenfter entwichen. Ehe Prof. 
Bosworth ohnmächtig geworden mar, 
hatte er feine Angreifer noch genau be= 
Ichreiben können, infolge deijen die 
Polizei Tofort ihre Nahforichungen 
aufzunehmen vermochte. In dem er- 
mwähnten Hofpital wurde der Zultand 
des Verwundeten als jehr beventlich 
erklärt. Der Unglüdliche hat zahllofe 
Schnittwunden, freuz und quer durd) 
das Gefiht und am Halfe, erlitten. 
Eine Verlegung der Luftröhre wurde 
Tchnell verbunden. 

Der Frauenrod iit, wie die Polizei 
heute Morgen verficherte, Cigentum 
einer Anageftellten der Anjtalt und war 
aus Verfehben dort gelafjen worden. 
Der Vermundete fam heute Vormittag 
wieder zu fi. 

Heute wurde auf dem Bürgeriteige 
an der Dibifion, nahe der Nord State 
Straße, eine fleine Uhr gefunden, 
melche die Verbrecher aus dem Schul- 
zimmer aeftohlen hatten. met auf 
Verdacht bin heute früh verhaftete 
Sarbige beitreiten, irgend melche 
Kenntnig don dem Verbrechen zu 
haben. 


Böfer Kramall auf der Weitfeite. 


In der Urbeiterhalle an der Melt 
12. Straße hatten gejtern Hunderte 
arbeitsloſer Gewandmacher getagt, 
und von N. B. Martin und Harry 
Hoffmann, Nr. 547 Maxwell Straße, 
Mitgliedern der Brotherhood Welfare 
Affociation, der bon dem menfchen- 
freundlichen St. Zouifer Millionär J. 
Gad3 How gegründeten und mit Geld 
reichlich unterſtützten Geſellſchaft, 
troſtreichen Zuſpruch und das Ver— 
ſprechen wirkſamer Hilfe in ihrer Not 
erhalten. Als die Leute dann in aller 
Ruhe auf die Straße kamen, verteilten 
der Tapezierer Morris Bernſtein, Nr. 
1045 Weſt Taylor Straße, ein 28jäh— 
riger Mann, und der 21 Jahre alte 
Harry Wiſhnewsky, Nr. 1432 Süd 
Sangamon Straße, Karten der „In— 
duſtrial Workers of the World“ unter 
ſie, hielten auch aufreizende Reden, ſo 
daß der Bilderrahmenfabrikant Sa— 
muel Franklin, der in ſeiner nahen 
Geſchäftsſtelle den Wortſchwall hörte, 
Polizeihauptmann Storen von der 
Wache an der Maxwell Straße mittels 
Fernſprechers benachrichtigte. Ein 
Dutzend Geheim- und gewöhnliche Po— 
liziſten tauchten kurz darauf auf, und 
als Sergeant Lyman ſich gegen den ge— 
rade redenden Bernſtein vordrängte, 
ſchtie Jemand: „Lyncht die Polizei!“ 
Andere ſtimmten in den Ruf ein, es 
entwickelten ſich unter den Zuhörern 
verſchiedene Keilereien und nun drang 
die Polizei mit erhobenem Knüppel, 
den Revolver in der linken Hand, in 
die Menge ein, zog Bernſtein von der 
Kiſte, auf der er ſtand, herab und 
führte ihn, von der allmählich auf tau— 
ſend Perſonen anſchwellenden Menge 
verfolgt, nach der Wache, packte auch 
deſſen Kumpan, als dieſer die Menge 
aufforderte, Bernſtein zu befreien. Es 
ſind in dem Wirrwarr mehrere 
Schüſſe gefallen, doch wurde Niemand 
verletzt. Heute verſucht die Polizei 


zu ermitteln, ob die Gefangenen, welche 
för lie Bran :ebe! ‚gehalten boben 


Pincus Chaploff, Nr. 1538 Süd 
Lawndale Ave.; Louis Großman, Nr. 
705 Süd Afhland Ape., und Samuel 
Rojenbera, Nr. 1242 Nemwberry Ave., 
wurden ebenfalls verhaftet und hatten 
fih vor Stadtrichter Fry unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
zu berantivorten, während aegenBern- 
ftein und Wifhnemstn die Anklage er- 
hoben morden tft, anardhiftifche Reden 
gehalten zu haben. Sie beitanden auf 
Aburteilung durch Gefchivorene, was 
ihnen gewährt wurde. Rofenberg wur: 
de um $50 und die Kojten gebüßt, 
Chaploff wegen Mangels an Bemei- 
jen freigefprochen. Großman hatte die 
Polizei demftichter überhaupt nicht erit 
vorgeführt. 

Aufregende Jagd. 

Un der W, Fulton und Desplaines 
Str. wurde fpät geitern Abend der un 
längit aus Pittsburg hier eingetroffe- 
ne Schn Kalmann von zwei Strolchen 
beraubt; der eine entfam, dem andern 
fegten die Geheimpoliziften Youna und 
once nad. Sie jchoffen auf ihn,als er 
auf einen Frachtzug zu fpringen ver 
Juchte, und abermals, als er herab-und 
faft unter die Räder jtürzte. Dann 
feßte der Flüchtling unmittelbar vor 
einem in Yahrt begriffenen Straßen: 
bahnmwagen über das Geleife und wur- 
de jchließlich doch ermwifcht. Inter dem 
Namen Stanley Satret wurde der 
Gefangene eingelodht. 

Kalmann vermochte Satref nicht 
miederzuerfennen, wohl aber bezeich 
nete erFrank Kowalski u. JohnLanski, 
welche kurz darauf von zwei anderen 
Geheimpoliziſten in der Billardhalle 
220 S. Halſted Str. verhaftet wurden, 
als die Räuber. In den Taſchen eines 
von ihnen wurde Kalmanns Uhr im 
Werte von 850 und Baarſchaft, 87.50, 
gefunden. Kalmann war von den Ver 
brechern blutig geſchlagen und mit ſei— 
nem eigenen Revolver, als er ihn aus 
der Taſche riß, geſchoſſen worden, doch 
ging die Kugel nur durch den Rock 
ärmel. Kalmann, der ſich auf der 
Durchreiſe hier aufhält, hat ſich geſtern 
Abend die Stadt „bei Nacht“ anſehen 
mollen und, wie er verficherte, an die: 
fem Mbenteuer genug für alle Zeiten. 

Wertvoller Familienſchmuck geſtohlen. 

Silberzeug und eine perlenbeſetzte 
Armſpange, welche ſeit zwei Jahrhun— 
derten im Beſitz der Familie geweſen 
ſind, ein ſilbernes Teeſervice, welches 
Samuel M. Frankland vor zwei Jah— 
ren beim Ausſcheiden aus dem Schul 
rat überreicht wurde, und andere Koſt 
barkeiten im Geſammtwerte von an— 
nähernd 52000 ſtahl ein Einbrecher 
geſtern Nachmittag in Abweſenheit 
der Hausgenoſſen aus Franklands 
Heim, Nr. 5310 Süd Park Ave. Der 
Kerl hatte die Vordertür geſprengt. 

Mord in Votwehr. 

Frank Vaira, Nr. 4641 Flournoy 
Straße, erklärte der Polizei geſtern, 
daß er Ingwald Hellend in Notwehr 
erſtochen habe, als er dieſen bei einem 
Einbruch in dem Fleiſchgeſchäft Nr. 
942 Weſt Grand Ave. überraſchte. 
Vaira war bei dem ihm befreundeten 
Beſitzer des Geſchäftes zur Zeit auf 
Beſuch und wurde von dem Eindring— 
ling angeblich angegriffen. 

ñ — 

— Großer Betrieb. —Ein Mädchen 
(zum andern): „Ach, Elſe, ſehen wir 
uns endlich mal wieder?! Wie geht's 
Deiner Mama?“ — „Welche meinſt 
Du: die geborene Schulze, die geborene 
Blumenfeld oder die jetzige?“ 


— — ñ— — — 


ERt was Ihr wollt und 
wann Shr wollt 


Stuart’3 Dyspepiin Tablets verdauen 
die Mahlzeit leicht und ficher, 


Nahrung jelbit it unfchäblih. Der 
Grund, meshalb Magenbeichwerden 
entjtehen, jtammt aus mangelhafter 
Verdauung, die durch Weberarbeitung 
des Körpers oder des Gehirns, Kranf- 
beit, durch zu viel Ejfen, fpätes Auf- 
fein uf. verurfacht wird. 
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„Eſſen? Gewiß, 

Aber ih nehme immer ein Stuart's Dys 

yepfia Tablet nad) dem Eſſen um ſicher 

zu gehen.“ 

Der einzige Weg, den kranken Ma— 
gen zu heilen, beſteht darin, zu tun, 
was die Natur fordert. Alles, was die 
Natur braucht, iſt ein wenig Hilfe; 
aus dieſem Grunde ſagen Euch die 
Aerzte, Diät zu halten. Durch Hun— 
gern wird die Natur gezwungen, ſich 
ſelbſt zu helfen. Ihr überarbeitet ſie 
nicht mehr, wenn ſie bereits erſchöpft iſt 

Stuarts Dyspepſie Tablets gehen 
in den Magen wie Nahrung. Sie hel— 
fen bei der Verdauung der Speiſen. 
Sie bereichern das Blut, und wenn 
die nächſte Mahl-⸗eit gegeſſen wird, iſt 
der Körper bereits beſſer vorbereitet, 
die Arbeit zu tun, ohne Beihilfe oder 
wenigſtens mit weniger Schoden. 
Durch Befolgung dieſer natürlichen 
Gewohnheit werdet Ihr binnen kurzem 
da3 Magenleiven befeitige, die Un- 
verdaulichteit heben und alle Gefahr 
von tötlichem Verdauungsleiden ver— 
meiden. 

Stuarts Dyspepſie Tablets ſind die 
beſten, die gemacht werden. Sie be— 
ſtehen aus den allerbeſten natürlichen 
Ingredienzien, ein Gran eines Be— 
ſtandteiles verdaut 3000 Gran Fleiſch, 
Gemüſe, Getreide, Suppe uſw. 

Nehmt ſtets ein Stuarts Dyspepſie 
Tablet nach dem Eſſen oder gerade vor 
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Bettzeit. Dadurch wird allen Störun— 


"Sch ma Bine Mi abo 
2 Eurer Apo irgend 


Sturz von der Treppe, 


— — — 


Wie eine junge Frau den Cod fand. — Das 
verhängnißvolle Laubfeuer. 

In ihrem Heim, Nr. 2217 Wilſon 
Ave., iſt geſtern Nachmittag die 22 
Jahre alte Frau Cecilia Day ſo un— 
glücklich eine Treppe hinuntergeſtürzt, 
daß ſie beſinnungslos liegen blieb 
und heute an den beim Sturz erlitte 
nen Verletzungen im Ravenswooder 
Hoſpital geſtorben iſt. 

An Brandwunden geſtorben. 

Auf einer benachbarten Bauſtelle 
verbrannten Knaben am 5. Januar 
Laub und Abfälle. Eine Flamme 
ſetzte die Kleider der nach der Eltern— 
wohnung, Nr. 3411 Süd Morgan 
Straße, zurückkehrenden 14jährigen 
Beſſie Kasmosky in Brand, wobei das 
Kind ſchwere Wunden erlitt. Dieſen 
iſt es heute im St. Antoniushoſpital 
erlegen. 

Sonderbarer Unfall. 

Als Frau Eva Conrad in der Küche 
ihrer Wohnung, 908 Webſter Ave., ge 
ſtern Abend Wäſche von der Leine 
nahm, ſtürzte ſie vom Stuhl, und da— 
bei verfing ſich ihr Trauring derma— 
ßen in der Leine, daß ihr Ringfinger 
zerfetzt wurde und im St. Joſephs— 
Hoſpital, wohin eine Polizeiambulanz 
die Frau gebracht hatte, abgeſchnitten 
werden mußte. 


— 


Der Lagerkoch erſchoſſen. 


Paul Fortenio, der Täter, verhaftet. —Er 
macyt Notwehr geltend. 

Am Montag früh mar Charles 
Moore, Koch in einem Bahnarbeiter- 
lager beiölenn, von BaulfFortenio zwei 
Mal geichoflen und fo fchwer verwun- 
det worden, daß er heute im Wesley— 
hofpital geitorben ift, nachdem er den 
ofort verhafteten Fortenio al® den 
Mifletäter bezeichnet hatte. Diefer 
behauptet, daß er zur Waffe greifen 
mußte, alsMoore den Verfuch aemacht 
habe, in den von Fortenio ala Schlaf 
raum benußten Bahnmagen einzudrin- 
gen. Fortenio will fich im Zuftande 
der Notwehr befunden haben. Er ift 
jeßt im Eountnaefänanih und wird fich 
unter der Anflage des Mordes ver: 
antworten mülfen. 


— 


Gewerfihait beraubt, 


Spindenfpreiger fteblen den Hementarbei: 
tern nahezu taufend Dollars. 

Ueber die Rettungsleiter fliegen Ein 
brecher heute früh in die Gejchäftsftelle 
der Gemwerffchaft Nr. 1 der Yement 
arbeiter im dritten Stocdwerf des Hau 
jes Nr. 362 Weit Mapdifon Straße, 
zerichlugen mit einem Hammer das 
Schloß des Geldichrantes, öffneten 
diefen und ftahlen den Inhalt, mie 
Sefretär Henry Bauer verfichert, 
nabezu $1000. Ein Merfuch, die 
Spinde in der benachbarten Gefchäfts 
jtelle der Zementpolirer ebenfall® zu 
öffnen, ſchlug fehl. 

—— — 


Noch gut abgelaufen. 


Vorſtadtzug und Frachtzuglokomotive ſtoßen 
im Vebel zuſammen. 

Im Nebel ſtießen heute Morgen ein 
von Downers Grove abgelaſſener, aus 
fünf Wagen beſtehender Vorſtadtzug 
und eine Frachtzuglokomotive der Bur 
lingtonbahn in der Nähe der Weſt 16. 
und Johnſon Str. zuſammen. Beide 
Lokomotiven wurden zertrümmert, 
und einige Paſſagiere wurden durch 
Scherben der Wagenfenſter verletzt, 
ein paar Frauen von ihren Sitzen und 
auf den Boden geſchleudert und leicht 
verletzt. Der Perſonenzug konnte nach 
kurzem Aufenthalt von einer anderen 
Lokomotive in den Bahnhof gezogen 
werden. Die Verlehten wurden von 
Aerzten der Bahngeſellſchaft in Be— 
handlung genommen. Das Holpital 
brauchte Niemand aufzufucen. 


_— —— 


Arbeit. — Chef (zum 
neuen Stift): „Nun, hat man Dir 
Ihon aefaat, was Du hier zu tun 
haft?” — „Jamohl: ich habe die Ma= 
Ichine fräftig zu ölen, damit fie immer 
im Schwung bleibt.“ 


— Geine 


— Unerfennung. — Junge Haus 
frau (zum Bettler): „Nun, hat’3 ge- 
jchmedt?"— „Sehr qut, gnädige Frau, 
ich freue mich über Ahre Fortichritte; 
ich bin gelernter Koch!” 


— Boahaft. — Wirt (zum Elamm- 
galt): „Ein feines Weinchen hab’ ich 
iebt, Herr Bechler!“ wollen 
mir mwohl den Mund ma⸗ 
chen?!“ 


— 
rn 
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wäſſrig 


Reihl wunden, ſahmen Rücken 


Verlreiht Schmerzen Sofort 


Reibt Krenzſchmerzen und Lumbago buch⸗ 
ſtäblich heraus mit einer Heinen Brode» 
flaſche von St. Jakobs Oel. 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnk Euch 
nicht aufrichten, ohne plötzlichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 
und Zuckungen? Hört zu! Das iſt 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Ueberanſtrengung, und Ihr 
erzielt die erſehnte Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 


anderes beſeiligt Wundheit, Lahmheit 


und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach damit ein, und heraus 
tommt der Schmerz. Es iſt völlig 
unſchädlich und brennt weder auf der 
Haut noch färbt es ſie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine kleine Probeflaſche aus ir— 
gend einer Apotheke, und nachdem Ihr 
es nur einmal gebraucht habt, werdet 
Ihr vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmer⸗ 
zen oder Hexenſchuß oder Hüfigicht ge⸗ 
habt habt, denn Euer Rüden wirb nie 
wieder fchmerzen, oder Euch mieber 

veruriachen. &3 hat nod) nie 


[it nicht ge 


Weber Das Laden, 


Das Lachen hat fhon mange Phi⸗ 
lofophen nachdenklich geftimmt. Gie 
legten die Stirn in ernfte Falten und 
fragten fih jinnend, was denn eis 
gentlih die mancherlei erfreulichen 
Dinge, die unfere Lachmusteln in 
muntere Bewegung fehen, gemeinfan 
baben, als da find, zerjtreute Profef- 
joren, Clomwnjpäße, Wibe, ironifche 
Bemerkungen, Karikaturen, Prügel: 
Tjenen, allerlei Grimaffen, Gejten, 
Eigenheiten, die feine -Charait.rfomit 
des Luftipiels und die grobe Gitua= 
tionstomit der Poffe. Die Denter 
pürichten nad) dem Wefen der Komıt, 
nah dem Quell unferer Lujtigfeit, 
Nah mancherlei Jrrfahrten landeten 
fie meilten3 bei der Anficht, daS Ges 
heimnis des komiſchen Erfolgs bes 
ruhe auf einer überrafchenden Sons 
traftwirtung. Sehen wir einmal zu, 
Heine fagt von dem König Dapid, 
der vor der Bundeslade tanzte: er 
beiete mit den Beinen. Wir lächeln; 
bielleicht weil Heine zwei jo gegen 
fäglihe Erfgeinungen wie die from= 
me gottesdienftliche Handlung und die 
leichtgefhürzte Mufe plößlic und 
einleuchtend zur Dedung brinat. In 
einer Prozeflion mandelt andäcdhtig 
und mwürdenoll in feierlihem Ornat 
ein ehrfurchtgebietender Bifchof. Un 
ter feinem fchreitenden Fuß entzün- 
det fich mit bedrohlichem Geräufch ei- 
ne Knallerbſe; ter Prälat fpringt 
faffungslos zur Geite, Wir lachen; 
vielleicht, weil die harmlofe Knall- 
erbje den machtvoll würdigen Priefter 
fo hurtig in einen tleinen Hafenfup 
verwandelt bat. Die Schwäche der 
Theorie liegt nur darin, daß zahl- 
reihe Kontraftwirfungen gar feine 
fomifche Seite haben. Henri Berg» 
jon, der bahnbrechende Trührer der 
neuen ibealiftiichen Philofophie in 
Tranfreich, rücdt nun mit franzöfi- 
jber Anmut und Klarheit das winzt- 
ge, vergnügte Rätfel unter einen neu= 
en Gefichtspunft. Wir fommen am 
bequemjten in feinen Grundgedanten 
hinein, wenn wir wiederum an einis 
gen Beilpielen emporklettern, in eis 
ner Leichenrede hören wir: „Er war 
tugendhaft und wohlbeleibt.“ Wir 
Iomunzeln. Warum? ft nicht eine 
behagliche Leibesfülle durchaus ver= 
träglich mit wohlgenährter Sittlich— 
feit. Ein geiftvoller Parlamentas 
tier mühlt mit den höcjten Tönen 
die Tiefen unferer Seele auf; wir 
find im beiten Zuge, in Begeifterung 
zu entflammen; da muß mitten im 
prachtvolifien Pathos der Redner im= 
mer iieder niefen. Drüöhnende Heis 
terfeit jchallt durch den Saal und zer= 
jegt alle Gemütswärme Warum? 
Darf man denn nicht niefen, wenn 
man begeiftern will? Jeder wird aus 
feiner Erfahrung heraus taufend Bes 
lege für einen jolden Vorgang fin 
den. Henri Berafon bietet für diefen 
Stimmungswechlel die elegante, er— 
Härende Formel. E3 mirft komisch, 
wenn unfere Aufmerffamteit auf den 
Körper mit feinen fleinen, arınjelis 
gen ZTüden und Nüden abgelentt 
wird, mährend nur der moralifche 
und derrgeiftige Menfch vor uns ftes 
ben fol. Die zarte, bewegliche Seele, 
die berlangend aufwärts jtrebt, wird 
genedt und geäfft von der Trägheit 
und Gtarrheit der Materie, bon der 
roftigen Gemöhnung des Körpers. 
Ueber dem flüffigen Leben bildet ji 
eine harte Krujie von automatischen 
Selten, von Zerjtreutheit, von Be— 
tufsverftostheit.. Wir lachen, wenn 
wir diefe Gliederpuppe durch den les 
bendigen Menſchen hindurchſchim— 
mern ſehen. Ein Freund hat ſich ei— 
ne charakteriſtiſche Bewegung ange— 
wöhnt; ſie wird erſt lächeclich, wenn 
ein anderer ſie nachahmt. Denn erſt 
die Nachahmung hebt den Automa— 
tismus, der ſich in ſeiner Perſönlich— 
keit eingeniſtet hatte, iſoliert hervor 
und ſtellt ihn in das helle Licht des 
Schaufenſters. Wenn auf der Bühne 
ein Dutzend Perſonen in genau der— 
ſelben Art gehen, tanzen, ſpringen, 
Geſichter ſchneiden, ſo finden ſie im— 
mer ein beluſtigtes Publikum. Und 
in der Komödie ergötzt uns vor allem 
die Beobachtung, daß irgend eine Lei— 
denſchaft oder ein Wahngedanke einen 
Menſchen wie einen Hampelmann 
tanzen läßt. Man ſehe ſich einmal die 
Rezepte der Clowns und der 
Schwankdichter an, man wird über— 
all auf dieſe Mechaniſierung und Aef— 
fung der Perſönlichkeit ſtoßen. Um— 
gekehrt vermeiden es die Helden der 
Tragödie die Aufmerkſamkeit auf den 
Körper mit ſeinen armen Bedürfniſ— 
ſen abzulenken, ſie eſſen nicht, ſie 
trinken nicht, ſie ſetzen ſich nicht. Als 
die Königin Luiſe mit rührender Ein— 


dringlichkeit Napoleon zu erſchüttern 


drohte, brachte der kleine Korſe, der 
gelegentlich auch Pſychologe war, ſie 
dazu, ſich zu ſetzen: „Wenn man ſich 
ſetzt, wird die Tragödie zur Komö— 
die.“ Henri Bergſon hat jedenfalls in 
die äſthetiſche Erörterung einen 
fruchtbaren Gedanken geworfen, der 
weite Gebiete der Komik und des ge— 
ſelligen Lebens erhellt, das durch ſein 
ſtrafendes Lächeln 
in die Hürde der ſozialen Gepflogen— 
heit zurücktuft. Es iſt deshalb dank— 
bar zu begrüßen, daß Frankenberger 
und Fränzel die ſchlanken Eſſays in 
glatter Ueberſetzung darbieten. 
— — 
Telegramme und Fahrkarten über 
Rieſenſtrecken. 

Durch die Vervollkommnung der 
Technik iſt es, wie der „Inf.“ geſchrie— 
ben wird, gelungen, direkte Telegram— 
me über Rieſenſtrecken zu befördern. 
Während früher Depeſchen auf große 
Entfernungen des öfteren umtelegra— 
phirt werden mußten, bevor ſie an ih— 
ren Zielortegelangten, iſt es jetzt z. B. 
möglich, von London direft nad Kal- 
futta in Indien zu telegraphiren. Die 
Strede, über die das Telegramm geht, 


uU 
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| Strede 


fennen zu lernen. Die Xelegraphens 
linie der „Indo-European Zelegraph 
Eo.” aeht über Europa durd) das Hft- 
liche Rußland, über Odeffa, dann mei- 
ter durch das Schwarje Meer nad) 
Tiflis, von hier aus nach der afiati- 
ichen Türkei über Teheran und Täbris 
in Berfien bis nach Karadji in Indien, 
Diefe Hauptitrede von London nad 
Karaki beträgt 5000 Meilen. Bon 
Karadi aus erfolgt dann die Vermilt- 
lung nah Kalfutta. Diefe Entfer« 
nung beträat 2000 Meilen, fo daß bie 
ganze Strede mit 7000 Meilen zu bes 
werten ift. Durch die direfte Verbin 
dung wird natürlich eine bedeutende 
Zeiterfparnif erzielt, denn bie frühes 
ren lmtelegraphirungen foniuten nies 
mals fofort vonstatten gehen, da bie 
Linien nicht felten befegt waren. Ym 
Unichluß daran fei auch eine Fahrkarte 
erwähnt, die über eine ungeheure 
lautet. 3 ift nämlich bie 
Fahrkarte Berlin Schanghai. Die 
Strede aeht von Berlin Stadtbahn 
über Charbin, Wladimoftof, Zaraga, 
Nagafaki, Schanhat. Die ganze Stre- 
ce, die über Wirballen und Peterdburg 
führt, hat eine Länge von 13,083 Ki: 
(ometer und ilt die längfte Gtrede, 
iiber die überhaupt eine Eifenbahn- 
fahrfarte verfauft wird. Die Fahrt 
dauert 171% Tage. Der Länge biefer 
Strede angemefien ift auch der Preis, 
den die Karte koftet. Er beträgt näm= 
lich in der 1. Klaffe 884 Mark und in 
der 2. Klaffe 621 Mark und einige 
Vfennige. Diefe beiden Linien find 
als hervorragendite Leitungen im Tes 
learaphen- und Eifenbahnmefen bemer: 
kenswert. 


Die Pfadfinder, 


d 


Die Pindfinderbemegung in as 
lien hat bisher nur lanafam Wurzel 
gefchlagen, wa3 jedenfall3 mit zwei 
wichtigen Umftänden zufammenhängt, 
mit dem der italienifchen Benölterung 
im allgemeinen anhaftenden Mangel 
an Naturgefühl und ber meiften? von 
der Mutter allein beforgten Erzies 
hung der Kinder. Der richtige Ytas 
liener war noch bi3 bor furzem ber 
Stadtmenjch, der dem ländlichen Le= 
ben mit feinen Freuden fein Antereffe 
abgewinnen fonnte, der fich mit bem 
Sprichwort hielt: „Nur Hunde und 
Tremde geben zu Fuß!“ Erft in 
ven lebten Nahren hat fi, dom Nors 
ben her fommend, der Alpiniamus 
auch in Italien eingebürgert und ges 
winnt von Jahr zu ahr immer mehr 
an Verbreitung. Bezüglich der Fin- 
dererziehung iſt e& fennzeichnend, daß 
ih der Vater faft aar nicht um fie 
befümmert. Dadurh kommt in bie 
Erziehung eimas Meichlihes. Die 
Mütter find vor allem um die Ge- 
fundheit ihrer Nachlommenfhaft zart» 
lich beforat, mollen fie vor Erfältun- 
aen hüten und begreifen die Notmwen- 
digkeit der förperlihen Abhärtung 
und der Gewöhnung an felbſrandiges 
Handeln viel zu wenig. 

Ein ferneres Hindernis für die 
Verbreitung der Pfadfinderbewegung 
in Italien darf in dem veralteten 
pädagogiſchen Syſtem der italieniſchen 
Mittelſchule erblickt werden, die das 
Hauptgewicht auf die Hausarbeit legt 
und nicht den Lernerfolg während 
des Schuljahres genügend würdigt, 
ſondern ſtrenge Schlußprüfungen am 
Ende eines jeden Semeſters beibehal— 
ten hat. Auch die übermäßige Aus— 
dehnung der großen Ferien, die ge— 
mwöhnlih dreieinhalb Monate betra= 
aen, erichwert die längeren Ausflüge ° 
während des Frühlings, jener Jah 
re3zeit, die für die Pfabfinder die an 
ziehendfte tit. Sp darf man fih nicht 
wundern, wenn die Unterfudhung von 
50,000 Schülern in Mailand das 
wenig erfreuliche Ergebnis gezeitigt 
hat, daß 12,000 von ihnen ala 
Ihmwächlich bezeichnet werden mußten. 

Die wenigen Pfadfindervereine, die 
ih in Italien gebildet hatten, krank— 
ten aud an dem Fehlen einer einheit- 
lihen Leitung. E3 wurden gegrüns 
bet: die Gefellichaft für jugendlichen 
Alpenfport, die aber nur Ausflüge 
ins Hochgebirge veranftaltet, die Mai- 
länder Gefellihaft der jugendlichen 
Abjtinenzler, die Gefellichaft der ita= 
bienifchen Pfadfinder in Rom und 
andere fleinere Vereinigungen. Yebt 
erit jcheint die Pfadfinderbemegung 
in das richtige Fahrwaſſer geſteuert 
zu werden, da der über ganz Italien 
verbreitete Touring Club Italiano 
die Organiſation der Bewegung in 
die Hand genommen hat Er hat 
jüngſt beſchloſſen, einen nationalen 
Ausſchuß für Schülerwanderungen zu 
gründen, dem die Aufgabe obliegen 
foll, unter den Mittelfchülern Ytas 
liens für die Erholungd- und Beleh« 
rungs-Wanderungen Anhänger zu 
werben. In diefem Ausschuß merben 
auch das italieniiche Unterrichtsminis 
fterium, der italieniihe Alpentlub, 
die italienifche geoaraphiiche Gefells 
Ihaft und andere Vereinigungen ber» 
treten fein. Es mird fih ja balb 
zeigen, oa e3 vieler dankenswerien 
Unreaung des bebeutendften Sports 
bereind Staliens gelingen merbe, bie 


| Pfadfinderbeweaung der italienifchen 


den Gonderling | 


Jugend in gedeihliche Bahnen zu lens 
fen. 


— Die Melduna, dat König Alfons 


| von Spanien jich auf einen Bejuch der 


argentiniichen Republit im Juni bors 
bereitet, wird offiziell nicht beftätigt. 
An Regierungstreifen wird darauf 
hingewiefen, dab die gegenivärtige 
Lage eine zweimonatige Abweſenheit 
des Monarchen von feinem Königreid 
nicht zulaffen würbe. 
— Der aute Ton. — Kunde (zum 
Buchhändler): „Ich habe bei Ihnen vor 7 
Kurzem den „Guten Ton in allem 
Lebenslagen“ gefauft; möchten Sie”? 
mir nicht ein anderes Yuch dafür ein- 
taufchen?“ — „Bedaure jehr, benupte 7 
Bücher kann ich nicht zurüdnchmen.” 


— Was, fo untulant find 


Säämen müffen Sie fit” — „eben 
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Nirgends beliebt, 


Den Aufhegern mill die fübafri- | 


fanifche Regierung alle Schuld an vem 
berunglüdten Generalftit aufbür= 
den. Sie hat die beiden Hauptans 
führer Diejes Ausftandes, der fich leicht 


Hinfihtlih der „Blanket”-Raten bat 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
— noch nicht3 verlauten laffen, 
dafür hat Sie aber zu der viel 
wichtigeren Zufuhrbahn- und Fradt- 
abaaben-, over Teilungsfrage ſehr 
entfchieden Stellung genommen. Gie 
bat fi) nicht Darauf beichräntt, die 
Bahnen für eine Reform auf diefem 
Gebiete gewinnen zu mollen — fie 
gebenen Enticheidung, die von denBah: 
nen jeher möglich ift, fich felbit aus 
der Verftridung mit dem aroßen Ge: 
Ihäft herauszureigen — jondern hat 
in einer gejtern in dem fogenannten 
„Industrial Railmays"- Falle abge: 
oebene Enticheiduna, die von den Bah— 
nen den Fabrif- oder Anlagebahnen 
der großen Induſtriegeſellſchaften be— 
willigten Begünſtigungen, Abgaben 
und Frachigebührenanteile für unge— 
ſetzlich erklärt und als verhüllte Ra— 
batte gebrandmarkt. 

„Dieſe Zahlungen, Erleichterungen 


| und die Dienfte, die die Bahnen auf 


zu einem Aufitande der Eingeborenen | 


gegen die fremden lnterbrüder hätte 
eniwideln können, aus dem Iransvaal 
nad Ratal bringen lafjen und dort ge- 
waltfam. nah England eingejdhifft. 
Diejes abgefürzte und etwas mittel: 
alterliche Verfahren dürfte aber min 
beitens unnüb fein. Denn find bie 
fübafeitanifchen Arbeiter zu der Ein- 
fiht gelangt, dah fie fich auf faljcher 
Bahn befunden haben, jo merden jie 
ji nicht mehr fo leicht zu einem neuen 
Generalftreit „aufheben“ laffen. Glau= 
ben fie Dagegen immer noch, auf Diefem 
Wege zum Ziele gelangen zu fünnen, 
fo werden fie jchnell genug neue Führer 
finden. Daß viele taujend Urbeiter, 
Die meift aus England jtammen und 
mit dem Gemertjchaftämeien mohl 
vertraut find, fi) nur Durch ein paar 
Hebrebner haben irreleiten laffen, ift 
durchaus unmahrjcheinlih. Sie haben 
ober allerdings den Tehler gemacht, 
bie „Dutchmen“ abermals zu unter= 
ſchätßen. Dieſe, die bekanntlich auch 
in der jetzt ganz britiſchen Kolonie 
Südafrifa die Regierungsgemalt aus 
üben, haben nicht gezöaert, die Mili- 
tärmadht gegen die engliichen Arbeiter 
oufzubieten, die zunäcdjt den Eijen- 
bahnverfehrt und meiterhin au alle 
gewerblichen Betriebe Iahmlegen moll= 
ten. Die Furcht vor einer Empörung 
‚ber jchwarzen Eingeborenen, die ben 
Weißen an Zahl beveutend überlegen 
find, ließ die Boeren vielleicht noch 
jhneller zu den Waffen greifen, und 
unter dem „Kriegsrechte“ konnte ber 
YAusftand nicht die geplante Ausdeh- 
nung nehmen. Er brach jchon in jeis 
nen Anfängen täglich zujammen. 

Andefjen fteht diefer Mikerfolg des 
fogenannten Synditalismus nicht ver= 
einzelt da. In Großbritannien jelbit, 
in Reufeeland, Auftralien und aud in 
den Bergbaugebieten Michigans und 
Kolorados find in der jüngiten Zeit 
- Ausftände fehlgeichlagen, Die im ©etite 
ber Anduftrial Worters of the World 
geleitet waren. 
ditaliften“ überhaupt unterjcheiden jich 
bon den Gemwerktvereinen hauptjächlich 
dadurh, dak fie nicht einen fried- 
lichen Ausgleich mit den Unternehmern 
und eine allmähliche Aufbeijerung ber 
Löhne und Arbeitäbedingungen ans 
fireben, jondern ich einbilden, die Ka= 
pitaliften durch unaufhörliche Angriffe 
und Beläftigungen jozufagen heraus: 
eteln zu können. Läht jich fein „Ge- 
neralftreif“ bewerkjielligen, jo juchen 
fie wenigjtend auf einem bejchräntten 
Gebiete alle gewerbliche Tätigkeit zum 
Stillftande zu bringen und der Gejell- 
‚ Ihaft möglichft großen Schaden zuzu= 
fügen. Sie rechnen darauf, daß bie 
durch den Hunger zur Verzweiflung 
geiriebenen Ausitändigen ihrem Zorne, 
; durch Gemalttätigkeiten Luft machen 
und alles furz und klein ſchlagen wer— 
den. Was nachher geſchehen ſoll, ha— 
ben ſich ſich wohl ſelbſt noch nicht 
tlargemacht. 

Die mehr oder weniger verhüllten 
Umſturzverſuche erbittern aber auch 
die in Mitleidenſchaft gezogenen Klein— 
bürger, Farmer u. ſ. w., die einer 
maßvollen Arbeiterbewegung durchaus 
freundlich gegenüberſtehen. In Süd— 
afrika und England ſowohl wie in 


Dieſe und die „Syn- 


| 





Michigan und Kolorado hat der „Mit= | 


telftand“, der den Gemerfvereinen in 
der Regel beiſteht, gegen den Syndikalis⸗ 
mus entſchieden Front gemacht. Hier—⸗ 
zulande mag das allerdings zum Teil 
dadurch zu erklären ſein, daß die von 
den Syndikaliſten benützten Arbeiter 
meift „Hunnen und Dagos“ find, Doch 
ift Das ficherlich nicht der Hauptgrund 
der Abneigung, die 3. B. felbit die jehr 
arbeiterfreundlihen Bürger von Ca— 
lumet, Houghton und anderen Stäbt- 
Gen in Nord-Michiaan geaen Moyer 
und Genoffen befundet haben. Man 
darf vielmehr wohl behaupten, daß 
der Mittelitand in allen Kulturländern 
die beſtehende Geſellſchaftsordnung 
nicht gewaltſam zertrümmern und un— 
jer einem Schutthaufen begraben laſ— 
ſen will. Je weiter deshalb die Ge— 
merfbereine von den auch ihnen feind— 
lichen Syndikaliſten abrücken, deſto 
beſſer wird es für ſie und die ganze 
Arbeiterbewegung ſein. 


Befreiung. 


Am 16 Januar murde in einer 
Beleuhtung der Geichäftslage und 
-Ausfisten und der Frachtratenfrage 
an dieſer Stelle u. a. gejagt, die Zwi— 
Ihhenftaatlihe Handels = Kommilfion 
mwerbe möglicherweije (und hoffentlich) 
„bie arundjägliche Zuftimmung ver 
Bahnen zur Abjchaffung der joae: 
rannten „Blantet“-Raten und der 
3ufubrabgaben verlangen, ehe 
fie die Ratenerhöhung bemilligt“. 
Diefe Weiden Weberbleibjel aus der 
zur der Eifenbahn- und „Big 

fineß“-Willfür müßten beſeitigt 
werben, ehe Präfident Wilfon’3 „neue 
Sreiheit“ einireten fönne. 

Zur Hälfte ijt es eima jo ge 


 fommen. Nur noch befjer, — *—— 
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dieſe Weiſe koſtenfrei den großen Ge— 
ſellſchaften leiſteten, bedeuten“, ſo 
heißt es in der Entſcheidung, „ins— 
geſammt eine ungeheure Ausgabe für 
die Bahnen, für welche dieſe ſich not— 
gedrungen ſchadlos halten müſſen 
durch die Raten, die für den Verkehr 
des großen Publikums angeſetzt wer— 
den; zur ſelben Zeit befreien dieſe 
Zahlungen und koſtenfreien Dienſt— 
leiſtungen ſeitens der Bahnen die be— 
treffenden Induſtriegeſellſchaften von 
einer ſehr großen Unkoſtenlaſt, was 
wiederum eine ſchwere Benachteiligung 
der kleineren Wettbewerber bedeutet.. 
Endlich iſt die Angelegenheit von weit— 
reichender Bedeutung für das große 
Publikum, denn dieſem fällt die Auf— 
gabe zu, den Eiſenbahnen die Ein— 
nahmen zufließen zu laſſen, die not— 
wendig ſind, ihre Ausgaben zu decken 
und ihnen ein ausreichendes Einkom—⸗ 
men bon dem auf diefe MWeife in 
den Dienjt des Publitums geitellten 
Befit (dei Bahnen) zu fichern.” Wei— 
terhin jagt die KRommiffion: „E3 darf 
zuberfihtli) angenommen werden, 
daß lein nennenswerter Teil des qut 
unterrichteten und nachbentenden Bus 
blitums den Befitern der Eifenbahnen 
des Landes ein vernünftiges Einfom= 
men bon ihren Geldanlagen vermei- 
gern würde; e3 ijt indejfen offenficht- 
lich, daß die Bahnen felbjt erjt in ge: 
böriger Weije ihre Einfommenquellen 
ausnügen und fi) erhalten müffen, 
indem fie dafür Sorge tragen, da jede 
Dienftleiftung ihrerjeits in entfpre- 
hender („vernünftiger“) Weile zu 
ihrem Einftommen beiträgt, ehe fie mit 
Recht vom Publitum verlangen dürfen, 
daß es jich noch ftärfer beteilige an 
dem Tragen der Laften.“ 

. Man hat diefe Erklärung der Zivi- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
auch als glatte Ablehnung des Ge— 
ſuchs um Ratenerhöhung gedeutet. 
Dieſe Auffaſung iſt aber wohl irrig. 
Denn es wird in der von Kommiffär 
Harlan niedergeſchriebenen Entſchei— 
dung an anderer Stelle noch ausdrück— 
lich geſagt, wenn jene Mißbräuche ab— 
geſtellt ſeien und ſich's dann noch zei— 


gen ſollte, daß die Bahnen höhere Ein— 


nahmen nötig haben, dann würde die 
Kommiſion „ſelbſt nicht vor einer all— 
gemeinen Ratenerhöhung zurückſchrek— 
ken, den Bahnen eine vernünftige Pro— 
ſperität zu ſichern, ſoweit das unter 
Raten und Bedingungen möglich iſt, 
die allen Waarenverſendern und den 
Bahnen in gleicher Weiſe gerecht wer— 
den.“ 

Es wird alſo darauf ankommen, 
wie viel die Bahnen werden ſparen 
können, dadurch, daß ſie die bisher den 
Fabrikbahnen der großen Induſtrie— 
geſellſchaften, als „Zufuhrbahnen“, ge— 
machten Zahlungen und Vergünſtigun— 
gen einſtellen. Genaues iſt darüber 
nicht bekannt. Man ſchätzie ziemlich 
allgemein die Geſammtſumme, die 
durch die als „Zufuhrbahnen“ para— 
direnden „Fabrik“- oder „Anlagebah— 
nen“ den eigentlichen Eiſenbahnen ent— 
zogen und dem begünſtigten Großge— 
ſchäft zugewendet wurde und fo weit 
noch wird, auf rund 50 Millionen 
das Jahr, und es will ſcheinen, als 
könne man damit nicht allzu weit aus 
dem Wege ſein. Denn im Laufe der 
Unterſuchung des InduſtrialRailways— 
Falles vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion wurde gezeigt, daß 
allein den Stahl-, Eiſen- und Draht— 
werken öſtlich vom Miſſiſſippi auf 
dieſe Weiſe jährlich an die 20 Millio— 
nen zugewendet, bezw. erſpart wurden. 
Die Bahnen öſtlich vom Miſſiſſippi 
berlangen befanntlich eine gleichmäßige 
Erhöhung aller Frachtraten um fünf 
Prozent, mas einer Erhöhung ihrer 
Fracteinnahmen um rund $50,000,: 
000 das Jahr aleichfommen mürde, 
Wenn alfo die Bahnen meinten, bei 
folder Ratenerhöhung und dem Fort: 
beftehen des bisherigen Verhältniffes 
zu ben als „Zufuhrbahnen” bezeich- 
neten Yabritbahnen ausfommen zu 
fönnen, jo müßten fie auch ausfommen 
fönnen ohne Ratenerhöhung, menn 
ihnen durch das Eingreifen der Kom= 
miffion an die $50,000,000 da3 Jahr 
erhalten bleiben, bezw. geſpart werden 
können. 


dan müßte ſich wundern, daß die 
Bahnen nicht ſchon ſelbſt darauf ver— 
fielen, dieſer jährlichen Abgabe von 50 
Millionen, mehr oder weniger, an das 
Großgeſchäft ein Ende zu machen, 
wüßte man nicht, tie eng fie von jeher 
mit den großen Induſtrie-Korpora— 
tionen verfchwägert und verbunden 
waren. E3 jjt ja möglich, daß die 
Bahnen jich fagten, erft die Ratener- 
böhung und dann die Reform, es ift 
aber mahrjcheinlicher, dak fie einfach 
nicht jo recht fonnten, wie fie follten, 
und vielleiht auch gern gemocht hät- 
ten, und daß die Zmifchenftaatliche 
Handelsfommiffion ihnen gemifferma- 
Ben zur Befreierin auß den Verfchlin- 
gungen mit bem Großgefchäft wird, 
wie fie bem Wllgemeingefchäft des 
Landes ber Ritter werben wird, ber «3 


bon der fchiweren Benachteiligung be⸗ 
ausgefeht 


et dd Sahne a 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 28. Januar 1914. 
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Das Werden des Politikers. 
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Hin und wieder fühlt man fich zum 
Nachdenten veranlaft über die TFähig- 
feiten und Kenntnifjfe unjerer Volts- 
vertreter. Und bie und da hat man 
fich auch nicht gejcheut, gewifje Ziwei- 
fel laut werden zu lajjen, ob das not: 
mendige Maß von Bildung vorhanden 
fei, und zuzugeitehen, daß eine füh- 
rende Rolle in der Politit nicht not= 
mendig die Anerfennung oder Folge 
bon hervorragenden Geijtesgaben zu 
fein braudt. 

Wenn aub die Deffentlichkeit, 
nahdem fie den oder jenen mit 
ihrer Vertretung beauftragt hat, gar 
Schnell die Kontrolle über ihren Mana 
zu verlieren pflegt, das Recht einer 
Kritik fann ihr nicht ftreitig gemacht 
werden. Beichräntter Horizont, Be- 
griffsftugigkeit und Einfeitigteit find 
einige bon den nicht wünfchensmwerten 
Eigenichaften, die man gewiffen Bolts- 
bertretern von Zeit zu Zeit nachgejagt 
bat, und daraus haben fich wiederholt 
MWünjche herangebildet, dahin gerichtet, 
daß diefen Gefeesmadern und Volta: 
führern eine beffere Ausbildung, wenn 
Tte nicht Schon vorhanden fei, wenig: 
jten3 hinterher zur Pflicht gemacht 
merben jollte. — Nun gibt e8 ja 
fiherlid in diefem Sad voll tauber 
Nüffe eine Handvoll PRollnüffe. 
E3 müßte deshalb intereffant fein, 
herauszufinden, mwiefo und warum 
diefe angenehmen und erfreulichen 
Ausnahmen zu jtande fommen. Dann 
ließe fi wohl au ein Weg finden, 
wie den weniger begabten Herren das 
Tehlende beizubringen fei. 

Dielleiht bietet dafür eine Hand» 
babe, mas fi daneulih in der 
Staatälegislatur von Majfachufetts 
berausgejtellt hat. Die hohen Herren 
unterhielten jich wieder einmal über 
die Berechtigung des Faujtfampfes, ob 
er überhaupt zu geftatten jei, und od 
öffentlihe Schaufämpfe zu erlauben 
feien. Und bei diefer für Staat mie 
Nation aleih wichtigen Verhandlung 
ergab fich denn, daß nieht weniger als 
fieben der Moltövertreter ehemalige 
Tauftfämpfer feien. Sie hatten mit 
der Kraft ihrer Faufte und der Ge: 
wanbdtheit ihrer Arme Geld gemacht, 
ehe fie fich zu einer politifchen Lauf 
bahn entjchloffen, die vielleicht nod; 
mehr einbrachte. in diefem alle liegt 
alfo entjchieden eine befondere Vorbil- 
dung bor, und es fragt fich nur, ob 
man diefe al3 Grund für vermehrte 
Erleudtung und jchärfere Berftandes- 
fräfte annehmen darf. Kann man 
das, fo wäre ja gefunden, monad) man 
judte. Um nun darüber feinen Zmei- 
fel beftehen zu lajfen, haben fich jene 
Sieben auch bereit gefunden, ihre 
natürliche Bejcheidenheit einmal zu 
unterdrüden, und der Menjd- 
beit zu verfünden, wiefo der Fault- 
fampf eine qute Vorjchule fei für Ge- 
fegmacher und dergleichen. Der eine 
verfündete mit ftrahlender Miene, dah 
der Fauftfampf den beiten Typ de3 
Bürgers herporbringe. Und der an 
dere jetundirte ihm mit der epochema- 
chenden Erklärung, daß der Fault- 
fampf zu Unerfchrodenheit und 
Selbitvertrauen erziehe, und außerdent 
die perfönliche Moral auf eine höhere 
Stufe hebe. Auch die „lange Leitung“, 
über die man zeitweilig bei den „Be= 
rufenen“ zu Hagen hat, findet ihre Er— 
Härung auf diefe MWeife. Sie jind 
eben nicht Fauftlämpfer gewejen, denn 
„ein träftiger Hieb gegen das Kinn 
verhilft,“ mie der eine verficherte, „zu 
Schnellerem Denten.“ Es war, alö'ob 
bei diefen Belenntniffen fchöner See= 
fen fih plößlih ein jtrahlendes Licht 
über die DVerfammlung breite. Die 
anderen faßen ftumm vor Ehrfurcht 
und glaubten die Schtwingen eines hö— 
heren Geiltes zu verfpüren, indeß fie 
boll fummerboller Reuegedanten, über 
die verlorene Jugendzeit nachdächten, 
die fie jo vorteilhaft hätten ausnügen 
fönnen, wenn fie fich auch mit den 
Bleihandfhuhen in den Ring geitellt 
hätten. — Vielleicht wird fih von nun 
an die Bevölferung von Maffachufetts 
ihre in Aussicht genommenen Vertreter 
nur no darauf anzufehen haben, od 
fie in ihrer Jugend fich dem geliebten 
Fauftfampf gewidmet haben. In die: 
ſem Falle ift die Gewähr für blendende 
Geilteseigenfhaften ja offenfichtlich 
vorhanden. Und dann merden fich 
allmählich auch die Bürger der anderen 
Staaten davon überzeugen laffen, unt 
es jollte nicht wunder nehmen, wenn 
im Xahre Zmweitaufend der Präfident 
der Union auf der Platform ausge- 
bort wird. — 

Der Zufall wollte e3, dab gerade zu 
derjelben Zeit ein anderer Fauftfäm- 
pfer, der vermöge feiner Jugend fich 
noch nit in die ihm porbeftimmte 
Laufbahn der Politit Hineinjchwingen 
fonnte, Zeugniß feiner überragenden 
geiftigen Fähigkeiten ablegen tonnte, 
Fähigkeiten, die ihm nur die energijche 
Uebung in jener bewußten Kunft ver- 
Ichafft haben kann. Wurbe "da ein 
Mädchen wegen eines ftleinen Dieb- 
ſtahls zu dreißig Tagen Gefängnik 
verurteilt. Der Fauftfämpfer wandte 
fi) an den Richter mit dem Erfuchen, 
der Armen doch noch eine „hance” zu 
geben. Und im Anfchluß daran gab 
er feine Anficht über das Geſetz über— 
haupt zum Beften. &3 fei etwas to- 
mifches mit dem Gefeb, fagte er. Die 
Polizei nähme Leute feft, die fich be= 
trunter hätten, und erlaube doch, daß 
eö Kneipen gäbe, in denen Jich die 
Leute betrinten fönnten. Ebenſo, 
dachte er mahrjcheinlih analog, gäbe 
die menfhlihe Gemeinihaft immer 
Gelegenheit zum Stehlen, und doc 
würden anbererfeit3 bie Langfinger 
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CASTORIA 


. für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Die 


HL. 
von “ 


A, 


unbarmherzig eingeloht. Unb man 
ließe e3 ruhig zu, daß die hübfcheften 
Mädchen auf der Straße herumliefen. 
Wenn aber fi) jemand eine An- 
näberung wage, — —. Ein berarti- 
ger Gedanktengang verdient entjchieden 
wegen feiner Eigenart feitgehalten zu 
werden, und wem er nicht aleich ein 
geht, der follte fich bemühen, ihn zu 
verftehen. Ganz leicht wird ihm da3 
Verftändnig wahrjcheinlih erjt dann 
werden, menn er ein paar Lektionen im 
Fauftfampf aenommen und in deren 
Verlauf behufs größerer Gedanken— 
ſchnelle einige „Kinnhiebe“ erhalten 
hat. 

Fürwahr, die Logik jenes Helden der 
Fauſt u. des Geiſtes iſt unbeſtreitbar. 
Da Saluhne erlaubt ſind, muß eigent— 
lich auch das Betrunkenſein erlaubt ſein. 
Denn wer eine Schänke betritt, der 
kann gar nicht anders als betrunken 
herauskommen. — Es wird höchſte 
Zeit, daß auch die übrige Menſchheit 
ſich dieſe Schärfe des Denkens aneig— 
net. Kein Wunder, daß die Maſſachu— 
ſettſer Legislaturmitglieder ſo hervor— 
ragende Vertreter ihrer Wähler 
ſind. — 


Ein jũdiſcher Sprachenſtreik in Pa⸗ 
laſtina. 


Unter dieſer Ueberſchrift wird aus 
Konſtantinopel geſchrieben: Ein chara kte— 
riſtiſcher und für uns Deutſche beſonders 
intereſſante Kampf ſpielt ſich zurzeit in 
Paläſtina ab. Es handelt ſich um den 
Sprachenkampf der dort lebenden Juden. 
Von der in der aſiatiſchen Türkei leben— 
den Viertelmillion Juden findet ſich eine 
kompakte Maſſe von etwa 150,000 
Seelen in Paläſtina vor. Hier unter— 
ſcheidet man drei Elemente, die altein— 
geſeſſenen, die Nachkommen der unter der 
Inquiſition aus Spanien und Portugal 
vertriebenen ſog. ſpanioliſchen und die in 
den letzten Jahrzehnten unter der Pro— 
paganda jüdiſcher Vereine und auf 
Grund von Verfolgungen aus Oſt— 
europa eingewanderten, meiſt die jüdiſch— 
deutſche Mundart ſprechenden Juden. 
Dieſe Einwanderung' hat nach und nad) 
einen bedeutenden Umfang angenommen 
und beginnt, die älteren Elemente an 
Zahl zu überflügen. Während ıyın 
früher die paläftinenftihen Juden ihre 
Kinder in derjenigen Sprache ausbilden 
ließen, welche ihnen am nädhiten lag, be> 
fonders Deutjch und Franzöftich, hat feit 
einiger Zeit eine nationaliftiihe Be- 
wegung eingejett, die den Unterricht der 
jüdifchen Kinder in jüdifcher Sprache 
ausgeübt wiljen will. Als Träger der 
deutichen Sprache unter den Auden in 
Paläftina nimmt der „Hilfäperein 
deuticher Juden“ eine ganz hervorragende 
Stellung ein, die Ihon dadurd zum 
Ausdrud fommt, daß er bis jett allein 
30 Sculanftalten in Baläftina ge: 
gründet hat, welche er mit einem Kojten- 
aufwande von jährlih zirfa 200,000 
Mark unterhält. 

Neuerdings it nun don jüdijcher 
Seite eine bejonders wichtige Lehr— 
anjtalt ins Leben gerufen, das jüdijche 
Technikum nebſt Vorbereitungsanſtalt im 
Haifa. An diejer Gründung, die am 1. 
April nächiten Jahres in Betrieb treten 
joll, it der Hilfsverein mit namhaften 
Summen, allein 300,000 Marf aus der 
Kohn-Oppenheim-Stiftung, beteiligt, 
welche ihm die Führung in der Verwal: 
tumg, die 60,000 Mark jährlihe Zus 
ichüfje erfordert, fihert. Seit dem Auf: 
tauchen des Planes diejer Neugründung 
hat nun von nationaliftiich-jüdticher 
Seite in Baläftina eine Propaganda ein- 
gejett, welche die Einführung der jüdi- 
ſchen Unterrichtsſprache beim tech— 
niſchen Inſtitut zum Ziele hatte und die 
mit ſteigender Erbitterung geführt 
wurde. Als nun unlängſt vom Ver— 
waltungsrat der Beſchluß gefaßt wurde, 
die deutſche Unterrichtsſprache beim 
Technikum einzuführen, erhob ſich im 
gegneriſchen Lager lebhafter Widerſpruch, 
der ſich in Lehrer- und Schülerſtreiks, in 
Agitationen im Seminar, in den Schu— 
len, auf der Straße gegen die Anſtalten 
des Hilfsvereins äußerte. Diefer hat bis 
jetst feine Ruhe bewahrt; er hat feine An= 
ftalten durch die Subventionen feit in der 
Hand und rät denjenigen, welchen der 
Unterricht nicht gefällt, draußen zu blei- 
ben. Seine Begründung, daß die he- 
bräifche Sprache zu wenig modernifirt 
jei, um für technifchen Unterricht in 
Trage zu fommen, trifft ficherlih zu; 
dann will er aber aud) durch die deutiche 
Sprade die Verbindung mit dem Mut- 
terlande aufrechterhalten und diefem die 
Vorteile fihern, weldhe aus der durch 
deutiches Geld erzielten geiftigen Hebung 
den Glaubensgenofjen refultirt. 

Bon der Macht des Hilfsvereins Tegt 
der IImftand Zeugnif ab, dak er anläh- 
lid der Erdbebenfatajtrophe am Mar: 
marameer und des Balfanfrieges für 
Unterftügung feiner Glaubensgenojjen 
ca. 300,000 Marf bereitgeitellt hat. 
Auf feiner Seite fteht in Paläjtina das 
ganze eingeborene jüdiiche Element und 
ein Teil der Spaniolen fowie jämtliche 
nationaldeutfhen Juden. Vor einigen 
Tagen haben Hunderte von ihnen einen 
Proteft gegen die Verhetung ihrer Kin- 
der veröffentlicht. Gegen fich hat er die 
meiften Spaniolen und fait alle aus 
Rußland und Galizien eingewanderten 
Auden. Diefe letteren find zu vielen 
Taufenden auf Koften der Glaubens- 
genoffen nad Jeruſalem gelangt und 
werden von diefen auch weiter unter- 
ftüßt; im übrigen leben fie metitens vom 
Kleinhandel und Betteln. Yhre Lage ift 
äußerft dürftig, und die von ihnen in 
Serufalem bewohnten Stadteile find 
weitaus die jchmußigiten und am 
ichlimmiten verwahrlojten. Unter ihnen 
wütet da8 Malariafieber in dem Maße, 
daß 3. B. unter den Geitellungspflidh- 
tigen der nad) DTaufenden zählenden 
öfterreichifchen Juden feit- Fahren fein 
einziger militärtaugliherMann gefun- 
den murbe. Diefe und die rufjilchen 
Juden haben mit dem Augenblid, mo 
fie die alten Wohnftätten verließep und 
nad Paläftina zogen, jedes Gefühl ber 
Zugehörigkeit zum Geburtölande auf- 
gegeben, wenn fie audh nominell unter 
beifen Zonfularifhen Schuß bleiben. 

betrachten fich ausfchließlih als 
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LinnınG & © 
3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Doppelte S. & H. Grüne Stamps am Donneritag 


Donnerflag:Yerkanf feidener und wollener Kleiderlofle 


50€ Broadwan Novelth, 1.25 
Yard 39e 

36iöll, fancy Eeide und 

Baumwolle Brolat 

bitäten, in allen beliebten 


Schatirungen, 


50c wert, Hard... D9C 
—— ., 


3636l. 
No⸗ 


der u. 
1.25 wert, 
Yard.. 

1.25 Storm 

Yard Sde 
50zsöU. reinw,. Storm Ser» 
ges, Wbipcord5 u. Dia: 
gonal Euitings, fponged 
u. geihrumpit, volle Mus: 


wabl Sarben u. 89c 


Schatt., wit. 1.25 


Serges 


44sölliger 
franz. 


für. .o000... 


Trlanelette 


Spezialitäten in 
Unterzeug. 


Pecler u. araue ges 
fließte Kinderhem— 
den — ſtets zu 25c 
verlauft, 


Schwere, flachgefl. 
Unterhemden u. Ho⸗ 
ſen ſür Männer, 
Gr. 34—46, 

50c wert... DC 
Pants f, Damen, — 
„Set-inug“ 

Sorte, $1 we dd 
seine ger. geil.Da- 
men Union Suits, 
boherHals u. lange 
Merınel, 98c 

wert, dit... ODE 
50c Babbhbemden, 1 
weitere Partie für 
Soll, Hemden 1. 
die fhnelle © 
Räumung... 99€ 
Zeil Wolle Umions 


Euit3 für Kinder, 
meiltens große 


Corten, 2 
98c wert, ;u.69e 


con3 


—ñi — — — — 


5 Dards Packet 
G ze, 

rt un RE 
$2.00 Schuhe 
für Anaben 


1.39 


„Crown Vrince“ 
Lackleder Schuhe f. 
Knaben u. Jüng— 
linge, zum Schnuͤ— 
ren it. Knöpfen, — 
reg.$? Wt., 

Baar 1.39 
EA GILIL GL SGLGLAGAN, 
Chubhe für Da: 
men, in Xadle: 
der 11. Gummte: 
tal, zum Schnü- 
ren u, Knopfen, 


alle Größen und 
Breiten, $3.50 


Werte, 
Sa. 2.69 


15c Nap Rofe Tals 


cum — 9c 


für 


reinwoll. Ehindillas, 


Die Enits in den 
Facons, int franz. ı. 
Serges, 

efüttert. 


nem Brei ber» 
laufb . 


Deutiches Theater „BUBN. 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Xel.: Dearborn 6313, Direktion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Die Inftige Wittwe‘ 


DO perctte in 3 Alten von Franz Lehar, 
Morgen Abend: „Luftige Wittwe”, 


: Loge A, $2.00; Loge ®, $1.50; Loge 
C, Orcheſter, 81.00;1. Paärlkett, 7583 
1. Ballon, 75c und 50c: Gallerie 35c., 


— ——— — — — — — 


Heimat und Fremde. 


Gediegene, ſpannende, Romane von Eſcqhttrut, 
Wichert, Villinger, Marriot u. A. Pro Vand 


150; zwei für 256. 
Neuer Vorrat ſoeben eingetroffen. 


Koelling & Kiappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien ——— 
170 W. Adams Sir. 


Ausdruck ihres Strebens nach na— 
tionaler Selbſtändigkeit; es würde 
vielleicht berechtigt ſein, wenn ein ur— 
wüchſiger, kräftiger, vorwärtsſtrebender 
Volksſtamm ſich dieſes Ziel ſetzte. Hier 
iſt die Bewegung, vorläufig wenigſtens, 
deplazirt, und die engeFühlung mit.der 
deutſchen Heimat und das Feſthalten am 
Vaterlande der deutſchen Juden iſt das 
geſündere. Uebrigens dürfte die jung— 
türkiſche Regierung bei der wirtſchaft— 
lichen Schwäche gerade dieſes nationa— 
liſtiſchjudiſchen Volksteils ihr etwa 
läſtig werdender Beſtrebungen von dieſer 
Seite mit Leichtigkeit Herr werden. 


Goethe als Bücherverleiher. 


Daß auch Goethe die Küimmerniife 
eines Bibliotheksbeſitzers nicht er— 
ſpart blieben, der ohne Freüde feſt— 
ſtellen muß, wie oft gute Freunde und 
Bekannte, die Bücher entleihen, ſie 
nicht zurückgeben, zeigt eine Nummer 
des Weimariſchen offiziellen Wochen— 
blattes aufs Jahr 1815, die in dem 
ſoeben erſchienenen Kataloge der 
Sammlung Kippenberg angeführt 
wird. Auch Goethe erſparte ſich die 
Peinlichkeit einer perſönlichen Mah— 
nung und kam auf einen eigenartigen 
Ausweg: er inſerirte! Dieſe öffentliche 
Mahnung im Wochenblättlein lautete 
kühl und ſachlich: „Da man bei Ge— 
legenheit der Reviſion der Bibliothek 
des Herrn Geheimrat von Goethe meh— 
rereWerke vermißt, ſo werden alle die— 
enigen, welche aus ſelbiger Bücher ge— 
liehen erhalten, freundlich erſucht, 
ſolche baldmöglichſt in das Goetheſche 
Haus zurückzuliefern.“ — Man fühlt 
die Erbitterung des Bücherliebhabers, 
die hinter dieſen Zeilen unausgeſpro— 
chen webt, aber ob die gedruckte Mah— 
nung im Wochenblatt die ſäumigen 
Bücherentleiher zur Erfüllung ihrer 
Pflichten brachte, erfahren wir nicht. 


Todesanzeige. 
Nord und Nordweſt Chicaago Bridmacher Kran⸗ 
lenunterſtützungsverein von Chicago. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß Bruder 
John Mehring 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 
20. Januar, 1 Uhr Nachm vom 
Trauͤerhauſe, 1744 School Etr., 
nach dem Goncordia $riebbor. 
— Die Seamten ſind erſucht, ſich punli 12 Uhr 
in der Vereinshalle zu verſammeln, um dem 
verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Hermann Gensti, Bräfident, 
Hermann ‚Schlidhting, Prot. Selr... 


Todesanzeige. 
Blatideutſche Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 
Den Beamten und Mitgliedern 

zur Nachricht, daß Bruder 

Wilhelm Kaufmann 
am 27. Januar 1914 geitorben 
ift,. Die Veerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 29.Jaıı., punkt 1 Uhr Nady- 

mittags, dom Zrauerbaufe, 1 

ab dem St. Lulas Friedhof. — Die 
ich um 12 


ucht, ſich am 
unferem 


’ 


:30 


Bet ae Bir 


‚am 28. Je 
nung 2217 


Satin 
Yard Sde 


Satin Meffaline, 
ein ſehr hübſcher Seide— 
ftoöff für Geſellſchaftstlei⸗ 
Empfangswänder, 


88e frauzoſiſcher Serge 
Yard Ge 


reinwollener 
Serge und j 
feta, in fämmtliden mo« 
dernen Farben; S8c wert 
— die Yard 


Kimonas..... 


‚ Slannelette Kimonos für 
# — die berühmte Empire 
pradtvoll mit Satin Yands bes 


"2. fett, fpez. Preis für 
diefe Räumung, =. 


$1.00 Flannelette 


Flannelette Dreſſing Sacques 
ür Damen, in einer Varietät 
bon bübf en Sacons, mitstra= 
gen ımd Satin Band 

Befaß, $1 nn —— 


Partie reinwoll, Smweater Coat: 
für Damen, in den neueften Fa 
und Farben, 


Werte, fo lange fie 
vorhalten, zu ........ 


—* Sunbeam ge— 

miſchter 

Candyh, Pfd. Sc 
—ñ—— 


Donnerſtag-Räumung von 
Suits, Coats 
und Dreſſes, 


wert bis $20.00 


SI1O 


Die Eoat3 find meiltens d 
lines, Witradans u. Plüfch. 


‚Tran Etorm 
mit Stinner3 Atlag 


ie_Stleider find bon Seide 
und Cerge, fümmtlih zu ei: 


Meſſaline, 50e ſeidener Poplin, 
Yard 3de 
18z3Ölliger Suslana Ceide 
Roplin, in fämmtlichen 
neueiten Schattirumgen u. 
Farben der Eaijon, 


50c wert, 35c 


9 Dard....0s0000n000.. 


60€ wollener Brokat, 
Yard Bde 


36zöllige wollene Brofat 
und Diagonal Suitings; 
60c Wert, um damit bor 
der Indentaraufnahme zu 


räumen, jpeziell, 
Vard... 00000... 2. Bd 


Erſyarniſſe 
Strümpfen. 
Nahtloſe geripple 
Kinderitrümpfe,alle 
Gr,, reQ. 1 
19c, Paar. 123c 
Fein ger. Ihwarze 
baumw. Strümpfe 
für Kinder, — alle 
Größen, 15c 
wert, ee 
Nabtl. echtichwarze 
Mäddenitriimpfe— 
dopp. Ferien u. 30= 
ben, alle Größen, 
reg. 121%4c, ı c 
5 
Schwarze Dut Gr. 
baumwolf. Steümpfe 
für Damen, alle 
Gr., ren. 1 
19c, Baar. 12 5c 
Beſſere nahtl. Halb⸗ 
ſtrümpfe für Män— 
ner, zn Serien 
u. Beben, reg. 
15c Wert, 2r.9c 
Nabtl. baummwoll, 
Strümpfe für Das 
men dopp, JFerſen 


u. Zeben, 

von, 12%, .. I 
Uni« 
dc 


— 


$1.50 Rinder: 
Baderoben 


98c 


Die Partie entbält 
viele bel. rofa und 
blaue Eorten, mit 
Kragen,mit weißer 
Gord befekt, Gr. 2 
bi3 7 Sabre, reg. 
1.50 Werte, Preis 
für fhnelle 


ums... 958 
VUIILIGL I GL GP GL GL NIE 
Knaben Waiits. 

Wir räumen 1 
Vartie Flanells 
ir. Bercaleblufen 
Waifts f. Kna— 
ben, für den 
tägl. u. Schul» 
sehraug,fo lan 
ge fie 

208 
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ZIais 


65C 


an 


$1.79 


Damen 
Facon, 


Dreſſing 
Sacque 


79 


reg. 33.00. 


4. 75 


——— — —— So 

18c Coolies, 
que Bars, 
das Pfund.. 
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Zibe⸗ 


teuen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Bater, Grop— 
vater und Urgroßbater 
Franz Götz 
im Alter don 87 Jahren und 2 Monaten am 
27. Januar janjt im Herın entihlaien ift. D 
Beerdigung findet jtatt am „Freitag, den 30, 
Januar, Nachmittags 1:30, dom TIrauerhauic. 
1810 XLarrabcee Eir., nad Nofehill, Die trau- 
ernden SHinterblicbenen: 
Juliana Goes gebor. Robin, Gattin. 
„satob, Franz umd Fris, Söhne, 
Margaretha, Xijette, Kathe, Xena, Aa» 
zolina, Juliana, Züchter, 
zilti, Schwiegertochter. 
NHobert Xauer, Emil Tittmaun, Her« 
mann Scdol;, John Moderi, John 
Reis, Schwiegerſöhne, nebſt Ens 
leln und Urenteln. mido 


Tedesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater, 
Sohn und Bruder 

Robert Ilenfeld 
am 26. Jannar durch einen Unglücksfall geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don 
nerstag, den 29. Jan, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe, 913 Newton Str., nach Concordia. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Selma Ilenfeld, Gaättin. 
Roland und Evelyn, Kinder. 
Johann und Dorotyhea Ilenfeld, 
Eltern. 
Iohann, Bruder, 
Martha, Emma, Ida und Glara, 
Schweſtern. 
George Witt und Theodor Muttz, 
Schwäger. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großvater und 
Schwiegervater 

Fred Lemke 
am 27. Jannar ſanft im Herrn entſiſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 30. 
Januar, um halb 10 Uhr Morgens, vom Trauer— 
baufe, 4714 Juftine Str., nach der St. Auguſtin— 
lirche und von da mit Zug nach dem St. Marys 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Gehrmann und Frau 
Amanda Dtte, Töchter, 
Dtto Xemten, Sohn, 
William Gehrnuann und Hermann 
Otte, Schwiegerſöhne, nebit 
Großlindern. mido 


Todesanzeige. 
Fidelia Damenverein. 
‚Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Gorline Engel 
geitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
‚Freitag, den 30. Sanuar, 11 Uhr Bormittags, 
bon 1722 Rortb Part Ave. nah der Et. Jormis 
Kirche, bon da nah dem Waldheim Friedhof. — 
Die Beamten find erfuht, um 10 Uhr 30 in 
der Dereinshalle zu eriheinen, um der beritors 
been Echweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
Corline Krauſe, Präſidentin. 
Elieſe Shoknecht, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
John Mehring 

am 26. Januar im Alter von 47 Jahren, 11 
Monaten zuund 20 Tagen nach ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
undet ſtadt am Donnerstag, den 20. Jan, 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1744 School te. 
nah dem Concordia Gottesader. Am jtille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Bertha Mehring, geb. Dode, Gattin. 

Heinrih Mehring, Bruder. 

Joa Mehring, Schivägerin, 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh: 
richt, Daß meine geliebte Mutter 
Mary Diker, geb. Bedder, 

geliebte Gattin des verftorbenen Anton PDiker, 
am 27. Januar geitorben iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am isreitag, den 50. Jar., 9 Ubr 
Borm., bom Zrauerbaufe, 925 Concord Blace, 
nad ber St. Therefia Kirche, wo Hocdhmeile 30: 
lebrirt wird, bon da mit Rutihen nah dem Et. 
Bonifazius Friedhof. Um ftilles Beileid bittet 
der trauernde Cohn: 

mido Freiz Ditzer. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Mathilda Feldt 


im Alter von 37 Jahren 6 Monaten geſtorben 

iſt. Die Peerdigung finded ſtatt am Samstag. 

den 31. Jan. um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 

1540 W. 17. Str., mit Automobilen nad Dal» 

ridge, Um ftille Teilnahme bitten: 

William Feldt, Gatte, 

Miüdren Yeldt, Tochter. 

DR, 8. 5. und A. I. Menfelb, 
Brüder, midofr 


Tchesanzeige 
teımden und Belannten die traurige Nach» 


ix dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
‚im Stier vo 5 Monaten und, 20, Zagen, fe 
n en 
Nation freitag, Ben 80. San, ne 
om Trau e, 3739 Herndon 
nad . Benedittuslizge, von da nad; der 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Rebverend Emerich Weber 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. 
Die Leiche iſt aufgebahrt in der Sacred 
Heart Kirche, 70. und Aberdeen Str, am 
Mittwoch und Donnerstag. Feierliches 
Hochamt wird Freitag Bormittag um 10 
Uhr gehalten, dann mit Kutſchen zur Be⸗ 
erdigung nah dem Ct. Marhs Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Margaret cher, Mutter, 
Margaret Mahiwert, Mar Erz, 
Auna Schnen, Louiſe Butzen 


* u. Sophia Weber, Geſchwiſter. 
bimido 


Todesanzeige, 


‚yreunden und Belannten die traurine Nadh- 
riht, daB mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 
Frauk Martens 
(Bater des verſtorb. Edward Martens, SSae⸗ 
gervater des verſtorb. Segt. G. Engel) im Alter 
von 64 Jahren, 6 Monaten und 2 Tagen ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet Statt am 
29. Januar, um 12 Uhr Miltags, vom Trauer⸗ 
baufe, 1741 38. 20. Etr., nach der Ebangel. 
Luther. ©&t. Matbänsliche, Ede Hobhne Ave, 
und 21. Str., nad Koncordia. Um jtilles Ber 
leid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Minnie Martens aebor. Heife, Gattin, 
Fran Elisa Engel, Tochter, 
William Frank Ir., ZYonis GC. Marten, 
Söhne. 
Martens, 


Marie Schwiegertochter. 


Wenn meine Kräjite brechen, 
Mein Athem geht ſchwer aus 
Und lann kein Wort mehr ſprechen, 
Herr nimm mein Seufzen auf. 
modimi 


Trdesanzeige, 
‚Fremden und Belannten die traurige Nad; 
richt, dab unier lieber Sohn 

Walter Leinte 

im Alter don 6 Jabren geitorben ift. Die Meere 
diammg findet flatt am Mittwoch, den 28, Jan.. 
2 Uhr Nacht, vom Trauerbaufe, 2445 Moffat 
<tr., nah dem Eden Friedhof. Am jtilles Beis 
leid biiben: z 

Herman ımd Auguita Leiste, Eltern. 

Anna und Hugs, Gefchwiiter., 


Ich mar de3 Baterd Troft, 
Der Mutter eine Freude, 
Gott aber liebt mih mehr, 
Denn diefe alle beide. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Karı 2, Krait 
(geliebter Gatte der veritorbenen Henrietta 
Kalt) am 26. Samuar, um 10 Uhr Vorm., ges 
ftorben ift. Beerdiqung don der Wohnung feiner 
Tochter, 6335 Reoria Etr., Donnerstag, den 29. 
Sannar, um 2 Uber Nadmt., mit Wuto3 nad 
Dalvoods. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau G. N. Londelins, Frau %. Garbi, 


i Karl Kraft, Albert Kraft, Kinder, 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß 
William Schild 

am 27. Sanuar im Alerian Bros. Hofpital im 
Alter von 64 Jahren enticlafen ilt. Die Beer« 
digung findet ftatt amı Donnerstag, den 20. 
Januar, 1 Uhr Nahbm., von George N. Buh’ 
Undertafing GEitabliidment mit Kutfhen nad 
Waldheim. 


Geſtorben: William E. Dittmann, in Boulder, 
Col. Sohn von Emilie Dittmann und dem ver— 
ſtorbenen Henry Dittmann. Ging zur ewigen 
Ruhe ein am 22. Januar, im Alter bon 35 Jabıs 
ven ımd 2 Monaten. Leichenfeier Donnerstag, 
den 29. Sanuar, Nacdhınittag3 2 Uhr, im Trauer 
baufe, 729 Belmont Ave., von dort per Yıurtos 
mobiles nad Graceland zur Beerdigung. Emilie 
Dittmanın, Mutter; George, Albert, Otto, 
Brüder. modimi 

Geftorben: Adam Bender, im Alter bon 54 
Sabren, ael. Gatte der verjt. Catherine Wender, 
Bater don George ©., John V., Villiant, Ada 
und Mate Bender, Yonife Isagner und de3 verit. 
Lonis Bender, Bruder von George U. und des 
verit. Barthel Bender. Beerdigung am 
nerstäg, Borm. 9:30 Ubr, vom Heim Teines 
Bruders, 3250 Palmer Ave., aus nah der Ct. 
Splveiter stirde, don da nah dem St, Ponis 
fazius Gottesader. dimi 


Don⸗ 


Geſtorben: William E. Dittmann, in Boulder, 
Col., Sohn von Emilie Dittmann und Henyry 
Dittmann. Ging zur ewigen Ruhe ein am 22. 
Januar, im Mlter von 33 Jahren und 2 Mong— 
ten. Leichenfeier Donnerstag, den 29. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, im Trauerbaufe, 729 Pels 
mont Ade., bon dort nach Graceland zur Beer— 
digung. Emilie Dittmann, Mutter, George, ls 
bert, Otto, Brüder, modimi 


Geitorben: Hugo Dito Deuß, im Mleriancer« 
Hofpital, im Alter don 58 Jahren. Leichenfeier 
in der Mavelle auf dem Friedhof Graceland, 
am Donnerstag, den 29. Sanuar, Nadhmittag3 
um 3:30 llbr. 


Zur Grinnerung. 
an umnferen lieben Gatten und Vater 
Ghriftian Lepsfi 


welcher bor zwei Sabren, am 28. Januar 1912, 
geitorben iit. 


Zu früh fchlug diefe bittere Etunde, 
Tie dih aus unferer Mitte nabım, 
Doc tröftend tönt’s aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Dies Wort ftillt umfer_banges "ieh'n, 
U, ruhe fanit, auf Wicderfeh'n. 
Gewidmet von deiner treuen Gattin 
nebit Kindern. 
Zur Grinnerung. 
Ir fchmerzliher Erinnerung aedenfe ich beute 
des Todestages meines geliebten Gatten 
Gdward Held, 
entfchlafen am 28. Januar 1913, 


Nube fanft, du Liebe meines Herzend, 
Und wenn MWlle dich dveraeilen, 

Mein Herz deraikh dich nicht, 

Bis auch ich dir einst dolge 

‚um jtillen Heim des Friedens, 


Scwidmet bon deiner tieibetrübten Gattin. 


— — — — — 


Zur Erinnerung. 
an unferen einzigen geliebten Cohn 
Fred Großheide, 
der heute vor zwei Jahren, am 33. 
1912, plößtzlich geſtorben iſt. 
Vater, Mutter und Geſchwiſter. 


Januar 


Dankſagung. 
ſprechen wir unſeren vielen 
Freunden und Belauntien unſeren 
herzlichſten Dank aus für die Beweiſe aufrich— 
tiger Teilnahme während der Krantheit und 
bei der Beerdigung unſerer lieben, unvergeß— 
lichen Mutter 

Thereia Balmann, 
wie auch für die fhönen und reihen MWumen: 
jpenden bon Allen. Insbeſondere aber unſeren 
aufrihtigen Danf dem Ehwäbifchen Frauenber- 
ein für die von diefem im Haufe und am Grabe 
borgetragenen umd fo tief zum Herzen gehenden 
Kieder, al3 aud für die bon der Nebececa Loge 
Nr. 96 geiprodenen troftreihen Worte, 
Marie Selig, Tochter. 
Wilhelm, Alvin, Ben und Reter 
Dadmann, Söhne. 


Hiermit 
wandten, 


. 
Ser: 


Dantfagung. 


Wir foreden biermit allen unferen VBermands 
tem und Freunden, dem Herren Paſtor Ganske, 
dem Schullehrer und den Rindern umferen tief 
aefühlteiten Dank aus für die berzlide Zeil« 
nabme ımd die fhönen Blumenfpenden bei der 
Beerdigung unferer aeliebten Mutter, 


Sohn Bechtel und Rinder. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicage.* Turh Metropolitanhohbahn für de 
zu erreichen, gleihfalld auch mit allen Straßen« 
babnen, Billige ———— find in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlags une u Das 
ben. — General-:Offices: Foreft Bart, II, City 
Phone: Auftin 796, Toll Line Foreit Park 757. 


Chicago Turngemeinde. 


— Großer — 


Treis- Maskenball 


Samflag, den 7. Febr. 1914, 
in fämmtliden Räumen ber 
Nordfeite Turnhalle, 


Brächtige Dekorationen! Goldpreife für Gruppen 


.— Eintritt $1 die Berfon. 
und einzelne Masten Ein $ sen 
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[Bier it Ihre Gelegenheit 
die Maicine, die Sie fchon fo lange 
aewünjcht baben, außerordentlich 
billig zu faufen. Sie brauchen nicht 
mebr mübjelig mit der Hand zu nd= 
ben, denn Sie fünnen Ihre Näh- 
Arbeit auf einer von unteren Ma 
Ichinen jauber, fehnell und mühelos 
fertig stellen. Zahlungsbedinguns 
gen jind nur 


Ein Dollar per Woche 
Unjere Nah-Maichinen haben die 
allerneueiten Berbejlerungen J 
wir geben eine 10jährige ſchriftliche 
Garantie mit jeder Maſchine. 
Pionier-Nähmaſchine, wie Abbil 
dung, — näht ſehr gut — icjöne: 3 
Fichenbolzgehäufe, 
ſpeziell 
—* Mod 


elle bis 537.50. 


PETE RSER N 
1046-1056 Belmont Ave. Ave. | 


Perſiſche Schwänte. 


Aus einer im Jahre 1912 in Indien 
erſchienenen perſiſchen Geſchichtenſamm— 
lung hat ein junger Frankfurter Orien— 
taliſt, Arthur Heyne, ſechzig Erzählun— 
gen übertragen und kommentiert, die 
jetzt unter dem Titel „Geſchichten und 
Schwänke aus dem Orient“ in der Belle⸗ 
triſtiſchen Verlagsanſtalt „Die Sonne“ 
(Dresden und Leipzig) herausgegeben 
worden ſind. Sie enthalten viel Amü— 
ſantes, wie folgende Proben dartun 
mögen: 

Ein Weiſer kam einſt in eine Stadt. 
Hier hörte er, daß es in derſelben einen 
freigebigen Mann gäbe, der Reiſende 
beköſtige. Er ging auch zu dieſem hin. 
Da der Weiſe jedoch nur einen alten 
ſchmutzigen Rock an hatte, lud ihn der 


Reiche nicht zum Sitzen ein und ſchenkte 


ihm überhaupt nicht die geringſte Auf— 
merkſamkeit. Sehr verlegen verließ 
jener das Haus des Reichen. Am näch— 
ſten Tage lieh er ſich dann ein neues 
Kleid und begab ſich wieder zu dem Rei— 
chen. Heute wurde er von dem Herrn 
des Hauſes höchſt ehrenvoll empfangen 
und ihm der Ehrenplatz eingeräumt. 
Dann wurden die köſtlichſten Speiſen 
für ihn zubereitet. Als man dann mit 
dem Eſſen begann, legte der Weiſe einen 
Biſſen auf ſein Gewand. Hierüber 
erſtaunt fragte der Hausherr: 

„Warum tuſt du dies?“ 

„Geſtern“, erwiderte jener, „kam ich 
in einem alten Gewande zu dir, erhielt 
jedoch nichts. Heute habe ich ein neues 
Kleid an, und du ſetzeſt mir ein ſolches 
Mahl vor. Ich nehme daher an, daß das 
Eſſen für meinen Rock und nicht für mich 
beſtimmt iſt.“ 

Dieſe Rede beſchämte den Reichen ſehr, 
und er entſchuldigte ſich bei dem Weiſen. 
* * * 

Ein Mann nahm einſt einem Der— 
wiſch den Turban weg und rannte damit 
fort. Der Derwiſch begab ſich nach dem 
Friedhofe und ſetzte ſich dort auf ein 
Grab nieder. Da ſagten die Leute zu 
ihm: 

„Jener Mann, der dir deine Kopf— 
bedeckung geſtohlen hat, iſt nach der 
ganz entgegengeſetzten Richtung ent— 
flohen. Du ſetzeſt dich aber hier auf dem 
Friedhofe hint Was willſt du denn 
hier?“ 

„Der Grund meines Hierjeins“, gab 
der Derwilch zur Antwort, „tt der, daß 
jener Dieb am Ende feiner Tage aud 
bierherfommen wird.“ 

Ein armer Dichter befuchte einft einen 
Meichen, fetste fich jedoch jo dicht neben 
diejen bin, dah zwiichen beiden nur eine 
Cpanne Zwiichenraum blieb. Der 


— 


Reiche war über dieſe Dreiſtigkeit des 


Beſuches ſehr ergrimmt und machte ein 
finſteres Geſicht. Dann ſtellte er an den 
Dichter die Frage: 

‚Welcher Abſtand iſt zwiſchen dir und 
einem Ejel?“ 

„Eine Spanne”, eriwiderte jener. 

Da wurde der Neiche jehr verlegen, 
und ſchließlich entſchuldigte er ſich we— 
gen ſeiner unpaſſenden Frage bei dem 
Dichter. 

Einem Manne glückte es einſt, eine 
hohe Stellung zu erlangen. Um ihm zu 
ſeinem großen Glücke zu gratulieren, 
beſuchte ihn einer ſeiner guten Freunde, 
wurde jedoch mit der unfreundlichen 
Frage empfangen: 

„Wer biſt du, und was willſt du 
hier?“ 

Da bedauerte jener Treund e8 fehr, 
gefommen zu fein, und jagte zu jenem, 
der ihn nicht mehr fennen wollte: 

„Rennit di mid) denn nicht mehr? 
Giehft du nicht, dab ich einer deiner 
atten Freunde bin? ch bin gefom- 
men, um ;u fondoliren, denn ich habe 
gehört, daß du blind geworben bift!“ 


Ein Maler, dem fein gutes Bild ge- 
lingen wollte, verließ feine Heimatitadt 
und ließ fih in einer anderen Stadt 
nieder. Hier begann er den ärztlichen 
Beruf auszuüben. Nach) eineiger Zeit 
fam ein Mann aus des Malers Heimat 
in jene Stadt, jah diejen und fagte: 

„Was treibit du denn jett?“ 

„sch bin Arzt.“ 

Wieſo?“ fragte da erftaunt der Yande- 
mann, 

„Wenn ich in diefem Berufe einen 
Fehler mache, jo wird er dur) Erde zu— 
gedeckt!“ 

* * * 

Ein Derwiih ging zu einem Geizhals 
und bat um eine Gabe. Da jagte jener 
zu ihm: 

„Wenn du auf ein Wort von mir 
hören willit, dann geiwähre ich dir alles, 
was du von mir verlangft!“ 


„Welches Wort ift dies?" fragte der | 


—E 
tin niemals etwas bon mir”, 
ber Geizhalg 
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Lokalb ericht. 
Anlerzeichnung on Pelilionen 


Wahlbehörde gibt FranendasRedt, 
wenn fie ji regiftriren lafjen. 


Programm der Fortihritiler, 


Wollen Unterhausfandidaten in jedem Be: 
sirf aufftellen. —Einigen fi auf zwölf 
Dorlagen für die Laguna. — Bericht der 
Municipal Doters’ Lerauıs 


Drei Verfügungen, die fich auf bie 
Geſuche um eine Abjtimmung über bie 
ZTiefbahnfrage beziehen, wurden ge: 
itern von der Wahlbehörde erlafjen. 
Danach) dürfen Die Geſuche am Re— 
giſtrirungstag, dem 3. Februar, be— 
hufs Unterzeichnung in den Wahlloka— 
len aufgelegt werden, Alle Perſonen, 
die fich regiftriren laffen, Männer und 
Frauen, durfen fie unterzeichnen, Für 
die Gejuche exforderlih find Unter: 
ihriften von 25 Prozent der Wähler, 
die am 15. März legten Jahres regi⸗ 
ſtrirt waren. Da die Zahl der regi— 
ſtrirten Wähler an dieſem Tag 437,346 
betrug, iind 109,337 Unterfchriften 
für Die Gejuche nötig. Mit der Ver: 
fügung, dab die Petitionen in ven 
Wahllokalen aufgelegt werden können, 
fam die Wahlbehörde dem Stadtrat 
entgegen, in dem ein dahingehenderIn- 
träg am Montag eingebracht worden 
mar, 

£caislatmıprogramm der Kortfchrittler. 

Mitglieder des Ausfchuffes für Ge: 
feggebung der Fortichrittöpartei hiel⸗ 
ten geſtern eine Konferenz' hier ab, in 
der ſie die Pläne der Partei für die 
nächſte Tagung der Legislatur beſpra— 
chen und ein Programm ausarbeiteten, 
auf deſſen Durchführung ſie hinarbei— 
ten wollen. An der Sitzung beteiligten 
ſich die Abgeordneten Medill MeCor— 
mick, Chicago, W. B. Elliott, Wil— 
liamsfeld, John Grunau, Chicago, J 
M. Curran, Winnetka, und A. C. 
Ihompfon, Piper Eity, 

&3 wurde beichloffen, in jedem Se- 
natöbezirt menigjtens einen Kandidas 
ten der Partei für das Unterhaus und 
in jedem GSenatsbezirf, in dem eine 
Mahl für den Senat bevorfteht, einen 
—— fürs Oberhaus aufzuſtel— 
len. Das Programm der Partei für 
die ——— umfaßt folgende 
Vorlagen: Vorlage für Gründung 
landwirtſchaftlicher Kreditvereinigun— 
gen, Vorlage für Gründung von Ko— 
operativgeſellſchaften für den Vertrieb 
von landwirtſchaftlichen Produkten, 
Vorlage für Mindeſtlohn für Frauen, 
drei Vorlagen, die Städten, Counties 
und Abwaſſerbezirken die Abſchaffung 
des Parteikreiſes auf dem Stimmzet— 
tel und Einführung parteiloſer Lokal— 
wahlen ermöglichen ſollen, Vorlage ge— 
gen unlautere Wahlumtriebe, Vorlage 
für Abſchaffung der ſtaatlichen Aus— 
gleichungsbehörde und Ernennung ei— 
ner ſtaatlichen Steuerkommiſſion, Vor— 
lage für Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstags für Frauen, Vorlage, * 
Arbeitern einen Ruhetag in ſieben T 
gen ſichert, Abänderungsanträge —* 
Vorwahlengeſehz. 


Neue Stadtratskandidaten. 


Die Fortſchrittler machten geſtern 
die Namen von vier weiteren Kandida— 
ten ihrer Partei für den Stadtrat be— 
kannt. Es ſind Walter Willis, 
8. Ward, Hugo Krauſe, 21. Ward, 
William Burmeiſter, 22. Ward, und 
Howard Wagg, 25. Ward. 

Reformliga kritiſirt Stadtrat. 

Ein ſcharfes Urteil über den Stadt— 
rat in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung 
fällt die Municipal Voters' League in 
einem Bericht über die Leiſtungen der 
Stadtratsmitglieder, deren Amtszeit 
abläuft. Sie erklärt, daß die Stadt— 
verwaltung, verkörpert durch Mayor 
Harriſon, die politiſche Mehrheit im 
Stadtrat mittels politiſcher Methoden 
kontrolire, und daß die einſtmals par— 
teiloſe Organiſation des Stadtrats in 
Stücke gegangen ſei. Was die Kon— 
trole der Mehrheit durch die Verwal— 
tung Mayor Harriſons anlangt, ſo 
weiſt der Bericht auf die Tätigkeit und 
den Einfluß ſolcher Parteigänger des 
Stadtober hauptes wie Kongreßmit— 
glied A. J. Sabath und Robert Red— 
field, Anwalt der Pennſylvania Bahn 
in der Bahnhofsfrage, hin und erin— 
nert an den Müllabfuhrſkandal und 
die Bahnhofsfrage. „Es iſt ſicher“, er— 
klärt der Bericht, „daß die parteipoli— 
tiſche Methode der Erwählung von 
Stadtratsmitgliedern zur Wahl von 
Männern geführt hat, die geiſtig und 
ſittlich viel zu wünſchen übrig laſſen. 
Sie gehen von der Anſicht aus, daß 
ihnen politiſch und perſönlich am Be— 
ſten gedient iſt, wenn ſie Pläne nicht 
bekämpfen, hinter denen einflußreiche 
Politiker ſtehen.“ 

In ihrer Beurteilung der einzelnen 
Stadtratsmitglieder, deren Amiszeit 
abgelaufen iſt, macht die Reformliga 
einen Unterſchied zwiſchen ſchlechten, 
guten, ziemlich guten und ſolchen 
Stadtvätern, die nach ihrer Anſicht im 
letzten Jahr zurückgegangen ſind. Zur 
letzteren Klaſſe rechnet ſie die Alder— 
men Mayer, Haderlein, Twigg und 
Wilſon. Zu den guten und ziemlich 
guten Aldermen rechnet ſie die folgen— 
den: 

.Ward — Norris. 
4. Ward — Richert. 

. Ward — Nance 

. Ward — Heltmig. 

. Ward — 53 — 

9. Ward — Block. 

. Ward — Vapricel, 

. Ward — Clanch. 

5. Ward — Beilfuß. 

. Rard — BWaltowiat. 


. Bard — Healy. 
. Ward — Burns. 


iſt 
deleien angeflagt und befindet fich ge=. 


Anendnoit, Chieane, Mittwod, den. 28, Januar 1914 


Unter die fhlechten Stadtpäter red}- 


net fie die folgenden: 

. Ward Coughlin. 
. Ward Martin. 
. Ward Beiersdorf. 
. Ward Novak. 
. Ward MeDonald. 
Ward Czelala. 
. Ward Bowler. 
. Ward Pitte. 
. Ward Bauler. 
. Ward MeDermott. 
. Mard Swift. 
. Ward Toman. 

35. Ward Donahoe. 

Wer iſt Ray O'Brien? 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
it Ray O'Brien, 2400 W. 12. Str., 
zum Hilfsbinnenſteuereinnehmer in der 
Einkommenſteuerabteilung in Chicago 
ernannt worden. Die Ernennung iſt 
von Bundesſenator James Hamilton 
Lewis auf die Empfehlung des Kon— 
greßabgeordneten A. J. Sabath vor— 
genommen worden. Hieſige Politiker 
ſteckten bei Eintreffen der Nachricht ſo— 
fort ‚die Köpfe zuſammen. Ray 
OQwBrien, 2004 W. 12. Str., ein An— 
hänger der Faktion Hearſt-Harriſon, 
der Beteiligung an Wahlſchwin— 
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gen Bürgfchaft von $5000 auf freiem 
Fuß. Sit der neue Hilfsfteuereinneh- 
mer Ray O’Brien und der Angeklagte 
Ray D’Brien diefelbe Perfon? Diefe 
Frage ftellten jich Politiker geſtern. 
Sie famen zu ber Anficht, daß das der 
Fall fei, und bereiten einen Proteft an 
den Prälidenten vor. 


Haifers Geburtstag. 


Wurde im Dereinshaufe des Germania 
Männerchor mit einem Sefteffen gefeiert. 

Im Vereinshaufe de8 „Germania 
Männerchor” und unter dem Vorſitz 
des Vereinspräſidenten, Herrn H. O. 
Lange, wurde geſtern der Geburtstag 
des deutjchen Kaifers gefeiert, iwie e3 
in ähnlicher Weife hier in CYicago nun 
Ichon jeit einer Reihe von Jahren zu 
gejchehen pflegt. Als erfter Redner 
ergriff an der Feittafel Dr. Geißler, 
der deutfche Generalfonful, das Wort. 
Er mies auf die verfchiedenen bebeu- 
tungspollen&reigniffe hin, welche e3 im 
deutfchen Reiche während des verflo- 
jenen Jahres gegeben hat, befonders 
auf die große Gedenkfeier zur Erinne- 
rung an die Völferfchlacht bei Leipzig 
und an den Beweis von Vaterlands- 
liebe, welchen das beutfche Volt ge= 
geben, indem es fich freimillig eine 
neue große Wehrfteuer auferlegt habe 
— eine Steuer zur Erhaltung de3 
MWeltfriedens. Redner gab feiner Be- 
friedigung Ausdrud über die unges 
trübten Beziehungen zimifchen dem 
beutichen Reich und den Vereinigten 
Staaten und jchloß mit einem Hoc 
auf den Präfidenten der KRepublif, 
Woodrow Wilſon. 

Das Hoch auf den Kaiſer wurde 
dann von dem Bizepräſidenten des 
„Germania Männerchor“, Herrn Ernſt 
Kruetgen, ausgebracht. Dieſer be— 
tonte, daß er in Wilhelm II. nicht ſo— 
wohl den Monarchen verehre, der dem 
deutſchen Reiche Ruhm, Macht und 
Glanz verleiht; den Hort des Frie— 
dens, den Pfleger der Künſte und 
Wiſſenſchaften, den Förderer der Ge— 
werbs- und Handelstätigkeit, deſſen 
Weisheit das deutſche Reich im Son— 
nenſchein des Friedens und der Wohl— 
fahrt blühen, wachſen und gedeihen 
läßt, ſondern auch namentlich „den 
Mann in ſeiner höchſten Bedeutung, 
den Träger der vorzüglichſten Karak— 
tereigenſchaften“. 

Als eigentlicher Feſtredner ſtellte 
Präſident Lange nach aufgehobener 
Tafel den Profeſſor Julius Goebel 
von der Staatsuniverſität von Illi— 
nois vor. Dieſer ging bei ſeinen Aus— 
führungen von der Umwälzung aus, 
die ſich ſeit der Gründung des deut— 
ſchen Reiches im Weſen und Gehaben 
des deutſchen Volkes vollzogen habe, 
und vertrat die Anſicht, daß dieſe Um— 
wälzung, welche auf dem Gebiete der 
Philoſophie und der Literatur ihren 
vornehmſten Vertreter in Friedrich 
Nietzſche gehabt habe, von der Höhe 
des Thrones aus in kräftigſter Weiſe 
gefördert worden ſei von Wilhelm II., 
der in ſeinen Reden immer wieder in 
ſein Volk dringe, ſich ſeinen, den neuen 
Verhältniſſen gemäß umgewandelten 
Idealismus zu bewahren, im Glauben 
an den der hohe weltgeſchichtliche Beruf 
des deutſchen Volkes wurzele. 

Ein von Direktor Danner vom 
Deutſchen Theater für die Gelegenheit 
verfaßtes ſchwungvolles Gedicht kam 
zur Verleſung, und ehe die Feſtver— 
ſammlung ſich trennte, wurde folgen— 
der Glückwunſch nach Berlin gefabelt: 

„Die zur Feier des Geburtstages 
Eurer Majeſtaͤt im Germania Klub 
verſammeltien Deutſchen und Deuftſch— 
amerikaner ſenden ihre herzlichſten 
Glückwünſche.“ 


Wir nehmen Eure 
erſte Ernke 


Als volle Zahlung für das Land. 


Ungeachtet der Größe oder ded Wertes der 
Ernte u. ohne Baarzahlung en uns von Eud). 


Sir baben fehr wenig Geld für Anzeigen, 
aber wir milfen, was unfer Land erzeugen 
lann, und wir geben einem neuen Anfiedler 
16 Ader und nehmen feine erite Ernte Waf- 
fermelonen als volle Bezablung für dasielbe, 

Diefe Ernte Tann, bei Leinen Koften er= 
zeugt werden und wird in wenigen Monaten 
verfauft. Wir nehmen nur die erite Ernte. 
Shr Tönnt eine weitere Ernte für Euch jelbit 
im felben Sabre einbeindfen. 

Unfer Land lient neben drei harten Wegen 
und mei Eifenbabnen mit 12 CEtationen, 
5 Ortfhaften ımd cine Etadb eingefchloffen; 
e3 iit bohwellig, aut drainirt, bat, Schöne, 
Hare Ecen und pradtbolle Häufer im gan 
zen Diitrift; über 100 Su bo; ideales Ali- 
ma und reines Zrinfwaifer. stein beiferes 
Grapefruit» oder Drangenland auf dem ganñ⸗ 
zen Kontinent. Weber eine Million Kiiten 
Obft wurden Iektes Jahr bon diefem Teil 
de3 Ctaates berfhidt. Moderne Padbäufer, 

Unfere Zühter verdienen viel Geld an To- 
maten, Eiruprobr, Wintergemüfen, regulären 
Ernten und Waffermelonen, welde in gan 
zen Bugladungen verfhidt werden; 62 Baar» 
läufer waren leßte@aifon an einem Tag bier. 

Kommt jest und fuht Ener Land aus, fo 
lange die Breife niedrig find. Unfer Land 
mwird zu $35 der Ader auf leihte Abzablun 
gen berfauit. Abr Tönnt e3 auf „Ehares“ an 
pflanzen oder * ruit ausfeben, das in 4 
*8 —5— 1 Pr —— —— 
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Die Sonde. 


Wird heute bezüglich der Landkäufe 
des Schulrats angeſetzt. 


Weitere Hochſchulbauten. 


Beratungen wegen der Straßenbahntun— 
nels werden fortgefett. — Die Burgſche 
Unterſuchung des Countyhoſpitals. — 
Evanſton dringt auf Geleiſehochlegung. 


Der aus Mitgliedern des Stadtrats 
und ſolchen des Schulrats, ſowie aus 
einer Anzahl von Privatleuten zufam: 
mengejegte GSechzehnerausfhuß zur 
Unterfudung verbächtiger Landfäufe 
des Schulrat3 wird heute Abend mit 
der Vernehmung von Zeugen beginnen. 
Wie Herr Robert PB. Young, der An— 
malt des Ausfchuffes, dem Vorfiter 
Ralph E. Dtis gemeldet hat, werden 
fi heute die nachgenannten - Herren 
dem Ausfhuß als Zeugen zur Ver: 
fügung ftellen: Stanley K.Gage,Chas. 
9. Eming, E. H. Sharer, Adolph Ball, 
u Bernftein und Charles L. Kel— 
er. 

Herr Gage ift ein Sohn vom ur: 
Iprünglichen&igentümer des fogenann> 
ten Gagetraftes am Douglas Boule- 
bard, wovon ein Teil für Schulgmede 
angefauft worden ift; Herr Emwing ift 
ein Neffe des verftorbenen Großarund- 
bejigers Mofes Hal, und Herr Sharer 
iſt als Bürovorſteher in Ewings Kanz— 
lei angeſtellt. Ball, Bernſtein und 
Keller ſind genannt worden in Verbin— 
dung mit dem Ankauf von Liegenſchaf— 
ten, die nachher zu erhöhten Preiſen 
vom Schulrat übernommen wurden. 
Man will zunächſt zu ermitteln verſu— 
hen, ob und bon wem über geplante 
Neubauten des Schulrat3 aufenftehen- 
den PBerfonen unter der Hand Kennt: 
niß gegeben worden ilt. 

Schultommiffär Robert 3. Roul- 
fton will darauf dringen, daß für den 
im borigen Frühjahr befchlofienen Bau 
bon zwei neuen Hochfchulgebäuden in 
dem Bezirt Enalewood die erforder: 
lichen Gelder (zufammen $1,650,000) 
angemwiefen merden follen. ‚, Eines von 
diefen Gebäuden foll an W. 62. Str. 
und Lincoln Str. aufgeführt werden, 
da8 andere auf dem Grundftüd des 
Lehrerfeminars, an W, 67. Str. und 
Stewart Une. 

Morgen Abend, beziv. Freitag Nach: 
mittag und Freitag Abend, finden in 
den jtäbtifchen Schulen die üblichen 
Schlußfeiern ftatt anläßlich der Ent- 
laffung von Abganasflaffen. — Heute 
Nachmittag werden in den Schulen der 
11., der 18. und der 20. Ward Bor- 
träge gehalten zur Warnung ber 
Schülerfchaft vor allerlei Gefahren, 

Die Straßenbahntunnels, 

Der zuftändige Unterausfhuß des 
Stadtratskomites für Verkehrsweſen 
ſetzte geſtern ſeine Beratung über die 
Pläne fürStraßenbahntunnels fort. Es 
wurde beſchloſſen, daß der Stadtrat 
ſich das Kontrolrecht über das Anzei— 
genweſen in den Tunnels vorbehalten 
ſoll. Den Straßenbahnen ſoll es 
überlaſſen werden, für die erforderli— 
chen Betriebseinrichtungen in den Tun— 
nels zu ſorgen. Auf Empfehlung des 
Ingenieurs Arnold wurde beſchloſſen, 
in den Entwurf für die betreffende 
Verordnung eine Klauſel einſuſchalten, 
welche die Einrichtung von Bedürfniß— 
anſtalten in den Tunnels vorſehen ſoll. 
Die Beratungen werden heute fortge— 


ſetzt. 
Das Countyhoſpital. 


Bei der unter dem Vorſitz von 
Countykommiſſär Burg vor ſich ge— 
henden Unterſuchung des Countyho— 
ſpitals ließ geſtern Countyratspräſi— 
dent MeCormick protokollariſch feſt— 
ſtellen, daß ein Bruder des Kommiſ— 
ſärs Burg, ein arger Alkoholiker, ver⸗ 
ſchiedentlich Monate lang im County— 
hoſpital Verpflegung gefunden hat, bis 
er ſchließlich im Intereſſe der Ordnung 
aus der Anſtalt gewieſen werden 
mußte. In Bezug auf den FallLyons 
wurde das Protokoll des Koronerin— 
queſts verleſen, wonach als Urſache des 
Todes Leberverhärtung feſtgeſtellt wor— 
den iſt, eine Krankheit, die auf ge— 
wohnheitsmäßigen und allzu reichli— 
chen Genuß von Spirituoſen zurückge— 
führt wird. Dem Lyons war die Auf— 
nahme in's Countyhoſpital verweigert 
worden. 

Richter Merritt W. Pinckney vom 
Jugendgericht machte geſtern in einem 
längeren Bericht an den Countyrat 
wieder auf die ganz unzulänglichen 
Raumverhältniffe im Afyl des us 
gendgericht3 aufmerffam. E3 fet dort 
nicht möglich, Kinder, die an anjteden- 
den Krankheiten leiden, von den geſun— 
den Kindern abzufondern. WRichter 
Pindney wies von Neuem darauf hin, 
wie unzmedmäßig es fei, der Belle: 
rung bebürftige Knaben der John 
Morthnfchule zu übermeifen, die in 
enger Verbindung mit dem Arbeits- 
baufe jteht. 

Geleifehodhlegung befürmortet. 

Der Gemeinderat pon Evanfton hat 
feinen Eifenbahnausfhuß angemieien, 
einleitende Schritte zu tun, um bie 
Hochlegung der Northweſtern Hoch— 
babngeleife auch auf der Strede nörb- 
lich von der Church Straße zu erziwin- 
gen. Durch den Betrieb der Linie al3 
Flahbahn find auf jener Strede Thon 
zahlreiche jchmere Unfälle verurfadht 
worden, 


Kritifiren die Staatsbehörde, 


In Icharfer Weife nahm geftern ber 
Geſchäftsverband Chicagoer Architek⸗ 
ten gegen die ſtaatliche Prüfungs— 
behörde für Architekten Stellung, weil 
diefe e3 abgelehnt hat, dem Architekten 
ded „Home Theatre” an Milmaufee 
Avenue, David ©. Klafter,. die Li- 
zerid zu entziehen. Der Tadel wurbe 

auch auf Gouverneur Dunn * 


r ala Re eines 
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Mann ohne nennenswerte Erfahrung“ | 
Kommtffion er- 
Dem ftädtifchen Bau- | 
fommiffär Ericafon wird vorgeworfen, | 
er habe die Vertretung des Bauamts | 
| 
| 


zum Mitglied der 
nannt babe. 


in diefer Sache einem Aififtenten über= | 
tragen, der es fich habe angelegen fein 
lafjen, den Klafter auf das Eifriafte 
zu verteidigen. Die Kommilfion habe 
ihre Entfcheidung über den Fall zwei 
Stunden nad der mündlichen Ver: 
obſchon ihr ein 
Protokoll von 
zur Erwägung vor— 


handlung abgegeben, 
1800 Seiten ſtarkes 
Zeugenausſagen 
lag. 

Sekretär der Architektenbehörde iſt 
Francis M. Barton; als Mitglieder 
gehören ihr die Herren L. F. W. 
Stuebe von Danville, Michael B. 
Kane von Edwardsvilie und Joſeph 
Torten von Chicago, an. Sekretär 
Barton erklärt die vom Chicagoer 
Fachverband an der Behörde geübte 
Kritit für ungerechtfertigt, will Tich 
aber nicht näher zur Sache äußern. 
Er jelber, fagte er, habe mit der Ber: 
handlung in Sachen Klafters nichts 
zu tun gehabt. 

— 

68 änderte fein Ausichen. 
„E38 ift ein junger Mann hier,” fchreibt 
Herr Dito Young, 1202 W. Liberty 
Str., Cincinnati, Ohio, „den bie 
Aerzte jchon länaft aufgegeben hatten. 
Seine Farbe war weißlichgelb, und er 
mar jehredlich abgemagert. Er hatte 
faum genug Blut in fih, um jein 
Leben erhalten zu fünnen. Auf meine 
Empfehlung Hin fing er an, Alpen 
fräuter zu gebrauchen. Er ift jet bei | 
feiner fünften Flafche. Es hat ihn, 
mie e3 jcheint, neues Leben gegeben. Er 
zeigte mir feine Hände, welche früher , 
wie die einer Leiche ausfahen, und | 
man fonnte jeßt jehen, iwie das Blut | 
durch diefelben pulfirt. Seine Ohren | 
zeigen eine ähnliche geſunde Farbe. | 
Er hat jet quten Appetit und nimmt 
an Kräften zu. Er und feine Ange- | 
hörigen loben die Medizin fehr.“ 

Wo immer Forni’3 Alpenträuter 
gebraucht wird, zeigen ſich deſſen Vor— 
züge jo Har und deutlich, daß Nie- 
mand darüber im Zmeifel bleiben 
fann. Keine AUpotheter-Medizin, jon- 
bern ein einfaches Kräuter-Heilmittel 
aus dem 18. Jahrhundert. Die in- 
tereffante Gefchichte feiner Entdedung 
wird an jeden frei verfandt. Man 
Ihreibe an: Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 19—25 ©o. Hoyne Abe, 
Chicago, SU. 

— — — — 


Immer laugſam voran. 


Einwanderungsſtation eröffnet, aber noch 
nicht voll in Betrieb. 

Einwanderungsinſpektor Dr. Percy 
L. Prentis hat ſeine Amitsſtelle heute 
aus dem Gebäude der Continental & 
Commercial National Bant nad dem 
zur Durdgangsitation für Einwan= 
derer eingerichteten Gebäude 845 ©. 
MWabafh Avenue verlegt. Einwanderer 
werden aber nach diefem Bau, ber 
Schlafjäle enthält, in denen gegen 300 
Perfonen Unterkunft finden fönnen, 
borerjt noch nicht gebracht werden. Es 
müſſen nämlich vorher von Wafhing- 
ton aus die zur Beitreitung der Be- 
triebsfoften erforderlichen Gelder an 
gewiefen erden. Darüber fönnen, 
heißt es, bei der in den mahgebenden 
Regierungsbüros üblichen Umitands- 
främerei noch recht qut zmei Monate 
bergehen. Die Liga für Einwanderer- 
Ihuß, die ihre Gejchäftzftelle, von 743 
Plymouth Place, nach der „Station“ 
verlegen till, wird damit ebenfalls 
noch bis Ende März marten. 

fi 

— In tiefer Trauer. — Junge 
Mitte (zur Schneiderin): „Und das 
fann ich Ihnen heute chon versprechen: 
Wenn Sie mir da3 Trauerkleid qut 
und billig machen, dann follen Sie mir 
—* mein nächſtes Brautkleid arbei— 
en 

— Eine Lekltion. Hausherr: 
„Erna, ſchließe das Fenſter; Herrn 
Meyer zieht's.“ — Meyer: „Uber, ich 
bitte Sie, nicht im Geringſten!“ — 
„Pardon, ich glaubte, weil Sie den 
Hut aufbehalten.“ 


Obſt⸗Laxaliv 
für's kranke Rind 
„California Syrup of Figs“ Tanıy 


zarten, Magen, Leber, Eins 
geweide nie jdaben. 


Kebe Mutter fieht ein, nachdem fie 
ihren Kindern „California Syrup of 
Figs“ eingegeben hat, daß dies ihr 
ideales Abführmittel ift, meil fie dem 
angenehmen Gejchmad lieben und e& 
ben zarten Heinen Magen, die Leber 
und Eingeweide gründlich, ohne Knıei= 
fen, Heilt. 

Wenn übellaunig, reizbar, fiebernd, 
oder wenn Atem fchlecht, Magen Tauer 
ift, befeht die Zunge, Mutter! Wenn 
belegt, gebt einen Teelöffel voll biefes 
unſchädlichen „Obſt-Abführmittel“ ein, 
und in ein paar Stunden wird der 
ganze faulende, verſtopfende Abfall, 
faure Galle und unverdaute Speiſe 
von den Eingeweiden ausgeſchieden 
fein, und Xhr Habt wieder ein gefunbes, | 
fpielendes Kind. Wenn fein fleiner 
Körper erfältet ift, e8 munben Hals, 
Magenfchmerzen, Durchfall, Unverdaus 
lichkeit, Kolit hat, beachtet, daß eine 
gute „innere Reinigung” ftet3 bie erfte 
Behandlung fein jollte. 

Millionen von Müttern halten fich 

„Galifornia Shrup of Figs“ norrätig; 
fie wiffen, ein Teelöffel voll Heute ein» 
gegeben, verhindert morgen daß Er» 
franten be3 Kindes. Verlangt von 
Euerm Apotheter eine 50 Cents Flaſche 
—* California Syrup of Figs“; auf 

Fi Bein, befinden fich Anmweifungen 
abies, Kinder jeden Alters und 
Hütet uf be bor an | _ 
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Große Herablebungen an Bamentradhten 


% I a nnelette- 
Unterröde, in 
hellen und dunf- 
len Farben, in 
voller Breite u. 
Länge, mit breis 
tem Ruffle, res 
auf. 69c Werte, 
Ipezieller Preis, 


3% 


Bearſkin Coat 
für Kinder, ent⸗ 
weder ſchlichte 
over Curly 
Quilted gefütt., 
werden jonit 
immer für 3.00 
verfauft, ſpez., 
verfauft, fpeziell 
zu 


[ 
— 


* 


Weiße Bearſkin 
Pelz Sets für 
Kinder, beiteh. 
aus Kragen und 
Muff, nebit 
einem Borte 
monnaie; requs 
lärer 1.48Wert, 
ehr Ipez. zum 
PBreiie von 


Schwere Flan- 
nelette =» Nadhte 
gewänder für 
Damen, in rofa 


und blau ges 
ftreift, niedriger 
oder „VsHals 
regulärer 1.28 
Wert, fpeziell, 


L 0 
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Spezielle Schuh: Werte 
Beachtet diefe Bargains für 
Donnerstag. 

Mir haben etiwa 300 Baar von Hiah 
Top*- Schuhen für Mädchen; Yeder= 
jorten: WBatentleder, Gunmetal und 
Viei Kid; ſchlichte und Patent Cuff; 
Größen bis 5 .50 Werte; 1 5 

jo lange fie vor balten, Baar, ‚4 
Kinderihube, Patent farb. Top, rot, 
braun, föhwarz und Vict Kid, gewen— 
dete Sohlen, Sprina-Abjäge, 49 
Gröfken bis 8, 75c Werte, nur c 
‚ Bringt diefen Koupon mit! 
Ein-Strap Filz. Hausichube für Kins 
der, weiche Yederfohlen, nır Größen 
aufwärts bis 13, 50c Wert, 15 
mit dem Koupon c 
Cin Baar an jeden Siunden, 


An 
— u. Bamen-Anterzeug 


Reinwollenes Natural mollenes 
Unterzeug für Männer, einfach und 
doppelfnöpfiges; 1.7! ee 19 
ipezieller Verkaufspreis. . 
Reinwoll, ficharlachrotes Camel’3 
Hair und Natural wollenes Unter» 
zeua fir Männer, angebrochene 
Größen, Werte big 1.50, fpes., 89. 


Graue gefliehte Anion Suits für 
Männer, 4.39 Werte, jpes 

zieller Vertaufspreis 98. 
Leibchen für Damen, mit niedrigem 
Hals und GEllbogen- Aermel, 50 

69 Werte, ipez. Berfauf.. c 
Gream acfliehte Beinkleider für 
Kinder, nur fleine Sorten, * "a 

Werte, fpezieller Berfauf, zu. c 


Erfparniffe an diefen Grocerp:Waaren 


zu... 3 * Batent- 
mehl, 


Sad | Pfund 


Grtra feine Santa Clara | Allerbeites Waſch— 
7 Bid. für 


Pflaumen, das 1 
Pfund 

Gxtra feiner Ben- 
berry- Kaffe, Bid. 


ſoda, 
2C Kalif. 


‚24e 


Der Bauernihred, 


Aus Graz wird berichtet: Der Um— 
ftand, daß die NRaubtiere, deren Art 
leider noh immer nicht  feitgeftellt 
werden konnte, wider Erwarten aud) 
nad Eintritt des Winters nicht in Die 
Niederungen herabgewechſelt find, 
fondern in den höher gelegenen Gebie- 
ten der Koralpe verblieben, daß fer- 
ner nach dem Abtriebe des MWeideviehs 
nur noch Wild verfolgt und niederge- 
Ichlagen wird, hat die fteiermärftiche 
Statthalterei veranlaft, dermalen von 
meiteren jicherheitspolizeilichen Vor- 
fehrungen abzufehen und die zu 
treffenden jagdlichen Maßnahmen den 
Ssnhabern jener großen Nagdaebiete zu 
überlafjen, in denen fich die Raubtiere 
jeit einigen Wochen aufhalten, und 
zwar um jo mehr, ala diefe über ein 
entjprechend zahlreiches, qut auägebil- 
betes agdperjonal. verfügen. In 
diefer Erwägung wurde Bezirkäfom- 
mifjär Dr. Hoffer, der feinerzeit aus 
Gründen der öffentlichen Sicherheit 
mit der Durchführung aller Mabnah- 
men zur Bejeitigung des Bauern 
Ichreds betraut worden war, nunmehr 
bon diefer Funktion enthoben. Für 
den Fall, daß man in abjehbarer Zeit 
zu feinem Erfolge gelangen follte, hat 
ih die Statthalterei .in Anbetracht 
der nad Eintritt der Schneefchmelze 
wieder zu gewärtigenden Gefährdung 
öffentlicher ntereffen die Erlaffung 
entjprechender Anordnungen im Ein 
bernehmen mit dem Gteiermärkifchen 
Jagdſchutzvereine vorbehalten. 


— —— — 


Eine Tollwutepidemie in Savoyen 


Infolge der Nachläſſigkeit der fran— 
zöſiſchen Behörden, die im vergangenen 
Sommer bei einem Fall von Tollwut 
in Aix-les-Bains nicht ſofort die nöti— 
gen Vorſichtsmaßregeln traf, iſt ganz 
Savoyen gegenwärtig von einer wah— 
ren Tollwutepidemie heimgeſucht. Und 
das alles durch einen einzigen tollwüti— 
gen Hund, der eine Anzahl anderer 
Hunde biß und fo daS Uebel immer 
weiter trug. m Augquft mußten be- 
reits acht Bewohner von Mir gegen 
Tollwut behandelt werden; dann ariff 
die Seuche auf die benachbarten Ort— 
Tchaften über, jo daß allein aus diejer 
Gegend im Bafteurinftitut von Lyon 
in den lehten Monaten 33 Perfonen 
behandelt wurden. Dazu tritt noch die 
Zahl jener Opfer, die in Paris oder 
auf dem Lande bei Wunderboftoren 
und munbertätigen alten rauen Hilfe 
fuhhten. Diefer Tage erit bi der toll- 
wütige Griffon einesYHufarenleutnants 
bon Chambery 5 Offiziere, und eben]o 
wurden in Bourget:du-Lac eine Reihe 
bon Leuten gebiffen. Erſt jetzt hat ſich 
die Behörde zu den notwendigenSchutz— 
maßnahmen entſchloſſen. 


— Seine Rache. — Küſter: „Herr 
Birkle, Sie haben am letzten Sonntag 
ein falſches Geldſtückl in die Büchſe 
für die Heiden-Miſſion neing'worfen.“ 
— Herr Birkle: „Is ſcho' recht. Dös 
is mei' Revanche, weil die Heiden vor 
a paar Jahr'ln einen Enkel-Miſſio— 
när von mir aufg'freſſ'n haben.“ 

— Bauernſtolz. — Nachbar: Schö— 
ner Miſt!“ — Hofbauer (geſchmei— 
chelt): „Nicht wahr? Der lacht einem 
an!“ 

— Setzerkobold. — Herr Meher, 
ſonſt ein Athlet im Eſſen, entwickelte 
heut wenig Appetit; er ſollte nä lich 
den Damentoaſt vortragen, und über— 
ſchlug in ſeinem Redefieber mehrere 
Gän fe. 


-  Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
21. Sanuar: —— La Provence, Oceanic. 
24. Jan.: Kaiſer Fr. Joſef. AN. Jan.“ König 
Albert. 28. Jaıt.: Saßerlane, LoſSabdie 20 San.: 
Gr. oo ee. 31. Jan ER Bafbington. 
Iompic, ‚ana, 2 21 a: E 
aß — — 19., 28. 


tn 


*— 


Extra fancy 
Orangen, das 


lif. Kognak Brandy, 
große Flaſche, wähs 
‚rend diejes Werf., 


ſamenloſe Snider's Catſup 
1 De | halbe Pintflafche 
| Schwarze Walnut Kiffes, 
!wert 25c, während 10 
c 


C | diejes Verf., Pfd.. 
NAllerbeite Greamery 


48. | Butter, das 34 


MD rinnen 


Schiffskarten! 
Extra billig jetzt 2523. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halftedb Str, 
zwiſchen Clybourn und North Abe, 
35 Jahre in Chicago. Offen Abends und Sonn—⸗ 
tag Vormittag. 
in28mifamo* 


Werdet ein Zuſchneider 


Steine —— nötig.Ausgezeich⸗ 
netes Geſchäft, das 325 bis 850 die Woche bringt. 
Perſönlicher Unterricht von Meiiter-Zufhneidern 
am Tag oder Abends, Leite Bedingungen. 
Sprecht dor oder fchreibt an 


Master Cutting System 


Suite 537, 29 &, LaSalle. 
in28didofaam 


Sleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer inner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Sunaer deutjcher Porter und Bars 
tender, 743 Wells Str. 
Verlangt: Erſahrene Arbeiter au Vortemon⸗ 
naies. delfenthal Bros. & Co., 512 ©. 5. Abe, 
‚ tüchtiger, deutfcher, 
Ealvert Sloral &o., 
mids 


$12 per 


Berlanat: Unverbeiratetes 
arı ber Grünbausmamm. 
Yale Foreit, SU. 





Verlangt: 
goche, 
Verlangt: Junger Mann als Partender in 

Liquenr-Sefchäft. 4165 Lincoln Ave, 


Berlangt: 


Sutter Saloon Porter, 
Halſted Str. 


3710 S. 


„Porter, der Bartenden lann. Muß 
ſein Geſchäft verſtehen. Andere brauchen nicht 
vorzuſprechen. 3415 Lincoln Abe, 


Verlangt: 
North Ave. 
Verlangt; Ein erfahrener Paber Ruler. Stetige 
Arbeit, Referenzen. Adr.: * 824 Ab — 


Starler Junge an Cales. 2445 


Verlangt: 
Proadiwah, 
Berlanat: 
1928 Reit 22, 
Berlanat: 
16 10 Ir 
N erlangt: Erfahrener - Porter und Lundmann. 
3859 Dgden pe, midoit 
Verla 
fabrung hat. 


QJunge in Büderei, $9, | 6132 


Sweite Sand an Brot und Eafes, 

Straße. 
ne — 
Ein erfahrener Porter und Waiter, 
veit Divifion Etr. 


unge in Bücerei, einer der Ers 
vu. Fifth Ude, 

Berlanat: Erfahrener Zunge in Bäderet, 1142 
N. California Ave,, nahe Divifion Str. 

V Berlanat: Ein eriter jer Nlaffe Bäder, einer ber 
teriraut ift mit Vienna Style Baftrh, in einem 
alt etabl irten Bücdergeihäft. Lohn $20 bis $25 
per Wode, €, ©, Bradett & Eo., Groceries, 
Meint. 

Verlangt: Junger nüchterner Mann für Gas 
rage auf der Nordfeite, bei guter Bezahlung. 
D RK 603 Abendpoit. di 


Berlangt: 


Slasfchleifer und Bebeler, Grant 
©. Beb & Eo., Hammond, Ind, 


Rerlanat: Verkäufer. mM u aut aut enalifd ſpre⸗ 
den, wohlbefannten Artifel zur verfaufen; qute 
Geienenbeit: leicht berfäuflid. Lohn und Aom—⸗ 


miffion, 1575 DOgden Uve,, Zimmer 5. 
“. dimido 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Wurſtmacher, nüch⸗ 
teıner Mann. Adr.: H 386 Abendpoit. dimt 


Nerlanat: GnterBorter, der 


Lund Toden tar, 
2600 Lincoln Abe. dimt 


erlangt: Erfahrener Holzdruder. Aber: ® 
dmi 


811 Abendpoit. 
EEE 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Kerlangt: Ehepaar auf Farm, Mann mu 
melfen fünnen, Frau für Sausarbeit. Eihreibt 
A. Echonrod, Wheaton, SI. mido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Scefucht: Deutiher Gärtner, berbeiratet, 16 
jührige Erfabrung, fucht aute Bribatitellung in 
oder nabe Chicago, bin auch illens® 1 oder 2 
Bierde zur beforaen, nüchtern und ebrli, babe 
ut> Zeugniffe. Schreibt vder Ipret bor: Jacob 
Wilbeln; 1225 Chicaao. dmi 


" Sefuct: Sunger deuticher Bäder fucht Steile 
als dritte Hand an Tales. E. Mollenhauer, 01 
La Salle Abe. dimt 


Wellington Abe., 


 Gefuct: : Lediger Bartender fucht ftetigenBlaß, 
tft auch, willens Porterarbeit au berridten, — 
Adr.: T 632 Abendpoit. dime 


Gefucht: Bäder, erite Sand an Brot, Rolls 
und Piscuit3, furcht ftetigen Plaß, Mulaß, za 


Greenview Avenue. 
uter 
are 


Ein felbftänbiner * an Brot 
und Cales fucht ftetinen Plag. 4135 N. Sebbale 
Abenue. Phone: Irving 1108. — in 


Gefucht: Dentiher Baus und Runfchfehloffer, 
aubh Banfmaichinift, ift mit — 
— 


Geſucht; Chauffeur ſucht Poften, 
und Mechaniler. Sleiſcher, 2738 
Straße. 


Geſucht; 


bert, ſucht Sieüe. 920 R. Halſted 


wlan ober Sana ſucht 


— 


Geſucht: 
an Brot 8 
ben drei 





Bergnügungd - Wegweijer 


Deutideß Theater, „Die Iuftige 
Nitime.“ 
YHuditorium + Große Oper: 
Banıta.“ 

Golumbia. — ABurleäsfe, 

rand Opera Houfe. — „Nearly Mars 


„be White Slabe,“ 

„Madame %.” 

„abe Eunfhine Girl.” 
SHonehmoon Expreb.“ 

— „Ihe Yuctioneer” 

ter. — „ger On 

garten. Jeden 

Moſchines DOrdeiter. 
ice Houfe.— Icden Abend und Eonntag 
mitiags Konzert. 


— 


Monna 


8 


u 


Moneb.“ 
Abend Kon- 


= ana € 
—F — nem 


Sta 


hu 


(Fortjegung von ber 5. Eeite.) 
— — — ee 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
¶nzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Etelle, in Tleiner Bäderei au lernen, 
alt. 1739 Wabanfia Uve. 


nme == 

Gefuht: Guter Echneid er fuht Beſchäftigu ına 

Eteve Finna, 1215 Holt Str. mido 
bon einem 


Geſucht: Farmarbeit — 1 erf 
beutfhen Mann gewünjht. Sohn Megler, 
Weit Harrifon Er. 


Gefußt: 
Eerbiren, judht © 
voſt. 


— — — 
Geſucht: Verheiratetert 

Hat lange Erfabrung. * 

&co Mid, 622 heit : Sit, 


Gefudt: Deuticher Schuhmach 
UArbeit. 


Ein junger deutſcher Mann wünſcht 
16 Jahre 


erfahrenen 
2111 


— — — — 
—A ſiger Porter, * — — 
ieilung. Adr.: U. 7, Abend⸗ 


Bartender ſucht Stell 
Verſteht alle Ur beiten. 


Jet fucht ftetige 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort} 


Hausarbeit. 


Serlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Donnerstag borzufpreden, %. Hillman, öslu 
Michigan Abe., Flat 3, 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tieiner Familie; Telephon: Drexel YU22, 
4835 Bincennes Abe., 2. Apariment. 


Verlangt: 


Starles Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


5140 Michigan Aben, 2. Upartment. 
mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Saloon. $6. 
2588 Blue Island Ave. 
Verlangt: 
Köchin fein; 
den, 3144 

Verlangt: 
gutes 
tal Eo, 


Mädchen, mub gute Hausbälterin u. 
aytes km. Jadzufragen im las 
Lıncoln Ave, nahe Belmont pe. 
Eine ältlide Yrau, 
Heim bobem Lohn vorgieht. 

Lale Foreſt, Ill. 


groß, die ein 
Calbert Flo⸗ 
mido 
Verlangt: Mäd tein 0% 
chen. 2638 W. 


fiir 


dben für Hausarbeit, 
North Uve,, 2, Hloor. 


Eine ältere Yrau für leihte Haus» 
arbeit und Silfe bei Ileinen Sindern. Guıes3 
Heim, 1898 I Nülmaufee Ave., nahe : Weſtern. 
Gutes ftarfes Mädchen 1 für "Haus 
1629 3%. Chicago ve, 


Berlangt: 


Verlangt: 
arbeit. W 


Verlangt: Kindermädchen zur Beaufſichtigung 
1 Guter Xobn. Kadaulzagen: 


2 Kindern 
Hotel, North Ave, und Clart Str., Zim⸗ 


leihte Hausarbeit. $3 
1703 Kelfon tr, 2. 


t: Köchin, Kein Somnt agsarbeit, 
Sulton und 


Green ir, 


Eiüds 





1635 El vbourn Abe. 

Geſucht: Erfahrener junget —— ſucht Stel⸗ 
lung als Porter; lann ai ud) aut Bartenden, ober 
elö Lundmann, 3471 1. atbli Abe, 

{ Cto 

Geſucht: Junger Schneider fuht Stel 
Das Anfertigen von Röcken zu erlernen. 

S. Aſhland Ave. 


itſcher Butcher un 
4437 2 


Gefuht: Junger dei ıtfd 
mader jucht jietige Arbeit, 
pe, 


ee au 
Gefuht: Eriie Hand an Brot und 

ſelbſtändig, ſucht ftet ige Arbeit für den ei 

Sommer. Adr.: U TUL Abendpoſt. midoir 


irbeliebi ſpreche 

Seſucht: Ich fuche irbeliebige Arbeit, Ip 
onen, unaarii und rumäniic, jomwie 
mebrere jlawiiche Dialelte. Abr.: > 395 Abdpoit, 


Geſucht: 
uter Zeichner, ſu 
fr: & S., 1: 346 W. 


gaı } n 





Techniſch gebildeter junger Mafhinift, 
fuht irgend eine Beihäftigung 
51. Str mido 


ziL, 


1 Ma fußht Stelle 
Gefudt: Junger deutiher Viann Tu > 
als Rorter oder irgendwelde. Beihäftigung. . 
Bermann, 1812 NR. Baſhtenaw Abe. mido 
— — 


N r * * tz 
Geſucht: Aelterer Mann nucht ftetigen FIT 
als Lunchmann, Saloon⸗Porter oder dergl eichen. 
Jann gut Bartenden. Bitte borzufpreden. Frant 
Evoboda, 4955 S. Nobey Etr. 
— — 


Geſucht: 
Porterſtelle iun Saloon oder Hotel, Adr.: 
Abendpoſt. 


Seſucht;: 
uchl Siellung als erſt 
benbpoit. 





Melterer zu berläffiger Mann mwünfgt 
1725, 


Bäder, gut an Brot und Biscuits. 
Hand. Adr.: H 383 

monuſa 
Gefucht: Deutſcher, der engliſchen Sprade 
male mit guter E&ulbildung, nüdtern und 
Suberiäfft ſucht Stellung als Janitor, Butler 
oder ähnliches. Adr.: T 665 ubendpoft,, — 


zuverläſſig, ſucht 


Tele⸗ 
dimi 


Geſucht: Vorter, iſt ebrlich, 
ende Stellung; fann aud Bar tenden. 
phon: Diverfey 8618. 


Gefuht: Schuſter, frifh eingewandert, 52 
Sabre alt, fuht Arbeit. Gebderziel, 1623 Mo« 
bawl Str. dimi 
— — — — — 
Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, eriter Klafſe 
Sanitor, berbeiratet, fuht Stelle als Janitor, 
3 a allen Arbeiten vertraut. 308. Haiberaer, 
Cortez Eir. din 


Gefuchht: Nunger Ehime izer ſucht Stelle um das 
Mlumbergeihäit au erlernen. B. Pener, 144 WW 
Euperior Eitr. dimido 

Geſucht: Buther, eriter Klaſſe Choptender, 
Telbitäudiner Einläufer und Manager, wünſchi 
pafiende Stelle. Spricht lorreltes Engliſch. 
Bud, 938 Willow Str. Telephone Diverfey 9516 

dimt 


Be — — 

Geſucht: Junger, verheirateter Geſchä 
erfahren in Sciifäfarten und Geldgeihäften, 
ebenfall3 tn notar iellen Angaelegenbeiten, fucht 
Etelle. Epridt c deutich, ungarifch, fla 
viich, Terbiich Bud, s Willow Str. 
Diverſey 9516. 


Gefucht: 
berläßlid, 


iftämann 


Zel 


innger Deuticher, 
Adr.: 9 


tüchtig und 
373 Abendyoſt. 
dimido 


Rorter, jı 
ſucht St Ile, 


Geſucht: Cabinet mafer Arbeit, Mdr.: 9 
376 Abendpoit. dimt 


— — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da! Wort.) 


ſucht 


2äben = Fabritem. 

Berlangt: Erfabrene Nacftidereinnen an 
Chifilie und Watit, foiwie Zidsaad Operator; 
beitändige Arbeit; böditer Lohn. Walter 9. 
Hildebrand & Ep., 031—0356 W, North Une, 

mido 

Berlangt: Gewedte intelligente Mädchen, 13 
bis 20 Jabre alt, für Etithing an Bomermaldht« 
nen, Muflien Erfahrung haben an Xederwaarceit, 
wie Gürteln, Geldbörſen, Schuben oder Sand» 
ihuben. Guter Lohn und Beitändige Arbeit Tur 
folhe die fib als tüctiq erweifen. Ungabe bon 
Ylter, Erfahrung und Phone. Mdr: U. 729 
Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen üher 16 Jahre 
alt, für Zee-Store. Anzufragen: Grand Eentral 
Zec &o., 2135 W. 21. Str. 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen an Damen 
Kieidern in Cleaning und Dpeing Geidhäft. — 
Eofort nachzufragen Star Cleaner3 & Dyers 
2417 —21 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Frauen als Hauszu-Haus Verlkäu— 
ferinnen einer 10c Präparation zum malen 
ton Slleidern. 4016 W. 26, 25talmE 


Str. 


Oausarbeit. 
Eine anſtändige deutſche Frau in 
mittleren Foehbren für Hausarbeit in tleinem 
Heim mit Dampfheizung. $6 per Wodhe, Marin, 
3520 Broadivad. 


Berlangt: 


Verlangt: _ Iunges Vlädchen 
Be in dleiner Samilie. 
Ave., 1. Apt. Xel.: Drezel 2219. 


für allgemeine 
4812 Galumet 
mido 


Berlangt: Frau al Hausbälterin, 193 


BWrightivood Ave. 


Berlangt: Sunge3 Mädchen, um Baby zu be 
forgen; gutes Heim. 1630 W. Vionroe tr, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, lein os 
ben; friih eingewanderte3 mird angenommen. 
ES ppenbeimer, 5470 Eait End Ave. Telephon: 
Midway 263. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit, 
Bringt Empfchlungen, 3453 Janffen Ave. 
mibdbotr 
Verlangt: en Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Mr3,. W. Habes, 3335 MW, Bolt 
Eir., Zel. Kedzie 3565. 
Berlangt: Erfter Klaffe Reftaurant-Köhin., — 
2665 N. Clarl Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
in Heiner Samilie, 5412 Indiana Uve., zweites 
Slat, . dimi 

Berlangt: Erfabrened Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Lleiner Samilie, 5337 Calumet 
“pe., 1. Hlat. dimido 


Berlangt: Junges Mädchen amwifhen 16 umd 
17 Jahren, für Hausarbeit, zubaufe fchlafeı. 
8604 Ogden Avenue, dintt 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, Empfehlungen erforderlich. 
4537 Magnolia Upvenue. din 

Terlangt: 


Dienftmädden. 1239 ©. Aber Mor, 


dimi 


Berlangt: Gutes 
Sausarbeit in fleiner 
guter Lohn. 
o, Str. Te 


Mädchen für allgemeine 
Familie; „Empfehlungen; 
5478 Eberett Abpe., 2. Apart., nabe 

Midwah 1567. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen 
Hausarbeit, fein waſchen. 
Deming Place, 


für allgemeine 
Su erfragen: 514 
nahe Clark Str. dimi 


Verlanat:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Familie. 5822 Michigan Ape,, 2. Floor. 

dimi 

Verlangt: Haushälterin 

für Hausarbeit; 

Sfandinaderin 
lin 907. 


\ in mittleren Jahren 
in Meiner Samilie: Deutfche od. 
bevorzugt. Telephon: Frant⸗ 


dimido 


Berlangt: Mädchen für Küchen- und Hausar⸗ 
beit im Saloon. 5740 Rabenswood Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
n Lleiner Familie. Ehrlih, 5347 Ealımet Ave., 
E Flat. dimi 


Berlangt: Mädbiben für SHaudarbeit, $5 bi3 
83, 2238 N, Halfte Str. Mrs. Jung’3 Emplop- 
ment Dffice. Tel.: Lincoln 1782. momt 


Gute Heimat für ftellenlofe_Dienitmäsden. — 
1533 Larrabee Str. Frau Schirmer, oben, 
Tianim? 


tbeit; 
Avenue. 


Berlongt: unge Mäbihen 
muß Pr Sanfe Ihlafen. 1500 ei 


Yolt 2 
lelteres 
arbeit 


engliſch 


Mädchen oder 
in Tleinem 
veriichen, ©, 


Frau für 
Slat. Guter 
‚5439 Is 


Haus 


t: Gin ftarles deutfhe8 Mädchen oder 
ttleren Jahren für allgemeine Haus» 
ıe Wäfche. Gutes Heim, auter Zobn. 
yaulding Upe., awiihen Armitage und 


Nottes 


ttes Mädchen 
Eniker, 8009 


für allgemeine 
Forreſtwille Ave., 2. 


B t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfdhe. 1056 N. Dallcy Blvod., 
1, Apartment, 

Verlang 
eritflaffi 
Dil 


Eine perfelte reinlide Ködin für 
Reitaurant,. Guter Lohn, 1014 
de, 


too 
auice 


Eine Geihirrwaf wir für critflaf- 
iges Hcftaurant, Guter Lohn. 1514 Milmwaufee 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Afhland Abe. ——— 
t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
312 Calumet Ave 


b aeingewandertes Mädchen für 
ii. Gutes Sein. Kleiner Kohn. 
Etr, 


Keine Kinder. 4317 
Verlangt: 
Referenzen, 


. Leavitt 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4432 Grand Blod., Ylat 1, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
fh eingewandertes, Borzufpredhen: 2521 Ins 
iona Abe, midofr 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Sriih eingemwandericd,. 5440 WBrairie Ave., 2, 
Apartment, 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 4516 Galumet UÜpe., 3. Apt. 


Berlangt: Köchin in Yamilie don 4. Kein 
Dafchen. Referenzen. 5109 Ellis be, 2. I. 
Phone: Hhde Park 1603. midofria 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausars 
eit. 1025 3. Weitern Ave. mido 

Verlangt: Mädden für 
rei. 452 Sir, 


Haus Sarbeit in Büde- 
nahe Canal. 


Iselt 26. 

Berlangt: Frau für einſache Wäſche und Bü— 
8 Kadifon Str. 

Ein dchen für allgemeine Hau? 

3 Erfahrn ng haben, 5831 Michigan 


Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Nachzufragen 1040 Belmont Abve mido 
„Saube res Mädchen für 

Ssarbeit. einfache Köchin, 
Ben nett Nidwah 5340, 


N ser anat: 


erfahrenes 
Gute 


6810 Pbone 


Ave., 


iges Näden, auf Kinder aufzus 
uthport Abe. 


patien. 


Frau für Hausarbeit. Ungarin bor- 
341 Chicago Abe. 


Verlangt: 


ge 40 


gen. 


Verlangt 


Köchin 


in Saloon, 2202 Blue 33» 


tädchen für allgemeine Hausarbeit 
eit 12 Leslovitz. 


er langt: Gutes deutſches Mädchen. 
Ritt vo oder Donneritag. 


y 


tr. 9 
SIL., D. 





Vorzu⸗ 
1024 Center 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Mädchen wer: 

Davis’ 


Herrichaf und arbeitluchende 
aufriedengeitellt in 


Difice, 1825 
imboldt 6467. 


Nrs. D 


W. Diviſion 


Ehep aar⸗ 


Barnman, 
€ entral 


Automatic Screiw, 
Mafbhers, Butter 
ı emp. 184 9%, 


Serlangt: 
tenders 
ſters. 


Par: 
Maler, Ic» 
Waſhington. 


Deutſch . ungartines Vermittlung: 
langt Mäbdhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Snon*F 


Verlangt: Deutfhe Nädbdhen für Hausarbet:: 
Stellen in Ebicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
Sort Abe, Ede . :liteb Er. 1. Stod. 

24ſep, æ,* 


8» Büro ber 


Stellungen juden: Frauen und Mätchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: 
allgemeine 
Flat 


Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 2147 


Stelle für 
Herndon Str., 2. 
Front. 
Geſucht; Junges deutſches Mädchen, 
Engliſch ſprechen, ſucht Stelle für leichte 
arbeit, kaun waſchen, in lleiner Familie. 
N. Halſted Str. 


lann 
Haus⸗ 
1725 


eutfche, Frau mittle ven Alters jucht 
356 Dit 59. Str., Baſement. 


na J Sanodici, 


4802 May Etr. mido 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus arbeit, lann to ben. 4016 Hilty 
hinten unten, 


allgemeine 
Are, 
Rafhpläte für Mittwoh und Don 
Schmei ſer, 2354 Grand Ave. midofr 


Geſucht: 
nerſtag. 
Mädchen, 16 Sabre alt, 
Kindermädchen. 724 Gardner 


Gejucht: 


t Deutfhes 
ſucht Stelle 


als 
Straße 


Gefudt: Qunge deutfhe Frau fuht Wafch- 
und Neinmachplage, oder Wäfche ins Haus au 
nehmen, 715 Bladhawf Etr., bintere Cottage. 


Geſucht: —S Klaſſe % Dre Reltaı urantlöchin 
Stell Frau Jorrie, 1321 Wells Str. 


Gefucht Frau mit etwas Möbel und dreijäh— 
rigem Kind, ſucht Stellung oder 3 leere Zimmer. 
Adr.: T 654 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Junge Frau ſucht _Rläße 

geln und reinmaden am_ 
Donnerdtag und Freitag. 


] für waſchen, 
Dienstag, Mittwoch. 
S., 1346 W. 51. Str. 
—S Starte Frau fucht Arbeit auf Farm, 
auch Boardinghaus oder Hotel, 1917 Berteau 
Avenue, 





Geſucht: 
bälterin, 
als 
Süd 


Aeltere Frau ſucht Da 
fiebt nit fo fehr auf boben X» 
ein gutes Heim, Bitte borzufpredhen, 
Leabitt Str. 


Stelle al3 Haus 
ohn, 


3303 


—|on 





Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit, walhen und bügeln, 2631 Beſt 
Avenue. 


Gefuht: Gute Wiener Köchin fucht Stelle bet 
fleiner Pribatfamilie, I. Divicel, 1157 — 17. 
Strabe, mi—m..o 

Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht ir— 
gend welche Tagarbeit; gute Behandlung; kein 
hoher Lohn. 1949 Weſt 10. Str. dimi 

Gef 
arbeit. 


2 
o. 31. 


ıht: unge deutihe Frau fucht Haus: 
Bitte vorzufpreden 738 Bladhant Etr., 
dimido 


Eine Frau ſucht Hausarbeit 
1554 Clybourn Abe. 


Ceſucht: 
Woſchplätze. 
_Geluht: Erfahrene norbdeutihe Köchin lucht 
Stellung: Tpricht enalifh: Abends nah Haufe 
geben. Moß, 3714 WB. Chicago Abe. dimt 
Frau münfcht zu malen und rein 
1535 N, 40, Court, — — 


oder 
dimt 


Geſucht: 
eu machen. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Reſtaurantlöchin, durch⸗ 
aus felbſtãndi ig. fuht Stellung. Mr3, Auers 


era, 641 Dearborn Stra Zelepbon: 
kortb 429. ”- ‘ 2 


Gefuht: Junge ungariige Frau — 
— oder “reinen TR gen Iußt Se 


B. Divifion Str, 2. #loor, 


Etellungen judhen: Frauen und ‚Mädggen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein fleikiges Mädchen wünfdht Arbeit 
bei Slleidermaderin; bat Ihon Erfahrung, will 
eründlihd auslernen; bitte zu — oder 
—— Schreiber, 1416 N. Maplewood 

venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Buſineßlunq ‚zu kochen. Selbſt vorzuſprechen. 
1656 W. Diviſion Str., 2. Fl. hinten. 
Geſucht: Zunges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 743 Gardner Sir, 


Gefuht: Deutfhe Frau fırcht 
fher und Bügeln, 
hinten, 


Gefudt: 
Etraub, 


Stelle für Wa- 
2649 Haddon Ave., Eotiage 


Baſchirau ſucht Waſchplätze. Mrs. 


1936 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht irgendwelche Arbeit 
bon 8 bis 4 Uhr. Miß Aniner, 717 Grand Ave, 


mido 


Mädchen ſucht Stelle 
2618 Ward Str. 


Geſucht: Ein deutſches 
für Hausarbeit. Kelzer, 
Geſucht: Wäfhe auber 


dem Haufe, 
Dammer, 663 Bladhawi tr, 


Mrs, 


— — * 
Deutſche Frau ſucht Stelle in Saloon, 
Lunch lochen. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
1435 Mohawl Str. J. Benler. 


Geſucht: 
Stelle als 
teſſenſtore. 


Geſucht: 
lann 
chen. 


Aiãhriges —E Mädchen ſucht 
in in Bäckerei oder Delika— 


Rerläufer 
Adr.: M. N. 51 Abendpoft. 





Sefucht: 1Sjäbriges Mädchen funcht Handarbett 
in, auter beiferer Familie, ſpricht engliſch. 713 
Diverſey Parkwah, hinten. 


Frau ucht Waſch⸗ und 
äbe, Dienitaa, Mittwodh und Don» 
Nortb Ave., binten. 

Geſucht: Junges Mädchen, 17 Nabre alt, fırcht 
Stelle für Hausarbeit, Tleine familie, PBerlön- 
lid boraufpreden. 1627 Scdamwid Et. 


Geſucht: 
Reinmach⸗Pl 
neritag. 3408 


Deutiche 


miüni — Wäſche 
1434 N. Wood 


Geſucht: Eine deutſche 
ins Haus zu nehmen. B. 
Str. hinten. 

Geſucht: Deuftſch-ungariſches Mädchen 
Stelle. Kann kochen, waſchen und bügeln. 
zufragen: 71 136. Str., Riverdale. 


— — —— — ——— 


Frau 
Schat, 


ſucht 
Un: 


Stellungen juchen: Gheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Ehepaar mittleren Alter3 
ohne Kinder, fucht Stelle, hat Erfahrung als 
Sanitor oder allgemeine Hausarbeit. Nadhaufras 
gen Wir, Gumell, 1454 Elybourn Ave, mdtr 

Gefuht: Deutfhes junges Ehepaar, Mann 
Carpenter und Cabinetmafer, wüniht pajiende, 
dauernde Stellung als Janitor in Privathaus 
oder Fabeil, wo möglidhit fein Gefchaft in An— 
wendung fommt, eventuell aubh auswärts, -— 
36249 Wüentworth Ave, mido 


unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gritflaffiger Unterriht im GEnalifhen wird, 
vie allgemein befannt, für nur 20c die Stunde 
in der Spradbichule, 1213 N. Clark Str., erteilt, 
Süerftags: Abends bon 6—9 Uhr. Conntags: 
9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nadhmittags. n 

miſa 


Schnellſtens, 
Birfel fir Damen 
(Auch für Ylır 
engl, Grflärungen 
Lehrern u, Yebrerinnen, 
auch Brivatitunden. Stellungen fr i duch G.:A,s 
N-Unton. Illinois Gebäude, T15NorthbAve, 
nabe Halited Str, Stets geöffnet, auch Sonntags. 
miſa 


Engliſche Sprache 
Beſtens, Billigſt. Neue 
u. Herren beginnen dieſe B doche. 
fänger. —Genaue deutſche u. 
ton amerif, geprüften 


Sllinoi3 Hebammenſchule. 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Gründ— 
liche Vorbereitung zum Staatsexamen. Gelegen— 
heit für praktiſche Erfahrung bei Entbindungen 
— und außer dem Hauſe. Anmeldungen 3155 

Halſted Str. intTjajomiim 
En gen 
Die enalifde Spyrade — 
fchneller, befier, billiger wie jemals angeboten 
in Ebicagus Eriter, Yelteiter u. Feiniter Schule, 
nur pribat, deshalb Erfolg garantirt!—Seraue 
Grilärungen in Deutih u. Enalifh. Breis $5.— 
> Monate. Aufnahmen täglich und Abends 
Stellungen: Die beſten ſofort u. koſtenfrei. 
Illinois Gebäude, 715 North Yve,, nahe Halited. 


mila 


N. Clarf Straße. 
Klaſſen-Unterricht. 
2301** 


Schmidt's Tanzſchule, 1327 
Privat» und Freitag Abend: 


Beiten Bridatunterriht im Enalifhen 
Ledrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. 
chen, Schreiben, Grammatik uſw. Leichte 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 


erteilt 
pre: 
Metbos 
Belden Ave. 

24j4.1wæ* 
Enalifher Sprachunterricht für Gingewanderte 
Leihte Methode. 1523 LaSalle! Ave. Ditilie 
Koehnle. Sian,fafonmi,im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


-Eigentümer bon Bauftellen'- 

Baue irgend ein Gebäude für Euch, — Hefere 
das nötige Geld, Pläne u. Spezilifationen frei. 
Fred Bedlenbera, 9 <. Ya Calle Str., 
Zimmer 406, Tel. Randolpb 884, midofria 

Habe $1800 zu verleihen auf bebautes Eis 
cage Grundeigentum. Gebt volle Einzelbeiten 
beim beantworten unter Mdr.: T 652 Abendpoft, 

miiuto 


—(ecld zu ; verleiben: - 

Wir haben einen Fonds bon $50,000 aut ber: 
leiben au 5 Prozent, in Cummen bis au $5000, 
auf gutes Grumdeigentumt. 

Some Banlt & 9 


D ruft 
Milmwanfee und 


Afbland 


Co., 
Avenue. 
24ja,lafomi* 


ee —— 
Zu verlaufen; Beſte erſte 60 SHbpotbelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Rihard U. Koh, 25 R, Dearborn Sitr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabce 
22jaX* 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaus 

te3 Grundeigentum. Fran Bed, 2014 Irbing 
Park Blod. Gian* 


Privatgelder anf zweite Smwothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
a. _ Zahlungen, mäßige Reiten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
2 1444, olı1k* 


Darleben auf Grundeigentum, 
Bauftellen. Paudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. 
Phone: Randolph 300, 


Ztr 


Häufer oder 
Evegialität. So— 
Stone & E&o, 
u, Monroe Straße 
251p*E 
€ © Bauling, 5NR. La Salle Str, Erite 
Hhpothelen zu verfaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


imai*X 


76 


Sagt ung, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eudh, mas es Ioftet, obne irgendwelde Ber: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffior. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo,, 25 NR. Dear: 
born Etraße, 20d3*2* 


Greenebaum ons Bank & Truſt 
Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eidhere erite Hbhpothelen, in Beliebiger Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum_ au 
verlaufen. Nordoftele Elarf und NRandolph ir, 


3il*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Binfen. Dffen_ Mon» 
tag und Camötag Abend Bis 9 Uhr. Rrauie 
Sabings Banf, 1341 Mälmaulce Ave, nahe 
Gaulina Straße, 10ja** 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad, der Weftfeite, wenn Ihr leihen wuoilt 
anf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
Billiger — ftoiten find nur balb fo grob, als 
die Domn-Iomwn Companie3 beredhnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand: 
lung. Keine ebrbare Berfon wird abgemiefaır, 
obne Geld erhalten au baben, 
Chicago Lovan Eo, Auguft Hilger, Mar, 
Zimmer 207 Mid-Eity Pant Bldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Strahe 


Dr 


24ja,im& 
—Geld zu vderleiben 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde und Bagen ete, 
Ihr hab: don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ahr Ionnt das Geld fofort haben und nah Ba 
lieben zurüdzablen in mwödentlihen oder monar- 
Iihen Raten. Epredt vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolphb 3075. Fragt nah Mr, GSpiker, 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Blög, 85. Dearborn Str, 


imairk 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-D Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: — 5403. 

Mutual Securith Co. ( C. Fred Keller. Mar) 
148 N. Dearborn Str. Ecke Randolph. Sum at 


Nãähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


s are. eilin 


in, 3360 "Chen Ai 


DMiöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grober Räumungdperlauf von Ehzimmer- 
Möbeln, Eifenbetten_ und anderen Haushal⸗ 
tungsgegenftänden. Kommen Cie, wenn Sie 
Geld jparen wollen, Cie lönnen jegt bei und an 
einem $100 Einfauf von $30 bis $40 fparen, 
weil wir unbedingt mit den Muftern aufräumen 
müjfen, Feine Eichenbolz-Sideboards für 14.50, 
Buffets 12.75, Eichenhols-Auszichtiihe au 4.75, 
Küchentifche für 98c, Stühle mit bober Lebne 
für 48c, ſchwere und ftarle Eifenbetten für YSc, 
1.50 und 2.25, Epringas, ganz aus Stabl, für 
1.50, Matragen für 1.98, Kopflifien für 48c; 
Baar oder leihte Abzablungen. Botfhen, 
725 North Ave,, nabe Halited Str. 28ja,codX 


$1: 50 faufen 2 Stühle Barbieritube, 


auch Haus⸗ 
haltmsbel, wenn gewünſcht. R. Aſhland 
Avenue. 


3729 
536 North Avenue. 
Nahe Larrabee Str. 

Merkt Euch dieſe Nummer, wenn Ihr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie— 
drigſten Preiſen in Chicago kaufen wollt. 
Unübertrefflich: ganze komplete 
Hauseinrichtung für nur 865.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß F.rniture Go, 
536 Worth Ave, 


9ta,frmomi* 


Sämmtliche 
müſſen ohne 
werden; 6 
Suite, 


Möbel und Rugs in meinem Heim 
Rüdfiht auf Noitenpreis dverfauft 
Monate im Gebraudb, Maab. Barlor 
mit echtem Xeder gepolitert; Ghaimmer- 
6 echte Lederitüble: aroße, praßtvolle 

Magb. Bedeital: Meliina Bett; Spring ır. 
Meirage: Drefier und Gbiffonier, und zmei 
pradtvolle Bilder; alles für $200 baar. Maab. 
Pibliotbeftiib, $15; eleftriihbe Lampe für 39: 
Mefiingbett, politändiga, für $20; Wallnuk Drei: 
fer md Ebiffonier, $45: alles im Haufe muk 
verlauft Werden; den ganzen Tag und Abends 
mäbrend der ganzen Bode in 826 Daldale Ave., 
nabe »Salited Str, >4jalwX 

Su berlauien: Möbel, Suit, Meflings» 
Betten, bollitändig; reſſers, Schaufelitüble, 
Dining Room Set, Dadenvort. PTorzellanfabinet, 
Buffet, Delgemälde, verichleudere bBillia: auch 
neuer Küchenofen. Spredt heute dor. En: 
ton Place, % Blod weitl. von Clart Str, Block 
nördlich von Fullerton Bod. 1 Zu. im? 
Gelegenbeit! Guter 
Leder PRarlor Tet, Schaufelitühle, Leder-Couch, 
Silton Rug, Bilder Ausziehtiſch. Stühle, Dreſ— 
ſer, Meſſingbetten. 2240 N. Halited Str., 1. Flat 
Aianiwæ 


Parlour 


Cpotbillige KRüchenofen, 


: Möbel von 3 Zimmern, 
741 Weed Str. 


auch Au 

dimi 

Möbel don einem 

verfaufe alles zufammen 

and Riono, Haus au bermieten 
elden Mpe,, nabe SHSalited, 


10: Zimmer: 
oder einzeln, 
(Leafe). S11 
19janimX 


zunerlaufen; 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
eigen unter diefer Aubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Verfaufe trichterlofe Sprehmafcine mit 40 
Necordplatten. Cpredt vor 6 bis 9 Uhr Abds. 
4414 Emerald Ave. 

$70 faufen Upriabt 
fand. Belichtigt es. 
Kommt fofort. 


(Anz 





Riano, in fehr autem Zu— 
2502 N. Rodwell Str. 
dimido 


Muk bderfaufen: Elenantes Mahagoni: Piano, 
10jäbriae Garantie: pracdtbolles Anitrument; 
verichleudert; billig. 2240 N, Halited Str., 1. Fl. 

TianiwX 


$550 Gonover Cabinet Grand 
Eircaffian Ralnırkacbäufe für $150, mes 
NAbreiie. 5924 ©, Ada Eir, 1. lat. 

modimt 


Zu verkaufen: 
Piano, 
gen 


875 Taufen Mimbalf 
natlih. 1956 Larrabee 


Upright Piano, $5 mo» 
Str. 24j4,n1w* 


dur 875 für ſchönes Kimball Upright Piano 
J leichte Abzahlungen, bei Groß, 1349 Wells 
Str. nahe North Ave. 18iaimt 


$150 Taufen unfer 8600 Mabagoni Biano, 10 
Sabre Garantie; & Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Bloc weftlih von Clart Str, 22ag*X 


ShoningersPianos ıı. RlaberPianos, etab. 1850. 
Serlauft don Horner Piano Co., 549 Nortb_Abe, 
18in* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


> 2x2 


‚u berfaufen: Erpreh-Pferd und Wagen, bil: 
lia, wenn fofort genommen, 2021 Lane Court. 

Farmerfran muß wegen 
4 junge Pferde (Stuten), 
Geſchirr. Waulegan Houſe 


Krankheit verfaufen: 
Farmwagen mil 
731 Xale 


07 


oTian- 


tt 

-1f6 
Varaain: Geſpann geſunde leichte Delivery 

Manlefel, $115. — Hübſche 1100 Pfd. ſchwere 

trächtige Stute für 83 


Ealoon, 1613 Mil 
wautee Ave., nahe Robew. 


Zu verta ıfen: Salited Hab and Srain Co, ber: 
Touft CO Schöne Pferde und Etuten, alle Größeit, 
8 Stuten find_trähtia, etwas pflafterwwund, je⸗ 
doch geſund, 325 bis 885. Geſchirre 88, Bacr 
oder Abzahlung. Anzufragen im Futierſtere 
3554 S. Halſted Straße. —1i5 


Eollie, 58 Eenter 
dimi 


Zu verkaufen: 
ir. 


ſehr billig. 
Zu verkaufen: 
Sarneifes, alle 


tuten, pPferde, 
. Halited Str, 
30d31m* 


„38 Brauerei 
Größen. 2560 


St 
= 


Gefchäftseinrichtungen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Vollitändiae 


Delifateflen-Einrichtumg, 
zrie MeClahp Sce Bor, Contputina 
Shelving, Coumters, Kaffeenrüble, 
fümmtliber Borrat Monarch 
miüffen berfauit werden 
3208 Srping Bart 


große 
Scales, 
Show Caſes, 
Brand Groceries 
Donneritaa bon 1— 5. 
Blvd., Ede Kedzie Abe. 


tegifter zır Taufen aefucht. 


dpoit. 


Caſh Mdr.: U 700 


Aben 
Kauft Eure Laden - Einrihtung bei 
Sacob Zederer, 

644 Weit Madifon Strake, 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenftände: niedrigite PBreife und beite Qualis 

tät aarantirt. Unfere einene Fabrifation, 
Soda Founfainz in allen modernen Eremplas» 
ren; auf geitellt aur Beſichtigung. 

644648 Weit Madifon Ctr., Verlaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon» Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Bort.) 


Ebhrenbafte 
und —— Behandlung aller Kranfheiten der 
manne und Srtauen. Verden, Magcit-, 
Nieren, Blafen und Biutleiden, Yiheumatis: 
mus, Vergiftungen u. f. w. 

Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 ®. Ndams Str., Zimmer 60, Dexter Bldge., 
gegenüber der „Sair“ 
Sprechſtunden 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr A693, 
Mittwoh und Samitaas bis 7 uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28jaı "X 
- 
519 North Mbe,, 


Dr. Schneider, 
deir alle ibezielle und chronifche 
Grauer Staar und andere 
ohne Operation. 


beban- 
Krankheiten, 
Mugenleiden gebetit 

28in1w 
Pfarrer 


Kneipp Kur, 
Meſſer. 


ip! obne mM tedizin, obne 
Bud jrei. 20—22 ©. State Er. 
ol4momidofa* 


D. 


Weiß, Oeſterreich-Ungar, 
Frauenkrankheiten, unterrichtet 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Hauſe. 1176 Milmwaufee Uve,, 4 Tüiren füdl. bon 
Didifion Str, Zelepbon: Monroe 94. 23jl*t 

Dr. Thomas, Speztalift für Frauen, Spricht 
deutih. Ronfultation frei. 740 W, Madifon Str., 
Ede Haljted tr, 14jaim£ 


behandelt alle 
Hebammen und 


Rechtsanwälte. 
Unzeilgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


FredpPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. TIH®E 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3d4*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt, 
Rrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erhiaften eins 
ezogen. Aniprüce überall dirrhnelegt. Kühne 
chnell follektirt. Abftrafte examinirt, Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firit National Bant un, * 
Tip 


Louis Brandes, deutiher Rechtsanivalt, gibt 
freien at bezüglich irgend eines Prozeifes, aud 
genaue Auslunft in finanziellen und Gefchäft3s 
fahen. Abitrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
1313 Ft. Doarborn Bldg., Ede Elarl u. Monroe, 

15jaim& 

301.9. Edeljon, deutiher Redts- 
anwalt, Alle Rechtsiaden — ırat. 


Praktizirt in allen Gerichten. R * 
127 N. Dearborn Str., — 


(Angeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — 
700 laufen ſchuldenfreies Reſtautant mit gro⸗ 
Ber Kundiaaft und Ihönem Borrat; wirft $225 
monatlich Neingewinn = Glängende Belegen» 
beit. Uebegzeugt Eud. 1258 Elybourır Ave, 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei mit Haus. 
3554 Ogden Ave, 
Zu verlaufen: Saloon, gutgebender Platz, we⸗ 


gen Krantheit. H. J. Witte, Ede Eoutbport 
und Newport Abe. mido 


autes Le⸗ 
Harriſon 
midofrja 


Zu verlaufen: 
ben garantirt; 
Etraße. 


Grocerv, 


Gute Home-Bäderei; 
billige Wiiete, 1402 


muB verlauft werden; im Ganzen 
oder nehme Xager auf; wir wollen Käufer, 
leine Neugierigen; wir wollen verlaufen. 2683 
N. Halited Er, midofria 


Zu verfaufen: Delifateffen und Home Balery, 
$12—$30 Berfüufe per ag, Berichleuderc, 
Itansfer Corner, 6055 Zouth State Sir. 


midofria 


*x 


und Deltfatceiien 
Seltene Belegenheit — 

$650 oder beite Ichmelle Offerte Taufen, went 
fetert genommen, einen der berigelegenen Cor— 
nero viores in Dicht beiiedelter Wegend Der 
"%urdweitjeite, es iNt iwerhaupi feine Ktonlur- 
renz da, die ganze Nahbarııpaft it auf dieſen 
Plap angewieren,; eriter Klare Fixtures, Com 
puting wcales eft., ein groper Dorrat don Iri 
Iwen Isaaren, Der beite Yargaiı, der je ofte 
rirt wurde und eine teltene welegenbeit tür 
jtvebfame Leute, billige Miete mit Wohnzimmer. 
Epıiedt dor umd überzeugt Euch jelbit an Zus 
neritag den ganzen Iag ım Store BIS N, \ 
zart vr, 1 Wtod mördlin don Chicago 
und 1 Blod weitlih von Kalifornia Yive, 


Grocery Store 


‘Os 
Abe. 


$375, wert $900, für Grocery u. 
Store, bat nie den Befiger gewechjelt, neuerter 
Style Firtures, MeJIlroh Ice Bor, Komputing 
Ecales, feine Shelvings u. Konmnters, ebenio 
groger Vorrat bon Wonardh Brand Wroceries, 
billige Wiiete mit eleganten „lat. Fertig zum 
"ertauf Donneritag von 1 bis 5 Uhr. Berlaute 
auch auf Abzahlung oder fan auch weggenom 
men Werden. 
3208 Jeping Park Boulevard, Ede Kedzie Abe. 
3u verlaufen: Schubrevaraturgeigäft. 
N, Alhtand Ave., nabe Xincoln Ave, 


Delifatefien 


3224 


$375 laufen fſeinſtes Delilateſſen, 
garren, Lunchroom, leichten 
Lincoln Aver; Fixtures 
aute Geſchäftslage; 
Dampfbeizung; billia 
Abe. nahe Orchard it. 


Candy, 
Groceryſtore, 
loſten allein über 
Zimmer mit 
Miete. 2250 


a 
an 
3500; 
Store; 
Lincoin 


Wer in Ihr einen Store oder ein Geſchäft ir 
gendwelder Art laufen wollt, jprecht vor bei der 
alten zuderläfligen Firma: Nortbweitern Neal 
Eitate & Buſineß Chance Co., 2411 YBelmont. 


wir baben etline große Bargains diefe Woche 
in Läden aller Art: Theater, Saloons, Eiſen— 
waarenläden, NRejtaurants, Kanduy-Xäden, yigars 
reits, Bool- und Dillard Geſchäfte, Beauty Par— 
lors, HNotels Delikateſſenläden, Wäſchereien, 
Schuhläden, Schmieden, stoblen-, subr- und Er 
prei-Beichalte, irgend etwas, was Ihr baben 
wollt, ijt billig zum Verlauf. Yorty WBejtern 
Kcal Ejtate Eo,, 2411 Belmont YUve. 


er fhnell gute Saloon faufen oder verfaus 
u will, gebe zu Guthmanı, Ber fihnell aute 
Groceries, Delilateſſen, VBactereien nach Vor 
ſchrift laufen oder verlaufen will, gehe zu Guth— 
mann. Wer ſchnell gute Butcherſtoöres, Expreß— 
Geſchäfte, Roominghäuſer, Reſtaurants, Milch— 
geſchäfle u. ſ. w. ſaufen oder verlaufen will, 
gehe nach Guthmann, 1572 Elhbourn Avenue. 

Zu verklaufen: Elegantes möblirtes 7 Zimmer 
Flat, Dampfheizung, elektriſches Licht, lange 
Leaſe, 3 Zimmer vermietet. Einlommen 348. 
Preis 34258. Phone Diverſey 8946. 

Zu verlaufen: Bäckerei, 
Nachbaärſchaft, Brickofen, 
Avenue, 

Zu faufen gefucht: 
Abendpoſt. 


in deutfch-polniiwer 
billig. 3105 ©, Kacine 


Adr.: U 


Bäderei. 702 


Bu berfeufen: Sutgebende Päderet, mit Prif- 
oien, billig. 6610 Halited Str, mifa 

Zu berfaufen: Roominabaus, 16 Zimmer, — 
154 M, Yocuft Str., nahe La Calle Ave, 

‚5e-Theater in einer Stadt mit 7000 
Ginwohnern, zu verfanfen; autachend; 
fleine Anzahlung. Leichte Abzahlung.— 
Mr. T. 669 Abendpoit. 


gu berfaufen: Elegant möblirte3 20 Zimmer 
Noomingbaus, WBajffer in allen Zimmern, lange 
Veaie, Neingewinn über $100 monatlich, billig. 
Krankheit die Urjache des Berlaufes. 1230 Dear 
born Abe, mi—-Ton 

Theater: 300 Site, modern ausgeftattet, ım 
feiner Rahbbarihaft: Zablungstermine wenn gc» 
wünidt, Epredt Heute Abend bor 5058 Broad» 
wah. 
Zu verfaufen: Saloon, eigene Teafe, 
li Gebraudh der Xizens. 
Yoge. Abzahlung. Nehmt 
fugung ver, Adr.: U, 724, 





einſchließ⸗ 
Billige Miete. Gute 
eine —— Unter⸗ 
Abendpoſt mido 
Zu faufen geſucht: Eine Bäderei, nicht über 
37006. Nachzufragen: 6228 S. Wincheſter Ave 
dimido 


Zu laufen geſucht: 
Boß und einen 
Baſement. 
poſt. 

Zu verkaufen: Butcherſhop, 
deutſchen Wurſtmacher. 


Gute vãgerei. 
verlaufen. Adr.: 
Zu verlaufen: 
Abreiſe nach 
rence Ave. 


Bäckerei. 
| Mann fein; 
Preisangabe, 


Muß Arbeit 
volle Preiſe. 
Adr.: IT. 655 


für 
Ken 
Abend: 
dimi 
guter Platz 
7216 S. Aſhland 
fofott zu 
Earpenter Str. Dim 
: Grocerb und Marlet, 
europa; Tebr billig. 4415 
Telephon: Irvi ng 22573. 


für 
Ave, 
nur Ladengeſchäft, 
5600 ©, 
wegen 
Law 
dmdo 


Zu verkaufen: Erſter 
Transfer-Ecke mit drei 
arube für den richtigen 
", Billor, 1526 W. 21. 


Klaife 
großen 
Manı, 

Str, Tel.: 


Salvon, 

Hallen, 

Berlaffe 
Canal 


gute 
sold: 
Stadt, 
4381, 
dimi 


‚Su berlaufen: Gutgebende Grocery umd Des 
lifateffenladen, wegen Veränderung. 


3405 Wels 
mont be, 2TianimX 


5 verlaufen: Gute, fleine Bäderet, 


nah ® 
fchrift eingerichtet. 


Adr.: H 366 Abendpoit. 
modimi 


zor⸗ 


Bäckerei iſt frantheit⸗ halber billig für $400 
zu verkaufen. 2134 Orchard Str. dimi 
Zu verlaufen; 30 Zimmer Roominghaus, gu⸗ 
ter Platz für Ehepaar. 539 Wells Str, moınt 
Zu Taufen gejucht: Suter Saloon mit Wob 
nung. Mub billig fein. Schreibt an 3. ©., 115 
N. Weitern Ave, falomi 
Zu berfauien: Ice, Rafee- und But teritore an 
belebteiter Cüpdfeite Geiaäftsitrake, 5 Sabre 
ctablirt; Miete $30; Durdiehnittseinnahme 0 
Waar über den Gounter. Feinite moderne Fir 
iures; Goldgrube; Abzahlung. "Phone: Drover 
1552, 2: 3jatwX 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: und 


Drei deutſche Cith-Kolleltoren 
Generalagent fofort, für Südweit- und Nord 
weitfeite, $18 bis 830 wöcdentlih .das ganze 
Sabr. Anitellung ‚für intelligenten Mann mit 
Empfeblungen imd $300 bis $S00 Baar-Einlage 
find eriorderlih, genen Sicherbeit. Berfönlich zu 
erfragen: 1501 Scdgwid Str, Peoria Novelth 
Dig. Eo, mido 

Partner oder Partnerin verlangt mit $200 für 
gutgehendes Geſchäft. 825 wöchentlich Verdienſt 
garantirt. Adr.: U. 706 Abendpoſt. 

Berlangt: Teilhaber fiir 
Ichäft, für Office; 
und fhreiben; 
Abendpoft. 


Grundeigentums ne 
muß deutih und engliich Iefeır 
$200 erforderli. Adr.: U 


708, 


Tartner in eingerichteter 
nötig. Adr.: U 730 bendpoft. 


Bariner verlangt. 


609 
mido 


Laundrdh, 


Tüchtiger Mann mit etiva3 
Geld, findet Gelegenbeit als Teilhaber in ren 
tcble3 Gefchäft einzutreten. Gute Bezahlung 
und fihere Eriitens. AMdr.: T 653 Mbendpoit. 
Partner 
Ade., 
ber. 


berlanat für Neftaurant, Chicago 
Nordfeite, muß $150 bis $200 Cafb ba» 
Gute Zufunft. Mdr.: U. 726, Abendpoit. 





$1500 Taufen Anteil in Garage und Muto 2 
berb; jekt $7500 angelegt; $100 Lohn aaran- 
tirt an die richtige Perion garantirt, wie auch 
Profit vom Geihäft; Geld gefihert. T 668 
Abendpoit. dimi 

Sefucht: Mann furcht Arbeit; beriteht Bainting, 
Galcominina, Decorating, etwa3 GSraining, Tann 
Stenzel maden; guter Ornament Rainter, oder 
auhb al3 Teilbaber. Mdr.: John „Fifber, 1401 
N. La Calle Etr, dimt 


— — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrik 2 Cents das Wort.) 


45 Bierdefräfte Auto-Mafhine: " vollftändia: 
in beitem Zuftande; $70 Jaujen diefe Mafcbine, 
2729 Eid Nshiple Str. dimt 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefud: Zwei Freunde, Deutfche, 26 ır. 
30 Jahre alt, fuchen ameds Heirat zwei in- 
telligente Mädchen mit etwas Erfpartem; junge 
Wittwen mit einem Mind nicht ausgelhlofien. 
Strengite Diskretion qugellgent. Offekten erbes 
ten an Adr.: D. R. 548, Abendpoft. 


Bel I od 
—— u de folide 5 cr 
ohne finder 


(Einzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Ylat Nr. 2, 3230 Ordard Str, 


Bu bermieten: 4 Zimmer, Gas 
1816 Bilfell tr, 


_—— 


, Zoilet, $9,— 


— — — 


Zu vermieten: Drei ſchöne, ſaubere Saushals 
tungszimmer für awei junge Damen. 846 Weils 
Straße, erite&tage, reits. mido 

Zu bermieten: Ein großes, helles 4 Zimmer 
Scont- Flat, au ein 4 Zimmer Balement: Flat, 

modern, Gas umd eleftrifches Licht, Dfenheizung. 
951 N. Lamndale Ave, famt 


beiße3 und 
Nachaufragen: 1053 
dimi 


Zu bermieten: 3 fehöne Simmer, 
laltes Waſſer. Miete $9.50, 
Danton Etr., 2, Floor. 

4 fchöne helle Zimmer, Toilet, 
1153 Marianna Str., nahe Xincoln Ave. 
dimido 


mm mon nenn. nn ——— — —e — — — — 


Su bermieten: 
$12; 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 
ode. 1331 


Schöne, warme immer; $ $2 per 
v Salle Ave. 


Vermiete belle warme möblirte Zimmer, $1.2 
möcentlih, Der. beite Plak für Deutfche = 
Ungarn. 6453 Dipifion, nabe Halited Str. 


zu dermiet en: 
familie nabe 
Bhone Lincoln 


Zwei fböne Zimmer. Frivat- 
Sinllerton Ave. und Halſted Str. 
3976. 2422 Burling Str. mdo 
_ Möblirtes Jimmer mit oder 

Referenzen verlangt. 1322 Barry 
<ontbport Ave,, 1. Flat. 
2 vermieten: 3 möblirte Zimmer, paflend 
für 2 oder 3 Männer, welde felbit fohen wol» 
len; beibes 5 Warfer: Privatfüihe; niedrige Miete, 
TR, Divifion.Str,, 2. Floor. 
Ein ſchon möblirtes 
Betten, an zwei deutſche 
Zuperior Sitr. 

Zu vermieten: 
1641 School Str. 

Zu vermieten: Ruhiges,. 
Dampfheizung, Bad. 


„zu vermieten: 
obne Board, 
Ave., nahe 


Frontzim 
Herren. 


Zu vermieten: 
mer mit F 


1829 W 


Moblirtes Zimmer mit Bad,— 


Zimmer, — 
Str., Apt. 4. 
( Modernes „Zimmer, mit oder 
Dittmann, 1745 Sedgwid Str., obeıt. 


großes 
58 Weſt Elm 


Zu vermieten: 
ohne Koſt. 
Zu vermieten: 
858 Center Str 


Möblirtes Frontzimmer, privat 
„Slat: dimi 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


gu mieten gefuct: 
Sandwerler, wirnicht 
netter Privatiamilie, 
Adr. mit 
Greenwiew 


Netter junger Manır, 
immer mit Board bei 
nahe auter GCarverbindung. 
Preisangabe: Yum. Grewe, 3711 

Apve., Flat 2. 

3ı mieten aefucht: Sunger Deuticher fucht 
faubere3 Zimmer bei deutfhen Leuten in der 
Gegend bon 56. Str. und Afbland Ave. MU. F., 
5605 €, Marfbiield Ave. 

Zu mieten geſucht: Junger 
ſucht ein großes möblirte ei 
heizuna, Bad, Räfche, bei 
North Ave. Drieie erbeten 
Heits, 1520 Drleans tr. 

Zu mieten aefucht: 
4 Zimmer Wohnung. 
Lege, Gas und Bad. 
%. ©, Edert, 


deutiher Ma:rit 
Zimmer mit Dampf: 
Privatfamilie, Nabe 
bis Samitag. oe 


Familie ohne Kinder funcht 

Grforderniffe: NRubiae 
PRitte Mietpreis anzugeben, 
Bor 212, Janespille, Wi dimi 


— —— — 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Bort.) 


Carpenter, (Deiterreiher), wünfht Neparaltucs 
arbeiten an Häufern um billiaen Preis ausztt= 
führen. Moör.: U. 705, Abendvoſt. 28in1wæ 

Wein! Echter Traubenfaft, 3 Rabre, 40 €i3, 
die Gallone. Probe veriandt,. 8009 8 Ban 
Turen Str, 2slaumiſoaw 


Zanz-Unterbaltung! — Albus Samilienlofal, 
1535 Jullerton Ave., Ecke Cooper Str. Tanz 
jeden Donnerſtag von 8 bis 12 Sonntags don 
1 bis 12, Für gute Mufif, Speifen und Ges 


tränfe beitens gelorgt. AUchtungspoll, Ni Albus, 


Made biermit befannt, dab ich vom beutigen 
Tage, 28. Januar, an für Schulden meiner Frau 
Katherine Rollinger nit mebr_auflomme — 
Sohn Kollinger, 1827 Fremont Str. 

Funaer Mann fuht Berpfleaung für ein 3 
Tocen altes Kind bei älteren Yeuten,. Antiwo 
ten erbeten mit Yingabe des Rreiies an Nldr.: 
u. 723, Abendpoit. ‚nido 

Carpenter» und Cabinetarbeiten, 
turen, prompt und billig. Rab, 2557 Lincoln 
Avenue. ja17,18,20,23,25,28,31 


alle Reparas 


Kein NRheumatismus 
form gebraudt. 
tel, 


mebr, wenn \br Sndos 
Imp. deutſches unfehlbares Mit⸗ 
Sndofrm Dis. Eo., 2630 Lincoln Avenue. 
10ja,famomi* 


Vollmasten, 


ie 
h Notarielle DVBeglaubigungen, 
ffamente u. f. w. prompt und 
Sartorius, Deffentliher Notar, 
Ave. Ubends und Sonntags 1938 


Te⸗ 
uverlaͤffig bei 
1201.6. Fifth 
Mohawl Str. 
Solmifriomo* 
Mrs, NR. Cramer, 

24ja,fami,st 


SHaararbeiten 
1500 Wells Sitr. 


angefertigt. 


Berliner frifche 
Freitag bei Ihe» 
und Southport Ave, 

25jatwX& 


Grüßiwurit 
Hlırt» und Le 
dure Grahn, 


ſeden Dienstag, 
berivurit jeden 
Ede Yincoln 
NKranfe, welche 
telle Wabrbeit 


genaue 
über 


Auftlarung und die 
ihren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebtt 
Blut⸗- umd Urimunterfuhbung völlig Loften» 
frei. 2014 Dägood Str, 2, Flat. Wiatwe 
E arantirt gute gewiſſenhafte Flick— 
Näbrarbeit, fowie bocdfeine 
in? Haus genommen. 700 
Stod, Eingang binten, 


und leichte 
PBitgelarbeit, nur 
Demweh Rlace, b. 
’4taniwE 


Echte dentiche Filzſchuhe und — jeder 
Größe fabrigzirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1451 Clybourn Ave. nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

11jaim 


Augengläier ans allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Preiien. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
dentiher gelernter Tptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, 
Knoop8 Departmentladen. 


— ufgepaßt — 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Konter Kräuter-TDee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen geger 
NRheumatismus, Ya Grippe, Magen-, Leber:, 
Nierenleiden, ımreines Blut, VBeritopfung, Fies 
ber, Huiten und KRatarıh, Preis 25 Et3. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Uve. Ehidt nach 
freier Probe. 1001* 


17c1*2 


Berlangt: 
Großer Lohn. 
gen, 
Dept, 


Damen für Regierungsitellunge: t. 
Schreibt wegen Liite don Stellun— 
die jet erbältlichı find. Franklin Inftitite, 
610 8, Noceiter, N. 9. jan2—fb1X 


Hühneraugen, Fuhgeſchwüre eingewachlene 
Fußnügel und andere TFukbeihtwerden werden 
wiffenichaftlich behandelt in dem Jutnot3 College 
of Ehiropodh and Drtbopaedicd. 1321A Worth 
Elar! Str. Spreditunden: 9 bi! 5; Samstags 
9 bis 12, _ Freie Behandlung: Montag, Mitts 
woh und Freitag Abends. dar 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite 


Sehr billig! 3-jtöd. Bridgebäude, 3 
moderne Flats, nahe Genter „Y:Sta: 
tion; nur 87,000. 

Oscar! — Xoietti, 


Zu verlaufen: Center 
ftöd. Steinfront Yaden und 6 
Miete $1632; Lot 30 bei 125; 
$13,500,. Arthur Sojetti, 


2411 Lincoln Ave. 


— — — — 


nnabe SHaljted, 3* 
moderne wlats; 
ein Bargaın, zu 
657 North Apde, 

— ja 


Str., 


—Beſichtigt diefe y 
Neues, modernes zwei⸗Flats "Bridgebäude, 
zwei G-yimmer Wohnungen; Furnace-Heizung; 
Preh-Brid Front; LBerandas für icdes_ lat; 
30 FuB Lot; nahe Lincoln Ylve.: Preis $6900; 
bejichtiat Ddicles, che Ahr anderswo Tauit. 
Stan! Bed, 2014 Jrving Barl Boul. 
ſamifr 


Ju berfanfien: Lots in unferer menen Zub: 
dibifivi, billig, $500, zwiſchen Rocdwell Str. 
und Beterfon Ave. Dies iit eine der beiten Lagen 
an der Nordfeite. Benfon Bros., 312 Harris 
Iruft Blda., 111 WW, Monroe tr. Phone: Rat: 
dolph 2800, 2autwæ 

Zu verkaufen: Hübſche Cottage, 8 belle 
Nanme, Yot 35 bei 125. Sitte Car-Berbindung. 
Muß ſchleunigſt zu billigen Preis verfauft wers 
den; günftige Zablungsbedingungen. Nser_citt 
nettes Heim wünſcht, ſehe ſich 33290 N. Trod 
Sir. an Gigentümer, 2454 Ainslie Str., nabe 
Yincoln Ude, ian!*fami* 

Su verlaufen: Dreiſtöckiges Bridhaus, hinten 
ein 2itöd. Bridbaus; nabe Velden Avenue umd 
Lincoln Park, Bier modernertlats; Miete H1600, 
Preis, um fchnell zu derlaufen, auf $12,000 
berabgefeßt. Arthur Jofetti, 657 North 
Ave. 


8 


Zu berfaufen: 3-ftödined Bridbaus mit Cots 
tage binten, $2000 nötig. Reit günitige PBedin- 
gungen. %. Nuedel, 602 North Ave, 22janimE 


Zu deraufen: 3-ftöd. Prid-Ehaus, Miete $7S, 
nötig $3000. Reſt aünitige Bedingungen. 3. 
NRucdel, 602 North Abe. 22jantwt | 


8 Kuda. — sam nie. Die 8* 
a iſt ullerton 
mont, i —J "Aucdel, 602 North Ave 


— ———— — — — —— — — —— — — 
— — 


gegenüber | 


Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
— — — — — — ———— = 


| pflaftert und dafür bezahlt: 
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Norbdieite. 


gefet diefe 
elosty Of 


ftew 3 Eu imt 


J. 

Sum fofortigen Berfauf: $1000 Baar Taufen 
2: $lat Gebäude, 2 Blod3 zur Hodbahnitatisır; 
öltlih don Lincolee Ade., nördlib don Irving 
Kart Plvd. Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
fvodaß zwei 5» und ein 3-Bimmer Flat bordans» 
den find, modernes PBlumbing; 64 Zub Kot; ges 
pilafterte Straße; Feen, $3500, 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftrifches Licht, Dal Floors, Hartholz Irim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Roms 
bination Gas und eleftriihe Firtures in jedem 
Blat, 30 Fub Lot, gepflafterte Strake, ein Blod 
aut Car, bequem E Hochbahn, 85900; 8500 
oder mehr Baar, $30 —* Monat. 

II. 


Ein „ Snap“: 112 Gotiage, Slat und bobes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen lat und laßt die Miete dom anderen für 
das Gebäude bezablen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 


bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, 


beide Straßen ge 
Vlat3 modern in 10, 
der Beziehung: eleftriihes Yicht, Tile Floors 
in Halls md Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Jabresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eus 
rt Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 


Cekr fhöne PBrid-Eoitag 
echtes Birch Trim, 
Firtures; großer 
barſchaft, Lincoln 
82600; *31000 Baar, 315 monatlich. 

Wm. Zelo sty & Go, 
Subdipdifion I ‚ffices: : 
9 Addifon Strake, 3801 Nord Veftern Adenue, 
Haupt» DO ffice: 
1905 Belmont Ave, Xel.: 


se, 6 Zimmer und Pad, 
. weiße Emaille Plumbing⸗ 
Sof; ihöne Wohnhaus-Nag- 

und Belmant Ave, Gars, 


Lafe Bieto 1641. 
24jativ £ 


Muk fofort verichleudern wegen To- 
desfall: Zwei jech8 Zimmer Gottages, mit 
Bad und hohem Bajement, auf 70 Fuß 
Lot, nahe Lincoln Barf und Fullerton 
Ave. Nehme Heine Anzahlung. Preis 
nur men für beide. 

aBouy & Werfding, 
"Ar. 2048 N. Haljted Strafe. a 
mido 


—5 und 


Muß fofort feines 3 
1-—-4 Zimmer Wohnung, 30 Fuß Lot, nahe €t, 
Benedict'3 Kirche, verlaufen für nur $6500, 
$1000 Anzahlung. Zengerle, 3806 Zincoln Ave. 

28ian 1w* 


Billig, 2120 Roscoe Str. nabe 
2:jtöc. modernes Brid u. Franıe, 
Flat, Lot 42 Fuß; nur $5200, 
Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Flat Gebäude, 2 


Zu verlaufen: 
Hamilton Ave,, 
6 Zimmer 

Chas. 

Zu verfaufen: Billia, 1217 
NRacine, modernes 3-itöd, 
Nur $2850. PBaumanı, 


Barrd Ave., nahe 
Frame, 43im Flats. 
3065 Lincoln Avenue. 


1818 Melrofe Etr., 

modernes rame, 5 
Zimmer Nttic Flat, 
PBaumann, 3065 


Lin⸗ 
Zimmer 
Brickbaſement; 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: nabe 
coln Str., 2:ftöd, 
Flats und 4 
nur 35350. 


| 
| 


Modernes 2- 6 Zimmer Stein latgebäude, 
arobe Yot; Preis $6200, ift 1642 Bhron Straße 
gelegen, George Zorpe, 2360 Lincoln pe. 

famomt 
Nordiweitieite. 

Zu verkaufen; Es wird ſich lohnen, MeQui— 
ftons neue Brid Kottages zur bejichtiaen: 2: Flat 
und 3:xlat Gebäude, 7 Arten, Thomas umd 
Drafe Ave. ſomita 


Gutes 


Ein weiterer wundervoller 
modernes 2 lat Gebäude, 5—6 große helle 
Simmer, bobes Zement-Bafenent eit. $1000 
nötig, Reit nach Nebereinfunft. Rrei3 nur $4750, 
Borzuipreden beim Eigentümer: Chas. 9, 
Serum, 3301 W. Chicago Abe, 24jaliot 


Bargain! 


Eigentümer muB berfaufenr — $3 
zweiſtöckiges 


00 fauis “ 
Brick und Bafentent, wei 4 Sim 
mer "*lats, Ga3 und Bad, Chriitiana Ade,, nabe 
Ditifion Str. Michelfon, 1579 Milmwaufee Ave , 
Bimmer 200, dimt 


Zu verfaufen: 2.ftöf. und Balenent Frame— 
haus, an Ede Tamble und Waſhtenaw Ave.:; 
Miete 5500 das Jahr. dimt 
 Anzablunge— 

$14.00 monatlid 
„Zuetell“ 6:Zimmer Brid-Eottage, 


zum Einziehen; Furnaceheizung: 80 
Lot. 
$300.00 


De 


2 00 .00 
aufen eine 
fertig 


T uß 
Anzahlung— 
⸗ $20.00 monatlic 
lauſen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus, 
lat bermietet für $22.50 den Monat. Das 
dere Flat iſt * zum Eingziehen. 

Zuet el IL, 4101 Fullerton Abemte. 
Suetell, 2201 R. Koſtner Abe. (44. 


ein 
an⸗ 


Abe.) 
22jat* 


Süpjeite. 


Zu verfanfen: Spottbillig wegen 
Krankheit. Große Südfeite Nooming 
Haus, feine Ausiicht anf Lake und Barf. 
Ndrefiirt Owner, 3312 N. California 
Ave, Chicago. 


Zu verfaufen: Wegen Tode: fall, Mleines Haus: 
aroße, ihöne Lot: beite Lage; Südſeite; De 
fall3 einige aute Lotten auf leihte Abzahbluna: 
feine Binfen. Paul Schuß, 603 164 
Wafbinaton Str. Mianimt 


Weit 


Borftabte. 

Zur verfaufen: In Dal Park, 5 Zimmer Bu 
galow, Baar vder auf Abzahlung; Preis $32uv, 
Ss Sim. Nelidenz, Dampfyeiz., Xot 50x125, Preis 
$1,00, wert $4800, allcs nabe deuticher Kırche, 
. E. Iseichbrodt, 19 ©. YaSalle Str. 3. 1.30 — 

ndo 


11» 


Zu beriaufen: 


Große XLotten an Daden Ave., 
120x130, fo groß wie 5 Stadtlotten ufammen, 
nur drei Blods don Straßen- und Gijenbabı., 
20 Minuten Yabhrt nah der Ztadt. Preis vun 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Wionat. Kleine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U. Adams, gegenuber Berwyn 
Depot, Berwpn, SU, 21jl,fonmija* 
Zu verfaufen: Meilen weitlich 
bon Evaniton, 396 AUbendpoit. 
24janiwk 


10 


Ader, 31% 
billig. 


Adr.: 9. 


Barmiänbereiem. 
$500, leihte Zahlungen, laufen SO Ader Zarın 
mu aus eic., nabe Musiegon, Mıiaigan. — 
srodjugrer, 118 %, Lazalle Sir, Zimmer 50%, 
mmdoNe 
Schuldenfreie 4S0 Ucre Nebs 
$oU0U; wert das „Doppelte 11 
Wunſche Stadt-Grundeigentum. 
28: 23 25 Lincoln Abve. 
Marathon Counth, Wis., 160 
Rlee und zımoiyy; 40 Aeres 
Holzland, Weide, ungefähr 50 Acres zu lultivi 
ten. Miete S200 das Jahr, welche für Arbeit 
m Farm be sablt werden laın, Uebernabme ant 
Murz. Sir nabere Kinzelbeiten jchreibt an 
— ſprecht vor bei S. O. Spring, 5534 Peoples 
Gas Vldg., Chicago. 
Fruchtbares Florida Land — 
25 Dollars, pro Acre; 50 für 10 Acres monat⸗ 
lich; tein Winter; leine Fröſte; drei bis vier 
Ernten pro Jahr; — Sellerie und Ge— 
müſegärten erzieten große Profite jedes Jahr. 
Schreibt oder precht vor tür nähere Austunmtm: 
V. B. Riftaige 
916 Weſtininfter Building. 
verfkaufen: 40 Acker verbeſſerte Idaho 
Ranch, nahe Hazelton. Vertauſche auch gegen 
Geſchaft oder anderes Property. Eggert, 3063 
Grand Ave. midore 


Wenn Ihr eine Farm fauien, verfau- 
fen oder vertauichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Sciote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


Zu vertauſchen: 
rasta Farm, 
„Jahren, 
man, 


en 
midoiria 
Zu dermieten: 
Acres; 20 Acres 


Yu 


fp1öfonmifa* 
Hahlen it bier aus dem Süden. 
Kommt und bolt Euch genaue Auskunft über 
die beiten SHeimitätten und jolde, die ertrag» 
reihes Yand billig, auf leichte Abzahlungen ha— 
ben möchten. W. C. Hayley & Co. 1124 
Chamber of er 133 8. Wafhington Str, 
aroße deutſche Farmerfamilie 
Farm halb auf halb zu bearbeiten. 
629 Abendpoſt. 


Unſer Wm. 


wünſcht 
Mdr.: 
momiia 
Zu verfaufen: Eine SO Acre Mo. Farın, 
60 Aere in Kultur, mit gutem 6- Zimmer 
Haus, großer Scheune und Nebengebän- 
den, jowie feinem Objtgarten, 2 Brunnen, 
1 Meile von der Stadt und Bahn gelegen. 
Preis $2000. Anzahlung S500. Ghas 
Schlote & Co., 3958 N. Robey Straße. 
dimidoſa 
Muß verlaufen: Meine SO Ader Farm; n: Hälfte 
aetlärt; dentihe Nachbarır; wegen „amtlıcne 


verbältniffen recht billig. Nachzufragen imMitiche 
geſchäft. 1718 Newberry Ave. 2TjaniwE 


Eine 
eine 


$100 fichern 
ſchwarzer 
Für weitere 
Voglt, 1848 


Ihnen eine gute Farm, — 
Boden, 2 bi3 3 Ernten im Sabre, 
Auskunft Ihreiben Sie an Sehe 
Dayton Str, Chicago, 1. 

ian21—fb5% 


80 Ader Wisfonfin Farm, lebmiger Boden; 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einihl. Stod, ug und Farmgsera: 
ſchaten. 54000. Abzahlung. . 2. Yolg, 1943 


Grace Str. Tian+z2 


Beriiedenes. 


Zu berfaufen oder zu berfaufhen: Für Nord« 
feite Bropertb, 6 Zimmer Wohnung mit Store 
| für Automobil Garage umd Reparaturwerfitait, 
ot 25 bei 180, Lafe Sir., nabe 42, Aue, — 
3519 Neta Ave, 11. Tel. Sraceland 9156, 


2 3 Zreibpäu 
a er ee 





— * 


f 


a nnd er ann a 


Milwaukee 
Ave. und 


Paulina . Mo 3 1 


IXX 


Pe EEE SENDER TE TE TEE 


| Milwaukee 


Sy ma 


Paulina Str, 


Donnerstag, den 29. Januar 


| 18 bis 24göll, jei, | 
Zaffeta und Pongee | 


|ien yan..89€ | 


| Tine 
| breit, reg. 


— — 

| Pillov Tops, zum || 
| Beitiden, regulär || | 
| 1 


35c wert, 1 9 II | 


wert — 
| für nur... 
I — 


11 
— — — — 
güchen⸗ u. Eßzim 

|| mer-Stühle — mit ||) 

!" un unterbrocdenen 


1] 
|| Pfoiten, reg. 89€ 1 


$1.25, zu. | 


Slanell gefüttertesün || | || 
zeug firMän | 
ner, $1 tt., u. 69. | 
Schwere Hoſenträger | 
fir Männer, requlär || | || fpeaiell 


au 35c | 
berfauft, att.... ‚ nur 


| | mit 


| ziel für 
| nur 


Pubwanren, 
| Garnirte Hüte für 
| Damen — 
fpeziell. .. . 


| Rlüfch 


men, zu 
79 um. 


. Kloor. 
Century, Wafhburn, Billsbury und 


Gerejota-Mehl, 3 Kab-Sad > 61 
Gic, A, S131, a... — J 
Granul. Zucker, 10 Pfd 
Ausgewählte Eier, das Dubend...3: 
Allerbeite Butter, daa3 Pfund....35e 
Vorzügliche Kochkartoffeln, das39 
Peck, 236; Buſchel ö c 
Beite Qual. Sanerfratt, Ouart Bigc 
Sardinen in Del, 3 Büchien 

Kerniofe Rosinen, volles 

beite Corte, Badet 

Krondbeeren, da3 Pfund 


3p ee 
Wir haben die Agentur von den berühmten Rictarial Review Schnittmuftern übernommen — 


Extra feine Meija- || 
Seide, 


| $1.25, Yard 


dB 


| Stampeb Nadhtflei- I 
der — tegulär 75c || 


88€ | 


| Bambus-Tabouret3, 
| Oberteil 
MEichenholz — 


Fancy graue Swea⸗ 
ters für Männer — 
regulär 31.00 wert, 


Putzwaaren. 
und 
met Formen ? 


69 





* 25c Teriwins f 
IT Saar. Rillen. 15c || 
5 50€ Sal Sepalica, 34e 

Yard ||| 25c Schönfeld 121e || 
Act, 
50c Lemtes ©t. | 


Johannes —31e fpeziell 


2. Floor. 
5 . fache 


Waiſts für Damen, * 
aus weißem Lawn meet, 
oder Roile, nencfte 
Faconsd, mit Droy- 
Schultern od. „Set 
in“ Hermeln, aus: 
aeichnittenem Hals, 
$1.25 wert, zu 


69€ 


Muslin oder Nain- 
ſook Nachtkleider f. 
Damen, Ballonfront 
oder Slipover, reg. 
$1.00, zu 


490 i 


ats 


£ Schnür— 
pe⸗ 


che 


Sam 
Da— j AR 
c | Diejen 
| nur 
u , 


Siför-Dept. — 4. Rloor, 
Roadrunner oder Hallov Broof — 


Bottled in Vond, bolle 

Quarts, die Flaſche 

California Portwein, 3 

die Gallone ‘ac 
„oa... 
53e 
.59e 


Doppel Getreidefint: 
aw 


Rod and Nye, Al... ® 
BI“ | 


einer 

mel oder 
$1 FH. 
3- Star, 
81.10 Flaſche Old Settlers 

Kentucky Bourbon, Quart.. 
Tafelbier, Kiſte mit 2 Dutz. 
Flaſchen, für ur 


Cal. Cognac Brandy, 
„wired“ 


Laden zu 10e und 1de das Stüd. 


Gerippte 
Suit3 für Männer, 
$1 wert, 


ii © 
„Ready t0 Wear” — | || Slippers Mir 
| Gummi Nbfäte, 


Behen, 
bis 8 


J 


Velour und Box Calf 


ſchuhe für Männer, — 
Größen bis zu 11; — 
82.50 Wert, 
Bean 


— ee — — —— 
7 Fuß lange einfa⸗ 
Cloth 
Rouleaux — 
ziell für 


Männer — 
dieſen Vertauf 
ferirt für 


BE Mitte-Winter Spezial-Bargain:-Berfauf 


| Männer Vegligees 
Hemden, jehr qute 
Stoffe, 69 4 | 

| Qula, zıt.. 


Schivere Winters | 
‚ müßen für Anaben, 
— mit —— 
| 50€ ımdb 
ı 75c mwert.. 39€ 
en m 
Shinola Schuh⸗ 
Politur, für ſchwar⸗ 
ze Schuhe, reguläre 
| 10€ or m 


Union 


69€ 


Vici Mid 
Damen, | 
ein: 
Größen | 
$1.69 


‚125 | 





und Sinöpfs 


1.98 


Cloth Fenſter⸗Rou⸗ 
leaurx, mit Spitzen- 
Einſatz, 7 Fuß lang | 


— für * Ye 


| nur 


Fenſter— 
ſpe⸗ 


| Mrs. Potts Bügel- | 
eifen, bejtehend aus || 
3 Stüden, Griff u. | 
Stand, reg. yo | 
> 


$1.25, für. 
Fleifhmarft. — 4. Floor. 

Spez., friſch. loſ. Leaf Schmalz, 11360 
Prima Chuck Roaſt 
Magere friſche Vork Butts 
Magere friſche Vork Loins... 
Vorderviertel Lammfleiſch 1213 
Mag. friicher Lamm-Stemw... .11!gc 
Mageres friiches Suppenfleiich, 1114e 
rich gehadtes Hamburger 1% 
Mag. Sugar Eıtred Rippen 1 
Corned Beef 2 
Magerer frijcher Beal Stew.. .14%c 
Day. Zugar cured Cal.Schinten 134gc . 
Eugar Cured FrübitüdssSpel. .221ge 


ipeziell | | || 
39€ ||| 


— 





zum Verkauf in unſerem 


; — — — — — — ———7— ni 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


r 
Die Ward Bafing Co, Fauft eine weile ge 
Bädereificma aus, 


Die Ward Bating Eo., weldhe ihren 
Bädereibetrieb in Chicago fortwährend 
bergrößert, hat eine weitere Bäderfir- 
ma ausgefauft, und gmar bie 
Kehoe-Meersbah Company. Diele 
bat geftern ihr Grundftüd an Ra: 
cine (früher Centre) Avenue, nabe 
Monroe Str., zum Breife von $45,000 
an die Ward Company übertragen und 
außerdem, zu nicht angegebenem®Preife, 
ihr gefammtes fonftiges Eigentum, 

Die Baufpefulantenfirma Mills & 
Son hat von Henry M. Hoofer und 
Sames PB. Prindle einen zehn Acres 
großen Trakt Land zwiſchen Hirſch 
und Kamerling Str., 48. und 50. 


dort zum Frühjahr 72 Zweifamilien— 
häuſer aufführen zu laſſen. 


Irene Williams hat von Edward 
Aberti Sr. ein Labenlofal und einen | 
Teil des Kellerraumes gemietet in dem | 5; 


Neubau, mweldher auf dem Grundjtüd 
1246-50 Milmaufee Ave. aufgeführt 
wird. Der Mietsvertrag lautet auf 
15jährige Dauer, und die Miete be— 
trägt $600 den Monat. 

Zu nicht genanntem Preife hat Dar 
Kahn von Charles E. Cohn ein zum 
Betrage von $18,500 hypothekariſch 
belaftetes, 50 bei 150 YFuh mefjendes 
Grundftüd an W. Madifon Str., 75 
Fuß öftlih von 41. Ave., nebjt dem 
darauf befindlichen Zaden= und Mohn: 
haus übernommen. 

Das Grundftüd nebft Laben- und 
Wohnhaus 2848 W. 12. ©tr., belajtet 
zum Betrage von $8000, ift zumPreiſe 
von angeblich $14,200 von ©. Lebh 
an ©. Shapiro verfauft worden. 

Auf zehnjährige Dauer hat Mar 8. 
Mandel von Porter M. Farrell das 
weite Stodwerf deö Gebäudes an ber 
Sidmeitede von Clark und Madifon 
Str. gemietet. Er beabfichtigt eine 
Speifemirtfchaft zu betreiben, auf de- 
ten Einrichtung er $15,000 verwenden 
will. 


Der Friede mit England. 


Der Staat Illinois wird fi an der Jahr- 
hundertfeier beteiligen, 

Bei einem Felteffen, welches geſtern 
Abend im Union League Club zu 
Ehren des englifchen Grafen von Kint- 
tore gegeben wurde, fünbigte bet 
Sprecher des Yllinoifer Abgeordneten- 
haufes, William Mefinley, die offi- 
aielle Beteiligung des Staates li 
nois an der Feier des hundertjährigen 
SFriedenz ziwifchen England und ben 
Vereinigten Staaten an. Die Feier 
fol demnädjft in England abgehalten 
werden. Graf Kintore ijt der Bor= 
ſitzer des Vollziehungsausſchuſſes. Er 
ſetzte geſtern in einer Rede auseinan⸗— 


Uder, daß der Hauptzweck der Feier ſei, 


— 
8 


die Anregung zu geben zur Errichtung 
von Denkmälern in beiden Ländern 
zum Gedächtniß an die erſten hundert 
Jahre eines hoffentlich immer dauern⸗ 
den Friedens. Die Vorkehrungen zur 
Feier der Erinnerung an den Frie— 
densvertrag von Ghent liegen in den 
Händen eines Ausſchuſſes, welcher 
Hand in Hand geht mit dem Ausſchuß 
für die Angloamerikaniſche Ausftel- 
lung, die am 1. Mai in London er⸗ 
£ffnet werden wird. Beide Ausfchüffe 
baben fih in. freundichaftliches Ein- 
vernehmen aefegt mit der Zeitung ber 
San Franzistoer Panama = PBazifif- 
ausftellung. Die Londoner Ausitel- 
lung dauert bi3 zum Oftober, mird 
bann im Dezember mit einer Ausjitel- 
lung in Ghent gewifjfermaßen forige- 
jet, und die Ausftellung in Gan 
Franzisto im nächften Jahre joll den 
glänzenden Abfchluß bilden. 
——— 


Im : 
Febriers 


Werke, wie in ſo vielen anderen, 
die unvergleichliche Mary Garden die 
weibliche Hauptrolle übernommen, den 
Prinzivalle 


lungen“ von Offenbach 


ſtehenden Beſetzung gegeben: 
Avenue erworben und hat die Abſicht, 


Gtaf Kintore ſprach heute Mittag 
im Hotel La Salle in der Verſamm— 
lung der Aſſociation of Commerce. 

— — 


Chicagoer große Oper. 


Heute Abend zum erſten Male „Monna 
Danna’’ von Sevrier, 


in der Oper geht heute 
Vertonung von Maurice 
Maeterlinds Drama „Monna Banna“ 
erftmalig in Szene. Auch in diefem 
hat 


wird Lucien Muratore, 
den Guido 


Morgen mirb „Hoffmanns Erzäh- 


in der nad 


Olympia ... P. 
Giuletta 

Antonia 

Nillaus ..... 

Eine Stimme . 


Macbeth 

e geppilli 

Mabel KRiegelmantit 
Rubb Sehl 
Margaret Ktebes 
Hoffmann ....... Charles Talmores 
BEIBEEEE ara nnanaerrresnhee Hector Dufranrte 
iasaaeee Armand GCrabbe 
Buſtave Huberdeau 
Spalanzani ....... .Conſtantin Nicolay 
Deſire Defrere 
Feene drang Francesco Daddi 
Hermann Aura Nicolo Fofietta 
Bithinaccio, Naibaniel Nalpb Errolle 
BE ana er... ran Preiſch 
Dirigent .....- ..Marcel Ebarlier 


Diefer Aufführung folgt Kapell— 
meifter Parellis Einafter „Liebeszant” 


unter der Leitung bes .Komponiften, | 


€ . 
Die Bejegung folgt: 
Nofaura Zeppill 
Hlorinda ....... . Amadeo Baili 
Don Fulgenzio Giovanni Poleſe 
äI⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑——— Louiſe Berat 


Am Freitag findet die gtoße Gala— 
vorſtellung ſtatt; das Programm be— 
ſteht aus dem zweiten Akt aus „Sim— 
ſon und Delilah“, der Wahnſinnsſzene 
aus „Lucia“, dem zweiten Akt aus 
„Monna Vanna“, dem dritten Akt aus 
„Boheme“ und einem Ballett. Am 
Samstag Nachmittag wird „Monna 
Vanna“ wiederholt, am Samstag 
Abend kommt „Martha“ zur Auffüh 
rung. 


re —m 


Ballmahntonzert, 


Das näcdfte Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle bringt ein zum 
arößten Teil aus deutjchöfterreichiicher 
und ungarifher Mufit beitehendes 
Programm und die Mitwirfung dei 
Liedertafel Borwärt3 unter ber Lei- 
tung bon Herrn Guftan Ehrhorn. Die 
Sänger fündigen einige fchone „A Ca— 
pella“:Chöre an. Auf Rerlangen 
twird das DOrcheiter die beiden beliebten 
Malzer „Wiener Blut“ und „Wiener 
Schmalben“ fpielen, ferner ftehen Za- 
tanna Baraphrafe über „Sah ein 


nah’ ein Röslein fteh'n“ und Suppes | 


bumoriftifhe Variationen über daS 
Fuchalied, ein Ezardas, ein öfterreichi- 
fher Militärmarfh ujw. auf dem 
Programm. Das lebtere lautet: 


Duberture au „Zehn Mädbdhen umbd lein 
BER 2040er seen . .Gitppe 
„Aus dem Föriterleben“............ ....Eilenberg 
Rarapbraie über „Haideröglein“. Latanır 
Chor a Gapella ——— 
Liedertafel Vorwärts. 
Czardos aus „Der Geiſt des Woywoden“.... 
Großmann 
„Shhneeglödhen läuten den Frühling ein“ 
und „Harfe u. Spieluhr”. . Braun-Ballmanın 
„TBlnGE Wint”, Strauß 
„Diener Ehmalben“ 
Chor a Capella . 
Liedertafel Vorwärt2, 
M. Ballmann 
Eilenberg 


Eubp& 


„Sut Heil,” Turnermarich 
Kaiferjänermarld ... 
Humoriftiihe Variationen über das 
Fuchslied 
Liebestrãume Liszt 
Kadenzen von J. Samburg, Klarinette; 
U. Winhardt, Flöte, und E. F. Hunne⸗ 
mann, Violine. 
„Ein Abend auf dem Ball“.. Lueders 
— — * ñ— — 


— Eine gefährliche Sache. — Der 
Brunnbauer hat vom Kronenwirt in 
der Stadt ein Faßl Wein bezogen. Bei 
der Koſtprobe kommt ihm der Wein 
verdächtig vor. „Hm“, meint die 
Brunnbäuerin, „man hönnt' ja den 
Wein unterſuch'n laſſ'n!“ — „Hm“, 
erwidert der Brunnbauer nachdenklich, 
„wenn er's aber nun mit unſerer 
Milch auch fo macht?!“ 

— — — — 


X CASTORIATSCHEIndKIM. Tine 


Abend | 


Banni Marcour fingen. | 
: Auch die Herren Huberdeau und War: 

ı nerh find bejchäftigt, Generaldirektor 

ı Gampanini wird ditigiren. 


ı 325,000 Schadenerfaß verklagt. 


Nordfeite Turnhalle Konzert, 


Herrn Boepplers 
Herr Wagner, hat für den nächiten 
Sonntag ein Programm zufammenge- 
ftellt, das dem Gefchmad eines Jeden 
gerecht wird. ES fteht die beliebte 
„Martha"-Duverture darauf, Bucti- 
nis poefievolle „Madame Butterfly“, 
eine Zohengrinausmwahl, eine Melodie 
auf der G-GSaite vonBach und das im- 
mer gern gehörte 
„Hoffmann’3 Erzählungen“ nebjt An: 
derem. Als Goliftin ift Frl. Alice 
Eorey gewonnen worden, die vor eini- 
gen Wochen für eine erfrantte Sänge- 
tin einfprang und jeden VBefucher durch 
ihre jchöne Stimme entzüdte. Herr 
Anton Linden, ein Mitglied des Dr: 
cheiterd, wird ein Piccolofolo bortra= 
gen. Das pollftändige Programm 
lautet: 

„Starf.und treu”, Mariıh 
Duderture zu „Martba“ 


Zopramiolo: Arie aus 
Saba” , 


- een Flotow 
„Die Königin von 


Frl. Alice Coreh. 
Auswahl aus „Madame Butterfly” 
Dupderture au „Morgen, Mittag und 
Abend” so0es04; Zupp 
Billolefolo: Fantafie ......... RE Damare 
Herr Anton Linden. 
Vorſpiel 
Auswabhl aus „Lohengrin“ 
Melodie auf der GSaite 
Gondellied aus „Hoffmanns Erzählungen“ 
rare —————— Offenbach 
„Donner und Blitz“, Galopp............ Strauß 


—os.._ 


Drebt den Spieh; um, 


Der Violinlehrer Bohumil Michalek, 


Bruder eines ehemaligen Kongreßmits | 


aliedes, hat die Nr. 1105 Nord Homan 
Abe. 


wold, einen Straßenbahner, wegen an- 
geblicher Verleumdung geſtern 
Vor 
einem Jahre waren der Frau wegen 
Bruchs des Eheverfprechens $8000 
Schabenerfag gegen Michalet zuge= 
Iprochen worden, nachdem fie Briefe 
borgelegt, in denen Michalet fie ala 
fein „teuerftes Goldfägchen“ angerevet 
hatte. Micaletd Klage fügt ſich 


hauptfädhlich auf die Angaben der Ge= : 


ſchwiſter in dem Prozeß, daß Frau 


 Simecet Michalef die Mittel zum 


Studiren gegeben habe. 
— — — 
Zu Gunſten von Jelte. 


Bundesrichter Geiger hat geſtern 
eine dem Kunſtbutterfabrikanten John 
F. Jelke günſtige Entſcheidung gefällt, 
indem er verfügte, daß Jelke nur unter 
einer der gegen ihn erhobenen An—⸗ 
klagen auf Verſchwörung prozeſſirt 
werden darf, daß bis Samstag vom 
Bundesdiſtriktsanwalt dem Verieidi— 


ger eine Liſte der Belaſtungszeugen 


zugeſtellt und mitgeteilt werden muß, 


welche Anklage zur Verhandlung kom⸗ 


men ſoll. Der Prozeß ſoll am 24. 
Februar beginnen. 


———- — — 


Deutſches Theater. 


Die luſtige Wittwe“ zieht an jedem 
Abend volle Häuſer; nicht ſelten, wie 
z. B. am letzten Sonntag Abend, iſt 
das Haus ausverkauft und ſind am 
Abend keine Sitze mehr an der Kaſſe 
zu haben. Lehars ſchönes Werk in 
der trefflichen Darbietung des Deut— 
ſchen Theater iſt zweifellos einer der 
Hauptſchlager der Saiſon. 


Als nächſte Klaſſikeraufführung iſt 
Friedrich Schillers bürgerliches Trau— 
erſpiel „Kabale und Liebe“ beſtimmt. 

— — — — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


aan ge Iafen 
uier r E 
Die drei Kinder: Ihe 


ex 


Stellvertreter, 


Gondellied aus | 


Puccini 


wohnenden Geſchwiſter Frau 
Henrietta Simecefrund Kohn Green= | 


auf | 


F Dra 


Verſonalnachrichten. 


„— Morgen frit twird die im Alter von 
8Jahren geftorbene Frau Hannah 
Banzer, Wittme des früheren Echulzen 
der damaligen Ostichaft Cicero, von ib- 
ren Heim, 5007 Weit Huron Strafe, 
aus beftattet werden. Zeit 1573 hat die 

| Arau in Auftin gewohnt. Bivei Söhne, 
ı &. 9. Wanzer von Chicago und €. P. 
| Wanzer von Wheaton, trauern an ihrer 
Bahre. 


— — —— — — 


Aus Bereindtreifen. 


Der zweite gemütliche Yamilien- 
abend des Gejangverein Har- 
monte fand geftern Abend in der 
Lincoln Turnhalle ftatt, in welcher fich 
die Mitglieder des Vereins mit ihren 
Damen zahlreich eingefunden hatten. 

Die Unterhaltung wurde von dem 
Seremonienmeifter Paul Weder mit 
einer kurzen Anfpracdhe eröffnet. Es 
trugen zur Unterhaltung befonderz die 
Herren Paul Wenzel, Emil Dir, Jo⸗ 

ſeph Kellet, Friß Walter, Hermann 

Luſtig, Diedrich von Kleiſt, Bruno 
Knecht und Frau Stevenſen bei, den 

übrigen Teil des Programms füllte die 

„Harmonie“ mitGeſangsvorträgen un— 
ter der Leitung ihres Dirigenten Henry 
von Oppen aus. Nach Schluß des Pro⸗ 
gramms wurde ein Imbiß eingenom— 
men, welchem ſich ein flotter Tanz 

bis zur frühen Morgenſtunde anſchloß. 

Die Vorkehrungen des wohlgelunge⸗ 

nen Abends lagen in den Händen der 
Herren Henry Bauer, Otto Cumme- 
tom, ofeph Keller, Charles MWetter- 

‚ ling und Hermann Wolte, 


Morgen Abend wird der Damen: 
jberein Harmonie von Lake 
Diero das Deutfche Theater befuchen, 
um der berühmten Operette: „Die Iu- 
ftige Witte“ beizumohnen. Diejenigen 
Mitglieder, welche ihre Eintrittsfarten 
noch nicht empfangen haben, fönnen 
fie morgen Abend am Eingang 
des Theaters im Buſh Tempel von 
Frau F. Eber erhalten. 


„Der Arion Männerchor hat 
für morgen Abend in der oberen Lin⸗ 
coln Turnhalle einen muſikaliſchen 
Abend vorbereitet. Das Arion Orche— 
ſter von 25 Mann hat die Vorfehrun: 
gen für die Feftlichkeit in Händen und 
hat ein reichhaltiges Programm aufge- 
ftellt, außerdem wird der Arion Män- 
nerhor den Abend durch Geſangsvor— 
träge berichönern helfen. Der Eintritt 
au biefer Freitlichkeit ift Frei. Anfang 
Abends 8 Uhr. \ 


‚Die Ichöne Feier des filbernen Ju⸗ 
biläums zu begehen, wird am Sanms— 
tag Abend dem 14. Februar, der 
Plattdeutſchen GildeFrih 
Reuter Nr. 4 vergönnt ſein. Das 
Feſt findet im großen Saale von 
SchönhofensHalle ſtatt und wird zwei⸗ 
fellos dem Anlaß würdig verlaufen, 
denn es werden ſeitens des Komites 
große Vorkehrungen gertoffen, um 
Tanz und Unterhaltung ſo genußreich 
wie möglich zu machen. Zudem ge— 
hört die Gilde mit mehr als 300 Mit— 
gliedern zu den größten und beliebte— 
ſten, ſodaß eine große Beteiligung an 
der Jubelfeier verbürgt iſt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 35, an der 
Kaſſe 75e, einſchließlich der Garderobe. 


Am Samstag Abend, dem 7. März, 
wird der Shuhplattler- 
verein „D'Wildſchütz'n“ in 
Folz' Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., ſeinen zweiten großen Bauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche 
Einladungen ausgeſchickt und wird 
feine Gäfte nach heimatlicher Sitte mit 
‚ den neueften Schuhplattlertängen und 
mit Vorträgen des Oberfteierifchen 
: Nodlerquartett3 in den Tanzpauſen 
beitens unterhalten. Gintrittsfarten 
zu 25 Cents im Vorverkauf gelten für 
: Herr und Dame, an der Kaffe foitet 
der Eintritt 3öc die Perfon. 
Der Garden Eity Unter: 
ſtützungsverein hielt am 
Montag in Dexheimers Halle, 1514 
Milwaukee Ave., Beamteninſtallirung 
ab und feierte zugleich ſein 25jähriges 
Jubiläum im engeren Kreiſe der 
Mitglieder und eingeladener Freunde. 
Von der Expräſidentin KarolineMielke 
wurden folgende Beamten inſtallirt: 
Präſidentin, Helene Bode; Vizepräſi— 
dentin, Marie Weisbecker; protokolli— 


| 
| 
| 
| 
' 


| rende Sekretärin, Anna Markvat; Fi: 


ı nanzfeftetärin, Margarethe Freitag; 
Schatzmeiſterin, Louiſe Mielke; Füh— 
terin, Dora Harding; innere Wache, 
Mathilde Schaefer; außereWache, Ida 
Ulbricht; Verwaltungsrat: Marie 
Haug, Marie Siebert, Friederife Yae- 
ger. Nach der Anftallirung überreichte 

' die Erpräfibentin der Präfidentin He- 

; Iene Bode für langjährige treue Pflicht- 

erfüllung ein prächtiges Vereinsabzei- 

hen. und der ausfcheidenden Vizeprä— 
fidentin Helene Jaeger ein filbernes 

Andenten. Dann hielt die PBräfiden- 

tin eine Anfprache über das 25jährige 

Beitehen des Vereins und überreichte 

den noch anmwefenden Mitgründerinnen 

K. Mielke, M. Dittmann, M. Freitag, 

E. Ehler3 und F. Hoffmann je ein 

filberne® Zeihen der Erinnerung 

an bdiefen Tag. Mitglied %.. Rob: 
fon überreihte mit einer Kleinen 

AUnfprade einen Gilberfranz zur 

Yeier, dann gab e3 einen yelt- 

Ihmaus für Alle, und bei Vorträ- 

gen, Gejang und Tanz berlebte man 

‚noch einige recht heitere Stunden. Der 

| Verein verfammelt fich jeden zweiten 
Montag um 2 Uhr Nachmittags und 
jeden vierten Montag 8 Uhr Abends in 

| Derheimers Hall. 
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Naciftehend beröffentlien wir vie N der 
Seuttden über deren Tod dem Sefundpeitdamt 
Meldung zuging: 

Albert, John T., 55 J. 


58 W. Kinzie Str, 
Eichhoff, Myrtle 


12 3., 4140 Gicero Abe, 
Groß, Beter A., 65 8., Allentown, Ba. 
Hedmaim, E., 61 3., 4348 Dearborn Str. 
Jacob, Iennie &,, 46 3., 5119 Sheridan Rp, 
Linder, Dlga %., 20 3., 1535 Glen Vale Ave, 
Ludivig, Ftederid, 27 3., 168 ©. Daf ir. 
Martens, Frant, 64 3., 1741 ®. 20. Str, 
Meyer, Mar, 50 J. 1446 ©. Hamlin Ave, 
Schule, Henrn, 78 8., 7517 S. Emerald Ave, 
Shiwarz, Herman, 44 I., 1000 Lytle Sir. 
Epiefmanı, R., 43 ., 3146 Soutbport Ave, 
Zanneberger, €. E., 50 3., 1442 George Str. 
Seller, Jofeph, 38 3., 13413 N. Halited Sir. 


— — — > —— 


€., 
6 


Banferotierflärung. 


Um Entlaftung von feinen Berbindlichfeiten 
fuht im Diitrilisgeriht nad: 
James N, Gray, 3845 Eden Abe; Berbindlich- 
leiten 9753, Veltände $61. 
Charlotte Chriſtopher 
Berbindlichteiten 532,283. 00, Beſtände 3321.85. 
R. B. CLoole, 214 W. Zagſon Blodn Verbind⸗ 
lichfeiten $3,547.25, Beitände $225. 


=—__9.0 — 
Scheidungsklagen. 


23 MN. Dearborn Stre; 


wurden eingereicht von: 

Myrtle gegen Charles A. Bruis, graufame 
Vehbandlung; Julia gegen Eharles Stamer, 
Zrumtfucht; Julie gegen Wmin. Jervell, Berlaf— 
ſen; Elinora gegen Curtis Binſon, Verlafſen;: 
Helen gegen Andrew H. Jackſon, grauſame Be— 
handlung; Mary gegen Howard Burterfield, 
Zrumlfucht; May gegen Tony Richlen, Ehebrud); 
Frieda genen Sarıh Forbis, graufame Behand» 
lung; Zone gegen Dantel Gitäler, Irunfiucht; 
Ada gegen James E. Kobnfton, Berlafien; John 
gegen Bettte Burhenictd, Berlaffen; Adeline a“ 
gen Xloyd 9. Isilion, Perlalien; Etbel gegen 
Leonard P. Maris, Berlaffen; Franz; _acgn 
Julia Harvatb, Berlafien; Frances gegen Jofeph 
Schneider, graufame Behandlung. 


— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Couniheleris ausgeſielit: 
Hryhoryj Ivancib, Statherine Arawic, 25, 20. 
Stanislaw Ayryanowsii, Mary Lisat, 25, 20. 
James U. Meborkle, Ella G. Shaw, 20, 33, 
Andrew Dimacıt, Annie Mcelaugblin, 24, 18. 
Sylveſter Stoch, Maria Jelonel, 22, 23. 
Jozef Husda, Maary Solel, 23, 18. 
Bert A. Boung, Orrie M. Whitney, 26, 28. 
Adolf Karolliewicz, Teofila Luczal, 24, 20, 
John Topercer, Emma sirbec, 24, 20, 
Stanislaw Zandivid, Alsb. Dimtontaite, 27, 13 
Eugenieuß YSenglenstli, Julie Nona, 25, 30. 
Morris Revzan, Evelhn Lomonoſoff, 26, 22. 
Sohn steiler, Elizabeth Strufer, 21, 18. 
Stanley Nollowsti, Mary Zihy, 22, 18, 
Joſeph Wellinger, Sophia Schwaller, 64, 50. 
Miechslaw Kupsti, A. Efupniewicz, 20, 25. 
XSalter Majewsfi, Mary Zadara, 21 
Vernard Nutlowsfi, March Klimezaf, 19, 18. 
Andro Bales, Diary Nusıel, 24, 18. 
Vincenzo Mini, Fofephine Bonanno, 21, 19, 
Zomasz; Pachıra, Nellie Mazur, 38, 32, 
Dofepb Killend, Nellie Rufiell, 35, 26. 
John Dedzyo, Mary Walas, 22, 198. 
Blaz Zickovich, Pera Noſich, 21, 22. 
Silber Stedman, Dolla Myers, 21, 18. 
George Tiſchler, Elizabeth Schnidt, 44, 38. 
Peter Cummings ir, Agnes MeLernon, 26, 20. 
William Sepufis, Urszula Thompfon, 22, 18. 
Rudolph Teſar, Antonio Martin, 25, 23. 
Frant B. Matejobsthy, Mary Malh, A, 18. 
Gene Wilſon, Ollie Thomas, 20, 30. 
Einar Hallbom, Olga F. Lauterbach, 21, 26. 
Sammel Kelditein, Marp Gutler, 25, i 
Adolph Glasbrenner, Nofe Weib, 23, 18. 
2m. E, Vradt, Zofepbine MecCartibv, 43, 
Wilbur Browne, atſtherine Kennedy, 21 
Sabaſtian Kuret, Mary Handzel, 27. 24. 
Franciszel Fronczel, Hel. Nowoleniee, 26, 20. 
Arthur G. Fredin, Agnes Bayton, 32,2 
George Ferris, Margäaret Schoon.: 
James E. Lowe, Hattie B. Huſton, 38, 32. 
Cdmward Nagland, Elizabeth Harrilon, 29, 2: 
Albert E. Jobnfon, Zeanette van Belt, 24, 
Milas Mitilus, Maadal. Bagdonufei, 27, 
Nozef Dfugovolsfi, Katarznııa Moramwa, 23, 
Nahmond D. Hill, Emita Stropacef ‚21, 21. 
Etan. Braezinsfi, Helena Franlomwsla, 26 
Leovdold Zobzchfl, Marv Walas, 32, 20. 
Albert 9. Frebaang, Helen M. VBance, 27, 28. 
Jonas Darauzas, Barbara Andzentaite, 29, : 
Noantır Zozepansfi, Wilt. Sursunnäfa, 24, : 
Michal Brauptplsti, Mary Dembomwäfa, 29, 
Sofepb M. lowalsti, Anna Braczinsti, 2 
Aleander Huf, Arntonina Sweitaf, 23, 22. 
Billiam Hamilton, Eifie adiGeug, 30, 23, 
George Bropps, Nellie Endalen, 30, 24. 
Cecil Clearwater, Eınma PVarret, 233, 20, 
Verb Bartell, Mabme Dorih, 24, 20. 
Daniel Borg, Rıtb Jobnfon, 27, 21. 
Wladyslaw NHalcinsfi, Kat. Benczaf, 25, 27, 
Jacob Bermen, Eba Balpert 26 
24, 19. 
9. 


in der 


29. 


20. 


’ 


Rerch E. Kreidler, Anna Diebold, 
Erslaw Koben, Zofie Mollierwicz, 25, 1 
ob 9. Green, Marh Haddir, 32, 35. 
Sach E. Zoienzen, Zulia WM. Sellner, 23, 22. 
Rob I. MeCain, Frances Herrmann, 26, 26 
tincenta® Mielinis, Mifalina Le 

Sames Ford, Frankie Made, 26 

Sherman Koof, Laura Tahlor, 29, 22 
Nobert Fenzan, Annie Rojcichtunas, 23, 
Jan Gieras, Anna Worniaf, 233, 20. 
Artbur PBeterih, Murgufta Zimmer, 27, 18, 
Tozef Dowint, Aaata Bufasfaite, 21, 18, 

ar sh Dlien, Biolet Lundanift, 24, 20 
Marius Hanfen, Helen Schmidt, 27, 10. 
Frank WCentella, Salomea Wieloch, 23, 22, 
Simon Duch, Aloifie Jan, 20, 34. 

Harry Mathews, Magdalena Jaworsfi, 21, 18. 
Girolama Finazzo, Rolina Felicetti, 34, 19 
Anfon ®. Eiweet, Edna U. Niderfon, 27, 23. 
Herbert ®. Williams, Lola feel, 26, 23. 
Nifolaj TDembel, Anastafia Janco, 233, 22. 
William Tbompfon, Delila Eomondfon, 41, 32. 
Sozef Eczns, Riabella Schneider, 27, 25, 
Rudolph M. Reget, Hattie Cedinger, 22, 19. 
Kohn Drozd, Antonina Sipinaitis, 21, 22. 
Charles Holzapfel, Murtle Schuiter, 32, 23. 
Zcheitian Talafha, Rozalia Aubersfa, 46, 19, 
Nofepb Inenran, Mar Elavpida, 31, 44. 
Joſeyh Jung. Joſevhine Vatle, 46, 36. 
Jalub Pannslo, Anna Marfowskta, 28, 22. 
Veter Kentgen, Elizabeth Verſchoore, 37, 28. 
Edmond R. Price, Norma PBnram, 27, 22, 
Franf Dunfin, Gertie ©. Iate, 39, 39, 

Max M. Eholdar, Copbie Blair, 22, 20. 
Tominifas Vernetsfi, Tereln Rrofewicz, 

Alois Brafa, Marie Arunida. 37, 37. 
Eharle3 Tucker, Mamie M. Hatton. 35, 3 
Mam Wroblewsfi, Yofia Grabfowsfa 

Alex Goranfor, Hannah Simanfon, 22, 2 
Human Boorfin, Mad Sanlin, 23, 18. 
JohnW. Cafſſidh, Celia Schalaida, 22, 18. 
Veter Cintos, Sophie Serarin, 22, 18. 
Ludwil Bontanel, Vronislama Erewa, 22, 233, 
Albin Nogalsli, ler. Roplawsii, 21, 19, 
Mar Miller, Netta %. Großbern, 29, 25. 
Franf Louis, Annie Chlahomw, 26, 21. 
Guitad 8. Mears, Nictoria Roscada, 21, 2 
Stanislaw Kotas, Victoria Gzhl 0 
Lonis Plonn, Auauita Drude, 37, 2 
Louis 2, Diedman, Alice Nofenbera, 26, 
Henry X. Granfe jr., Analtafia Kalfa, 22, 
Malter NR. Nelfon, Eitber Coderbere, 26, 
Korol Niſch, Valagia Kolanh, 24, 19. 
Clarence B. Riddell, Sophia Fiſcher, 21, 18. 
Frank H. Cavanangh, Hazes Marſh 28, 22. 
Henry Johnſon. Mah Emitb, 26, 29. 
Stanislaw Polanczyt, Zofia Uigs, 30, 21. 
Antoni Buk, Mgniesfa Kuchowsta, 23, 23. 
Silliam Senn, Ifabella Naih, 26. 16, 
Nobn E. Nok, Hazel MeCartbh, 37, 27. 
Andreiv IN. Decnliad, Martha Sirman, 24, 22. 
Roh R. Grandifon, Nıtb Martin 

John B. Emith, Nofe R. Truesdell, 29, 20. 
Am. &. Ponaldfon, Sarah Chapman, 20, 26. 
Sobn 9. Parlon, Florence Ellis, 32, 19. 
KRarimier Domivtis, Kırlia Bafersfaite, 20, 233. 
Frank Filar, Antonette Zewan 

Louis Lehman, Helen J. Sweet, 31, 21. 


mu + —— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4248-50 Rotomac Mpve., smwei 2ftöd,. PBadltein 
»latgebäude, Martin E. Johnſon, $4500. 
4240-54 Botomac Ave., 2itöd, Backſtein Flat⸗ 

gebäude, M, E, Kobnfor, $4600. 
8156 ©. Elizabeth Ctr., 1ftöcd. Baditeinwohns 
baus, Frau 8. Olfon, $5000, 


106. 
21. 
25. 


8501 Caginam Uve., Zitöd. Frame Laden» und | 


Flatgebäude, B. Grudhinsli, $2800. 
4336 N. Camwber Abe., 2itöd. 
bäude, GC. Burmann, $3500 


E MW. Harris, $7000. 
5217-25 N. Windeiter Abe., 


2itöd, Vadltein 
Flatgebäude, N. 


Sammar, $9000, 


— Kimbarl Abe,, 1ftöd, Baditeinwohnhaus, 


I. Manfell, $3000. 
7946 Marauette Ave,, 
J. ©. 


5. 

2110 
de, Lillian Strebel, $4000. 

6219 ©. Ktegtina Abe., 1itöd. Frame Wohnhaus, 
9. Stuchlv, $2000, ä 

7423 Eberhbart Ave., 2Viöd. Baditein 
bäude, A. Carlfon, $5500. 


Stodnman, 82000. 


Lillian Strebel, $4000. : i 

5004 ©. SKedzie Mve., 114 ftöd, Badfteintvohn«- 
baus, ©. Matfobih, $1800. 

1117 N. Weitern Ave., 1itöd, Badftein Wagen- 
fhmiede, $1600. 

2248 ®. Harrifon Etr., Iftöd. Badltein Qaden- 
und fHlatacebände, M. Lewis, $9500, 

140-42 W. 64. Etr., 2: und 3itöd. Badftein« und 
Konfret:Lagerbaus, Araile & Kribb, $16,00N. 

2734 N. Mozart Ctr.. 2itöd. Bardftein Flatge- 
bäude. A. Hanfen, 85000. 

2734 N. Mozart Eir., Mtöd. Badftein Ylatge- 
bäude, A. Hanfen, $5000. 

5722 Artefian Abe, Mtöd. Baditeinwohnhaug, 
DO. $. Erlandfon, 83500. 

5836-42 W. Erie Ctr., zwei 2itöd, Badftein 
Klataebäude, U, M, Huntinaton, $5500. 

4207 Wafhington Blbd,, ITtöd. Baditein Ylat- 
mebäude, R. Roners, $10,000. 

1516 Dlive Ave... Iftöd. Baditein Flatgebäube, 
J. Boltle, $8000. 

—49 —— Ave, Allöd. 5 

part: u \ * ’ 2 

Abe, Frame Wohnhäuſ⸗ 


Frame Slatge-⸗ 
321 €. 69. RI, 2itöd. Vaditein latgebäude, | 


titöcf, Hrame Wohnhaus, | 
Laporie Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatgebäu- 


Flatae⸗ 
2100 Saporte Ave., 2flöck. Bacſtein Flatgebäude, 


amt» 


Hernden Sir, 72 8. pet don Bhron, Oftfr., 
25 bei 123; eter 


berg an Bradford BP. 
Deating, $170 . * 


—— Ade., 230 3. fübl, von Ainslie Str 
r., 50 bei 147; Ira M, Eobe an David 
zown, $17,000, 

Kelfram Str., en Herndon, GSüdir., 
127.8 bet 124; Bismard Goal Co, an Zrederi« 

W. Olwait, 320,000. 

Monticello Abe 160 F. nördl. von Grace Sir. 
Beſtft, 3314 bei 125; Ida M, Eobe an Frani 
J. Heß, $3200.; 

Mimmanfee Ade,, 78 #%._ nordw, von Wolfram 
Str., Nordoftir., 50 #. zur Wolfram Str., 
Alerander Beifeld u. Y. an Camuel Eoiste, 
$35,000, 5 

Pirgemah Ave, 85 %. ſüdl. bon Greenwood 
Zerrace; Weftfr., 25 bei 125, u, a. Eigentum; 
Unna €. Hardy u. Gatte u. A, an John . 
Logan, 91400. 

220 Dft Stpertor Eir,, Norbfr., 20 bei 95; 

Simonſon, 


Abraham Elyman an Charles 
89000. 

Xonniend Str., 75 8. füdl, dom Hobbie, Oftfr., 
25 bei 100; Marh Schnert an Santo Loderde, 
8.000, 

En:crald Ape., 24 5. nördl. don 38. Str, Dit- 
frent, 23 8-10 bei 123; David I. Burke an 
Fred NKuebler, $3000. 

Wabafb Ave., 348 8. nördl. bon Dft 20, Sir,, 
Neitir., 50 bei 168, 6-ftöd. Bridfgebäude mit 
Fofement; The Wabaſh Vault Co. an Chas. 
U. Erodbie, 108,500. 

Biſhop Str., 201 8. nördl. von Garfield PBlpd,, 
Iseftfr.. 25 bei 124; Nellie Fanning an Ba- 
trick Glynn, $1900. 

2, 52, Str, 518 #. w. dort NRobeh, Norödfr., 27 
bei 125: ®eter Ireftif an Matei Polaf, $2512, 

W. Place, 58 F. öÖftl. von Grope Pe, 
Kordir., 41 bei 77; Lina Berlinger an Lena 
A. Coot, $5000. 

Hermitage Uve., 250 F. ſüdl. von 56. Str., 
Weſtfri, 25 bei 125; Erben bon Unna Wors- 
mutb ımbert. Is Anteil an Nibert Bormmntb, 
$1002. 

Biderdife Str.. 142 5. nöwbl, bon Grand Ave,, 
Weftfr., 78 bei 178: Sredriffen Jce Co, an 
Carl D. Boren, 35000. 

Eornell Str., 142 3. dftl. bon Holt, Eüdfr., 2 
bei 128: Antoni Saymonliewic; an Wian— 
eiszel Garaca, $1800, 

D> Koven Str., 225 F. öltl. bon Canal, Süd— 
front, 25 bet 111; George 9. Murphy an Das 
rius Miller, $4500, 

Edacmoni Ave., Südoftede Laflin Str, Nords 
front, 90 bei 102; Ifaac Wittenberg an Hate 


ris Die, $15,000. 

©. 51. Court, 101 $. nördl. von Weit End Ave., 
Ditfe,, 25 bei 125: Nabelle Mattefon an 
William 3. Dammert, $7200, 

Moflat Etr., 165 #3. Öftl. von Kediie Abe,, Nords 
front, 25 bei 119: Hermann CE, Benedict an 
ulius Spiron, $3000. 

T.. Norib Ave., Siidoftefe N. 52., Nordfr., 7114 
bei 125: Sarriett S. Meench u, Gatte u. M. 
an Loms $, Patros, $6000, . 

Proirie Apve,, Nordweitede Weit End, Ditir., 
> bei 223; Willam U. Sehfried an Stta 
L, Murrad, $9500, 

%, 21. Str., 206 #. Öftl. von Halited, Sübdir., 
24 8. au Mley; Ehriitina Puehler an Kohn 
Selen, $5500, 

Trumbull Mde., 123 8. nördl. von W. 15. Str,, 
Nerdfr., 25 bei 125; Dofephine Negrih an 
Cam Shapiro, 86000. 

Irumbull Ave., 176 5. n. don W. 19. 
front, 25 bei 125: Mary WM, 
Bernard Blau, $4000, 

TR 20, Etr., 441 3. w. bon ©. 40, Nde., Süd» 
frent, 25 bei 125; Mary Belac an Adam 
Reder, 83000. 

WW, 12, Str, 91 F. öſtl. von Francidco Ape,, 
Südfr., 25 bei 125: Solomon Levy an Sa: 
muel L. Shaviro, $14,200. 

Wilcor Abe., 325 5. öftl. von Walhternaiw, Nord» 
front, 75 bei 125; Umiberfity of Ghicago ar 
Union Dairh &o., $2650. 

Tebipple Str., 49% %. füdl. von Fillmore, Dit: 
front, 25 bei 125; Rofelle Eharlton u. And. 
an Salvatare Epero, 83500, 

Ellewortb, 2. Add,, Lots 1 bis 7, Blod 15 
€. 7. and T. Eo. an Ella B. Shilvock, 33114. 


— — pe a —— 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno- 
firungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 93%—093%c: Juli, 88%c, 
Mais, Mai, 66%c: Yuli, 65%—65l4c, 
Hafer, Mat, 39%—39%c: Juli, 394— 30%. 

Die geitrige Anfubhr von Weizen für den bieli- 
gen Markt ftellte fih auf 101,000, von Mats 
auf 300,000, bon Safer auf 274,000 Bufbeis. 
Verihilt von bier murden 167,000 Bufhels 
Weizen, 172,000 Bulheld Mats 
Bufbels Hafer. 

Gepölelte3 Shmeinefleifd, Janıar, 
$21.30; Mai, $21.55. 
Schmalz, Januar, $10.75; Mai, $11.10; 

Juli, — 

Rippchen, Januar, $11.25; Mat, $11.57%; 

Suli, 811.70, 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Januar 1914. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, D6-D6lar; Nr. 3, rot, 
9540c;: Nr. 2, harter Winterweizen, 9I4— 
ic; Nr. 3, O—90%c. 

Frübjahbrsmweizen, Nr 1, 92—92%c; 
Nr. 2, HU—Bik%c; Nr. 3, 89 89%c. 

Mais, Nr. 2, 624-631: Nr. 2, weih, 68c; 
Nr. 2, gelb, 666; Nr. 3, 59%—6lc; Nr. 5, 
weiß, 6656; Nr. 3, gelb, 61—62%; Nr, 4, 
57-08, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 43c; Nr. 3, weiß, 3815-— 
35%; Nr, 4, weib, 38 ÿ38460c; Standard, 
3914 40. 

Roggen, ir. 2, 61-620; Nr. 3, 59%%c; Nr, 4, 
DB, 

Gerite. „Malting”, 56-—T5c; 
520; „Screenings”, 30—48c. 

Mebl. „Spring Patents”, $5.20—$5.30 da3 
Faß; Noggenmehl, $2.70—$3.00: „irft 
Elcar3*, jute, $3.35—$3.50;5 „Winter Pa» 
ients“, jute, 54.20 -34. 40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Ti» 
motbb, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.00; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Padhen, $5.00— 86. 00. 

Klecefamen. „County Lot5", $11.00— 
$14.25. 


2 
57. 


Str., On⸗ 
MeNamara an 


und 409,000 


„Feed“, 50-— 


zi : othyſamen. „Country Lots“, $3.75-- 
5.25. 


Standard, weiß, 150 

SHcadlight, 

Eocene 2... 

Nabhtha 

&afolin 

Leinfantenöl, rob, im Faß. 

d0,, gereinigt, bo. 
Zerpentin, im Faß..... 
REES Di oureaanaae 
Shladtvieh. 

Nindber, Gute bis ausgefuchte Stiere, 89.00 
89.50 per 100 Plund;: mittlere bis gume 
Sttere, $7.85—$8.85; gute bis ausgefuchte 
Kübe, $4.75—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $10.00—$11.00;5 „Native Bulls“, 
$5.25 

Sähweine. Gute bis ausachıhte Böleltvaare, 
$8.35—$8.45 per 100 Plund; quite bis aus 
aefuhte (zum Berfandt), _$8.40—$8.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fien nerwaare, 
$8.30—-$8.50; aute bis ausgefuchte Ferkel, 
$7.00—$8.00: Eber, 82.50—$3.75. 

Schafe. „Native Wetbers”, per 100 Bund, 
$5.900—$6.15: „„Feeding Yambs“, $6.50— 
$7.25; „Native Nearlings“, $6.15—$6.75; 
„Native Emwes“, $4.85—$5.75, 

Moilereiproduite, 


87.65. 


Butter— i 
„Ereamery”, extra, d. Bid. 0.28 
„Extra Firit3“, das Pfund 0.26 —10.27 
Nr. 1, das Pfund 0.24% —0.25 
Ne. 2, —(),24 
Radiwaare, das Pfund...... 0.19 

Eicr— 

„&beds”, das Durkend 0.20 
„Dirttes”, das Dubend..... —.(0,26 
„Ertras”, das Dütend... 0.36 
„seits“, das Dutend 0.30 
— das Duͤtzend.. 
e — 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pſd. 0.16 
„Doung America“, das Bid, 0.17 
„Datfies”, das Pfund 7 
Brid, neu, das Pflınd 
Chmeizer, neu, dad Riund, 
Limburger, neıt, dba3 Pfund 


Radikalheilung 


Nervenlchwäche 


Ehwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Hoffe 
nungslofigfeit und gie ten Träumen, erfchi 
fenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf 
KHmerzen, Haarausfall, Abnahme bed Sehärb 
und Eeblrait, Statarıh, Magendrüden, Stubl- 
berftopfung, Müdigkeit, Erröten, Zittern, Getz- 
Ilopfen, uftbeflemmung, Wengitiichleit 
Trübfinn — erfahren aus dem „Ingendfr 
wie alle (otgen {ngenblicer Verlreungen 
Hi in fürzeiter Zeit, und Strifturen, 
Aramrfader- und Wallerbrum nah einer 
neuen Diethode auf einen Hit werden. 
Diefes auperpehcn q Y uns Icht» 


um 
eunb‘ 


[| 
y a 2 


Leibbinden, 

pfe, Tünftliche Gticber, Ap«- 
Yarate für Berfrämmungen 
Der Beine und Wirbelfänfe er- 
halten Sie unter Garantie bei 


Kratzmueller-Baehr(e, 


in Deittfhland geprüfte Bandagifier 
und Orthopädie Medarilernteilter, 


24 W. Washington St. 
4. Floor 
siviichen State nırd® Dearborn Str, 


Vrrcheiden fe 


Ufe „Eurela Apbas 
sat hält jeden Bruß ohne 
Ehmerzen. Schr einfadh au j 
handhaben umd dauerhaft. i 
Wir fabrigiren alle Eorlew. 
orthopediſche ne nach der 
weltberühmten Hefſing Netlo⸗ 
de, jowießummiitrümpfe, Fünft» 
liche Gliedmahen, Geradehaälten 
und Binden zur Hebung tom 
Leibbeſchwerden. 
Mäpige Preiie. Unterfugung unb 
Nat frei. 


The WOLFERTZ CO, 


Geo. Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolpyh Str. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Kabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut vafiendes Band für 
NIeden, von 75c anfiv. für einfeitiges, bon 1.25 
aufm. fiir doppeltc® Band. Elaitiihe Strü 

und Leibbinden, nah Miab ı. aus frifhent 

terial gemadt, vaffen beffer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfahreniten Bandaagiflten für Herren umd 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Nbends. Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Avs, 


Schiter Storm. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860, 


Br. u. 8. Barh, | 


Deuticher Arzt 


Rooms 83 und 84, Dexter Bnilbing 
39 Welt Adanıs Strafe 


Shicage 


un 


Ausichliegliche Behandlung bon fpes 
iellen und chronifcher Siranfheiten, 


—ñN 
Dffice-Stunden: 10 bi3 1 und 2 bis 8 täglich, 
Mittwoch und Eamdtag Abends bon 6 bis & 
Sonntags 10 bis 12, 


u 
— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlranlungen un— 
übertreffli! 


Reimers Brouchial Elixit 


Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
Flaſche 50e und 31.00. 
Auftrage per Telephon, Voſt oder perſöonllich 
Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincain, 


REIMERS LABORATORIEN 


7183 Lincoln Ave, Ede Diverjey Parkivad, 
Ehicago, ZI. 

Zur Zeit 10 BPid.-Kannen reiniten Bienen- 
honigs, 31,75, 


NIGHT Stern. unverfrutiptein 
C AP Kopfichmerzen, belegte Zunge 
TEA 


—nehnt— 
10c 


Night sun ze 
ein innerliches Reimigungd« 
mittel. 

Kneift nicht, aibt Behagen 
In jeder Apothete, 10e. 


in14.18.21.25.28f51 
> DE Bar um 1 
OSCARF. 


"if 
MAYER & BRO, 


SE Zurit überall bevorzugt? TE 
W i dieſelbe mit der deinlichſten Meinlichkeit, 
e aus dem beſten Material hergeſtellt wird. 
Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
300tmifeme* 


Geflüinel und Fleſch. 
Geflügel (ebed)— 
Hübner, das Biumd. euer 
„Springs“, das Pfund 
Zruthühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund. ........ 
Gänſe, das Pfund ........ 
Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Rd. Setwicht, Bid. 0.11 
60— 96 fd, Gewicht, ‘Pd. 0.12 
90—100 Pd. Gewicht, Bid, 0.13 
Kaninden, ba3 Dugend.... 
Senrüie und feiide® DOSM. 
Uepfel, daS ZaB...errenonununcee. 4.00 
Itronen, die giſte. ............ 
Drangen. die Kiſte ...... “... 
Grape Fruit, die Hiite 
Ananas, die 
Krenäbeeren, das Faß i 
Erdbeeren, „Florida, das Quart 0,25 
Epnraein, Dutend Bündchen... 2.00 
Surfen, die Kilte . 3.00 
Kraut, das 1.090 2. 
Kofenfohl, das Duatt.r use. 0.12u—0.14 
Blumenkohl, die Stite —2,00 
Ecllerie, die Kifte —3,50 
Stopflalat, die KRicpe.uenesuenene —2.00 
Blattfalat, die Kiſte —1,30 
Reteriilie, das Fai 
Note Nüben, der Sad...... “os 
Mobrrüben, das Faß. ..uurcrrr.. 
Tomaten, die Hiltesccuuneusees 
Biiebeln, der Sad 2 
Seterſfilie, das Faß............8. 
NRettige, Dugend Pilndiben...... 0.5 
Rüben, das Faß r 
Erinat, die Kicpe 
Vobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 2 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0,80 
Eühfertoffeln, : Illinois, d. Fab 2.00 


— 


0,75 
3.50 
—3.00 
—2.50 
—4.00 
—0.60 
—14.00 
—0.60 


—4,00 
—2.10 
—3.00 
0,68 
—2.25 


Aktienbörie. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörje: 
Altien. 
Zerfäufe. H0%. Stiedr, ea 


pr 
American Can ........350 34% 324 
Do. bevorzugt zu... 50 95% =y 
Booth Fiiberied ...... 15 50 50 
Do. bevorzugt zuuın. 25 
Chi. Bnreu. Tool....... 50 
Chi. Rus. Series 2....500 
Ebi, Title & Truft..... 15 
Com. Edifon ........ .+200 
Diemond Match g 
Allinotd3 Bril ........ 
Hart, ©. & ®. bevorz. 10 
National Biscuit ..... 200 
Do, bevorzugt ö 
Nativnal Carbon uns 
o 


8414 
54* 
31% 
212 
133 
102 
69 
105 
135 
123 


Rublic Service .. 5. 
Beoples Ga8 .... .2 
Qnaler Dats bevorzugt 15 
Secrd-Reebud ......,.082 
Street’S Stable Ear... 25 
Swift & E0.....u00... 200 
Union Carbide 427 1 
United Etated Gteel..150 


Bonds. 
$6000 { 


bica: 
3000 Gbicage 
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I236- 350 MINMAUKEE AVE. 


Donnerſtag 


— Freitag 


und Samſtag 
Die letzten Tage vor der 


Inventaraufnahme 


Wir veranſtalten einen Ausverkauf aller kleiner Par— 
tien — beſchmutzter und zerknüllter Waaren uſw. jeg— 
licher Art, zu ſehr niedrigen Preiſen, um eine vollſtändige 
Räumung derſelben zu erzielen. 


Wir können die Preiſe von keinen dieſer Artikel hier 
anführen, da einige der Partien nur klein ſind und wahr: 
Iheinlih frühzeitig verfauft fein werden. 


E3 wird von Vorteil für Euch jein, etwa eine Stunde 
in unjerem Laden zuzubringen (in irgend einer Abteilung); 
Shr werdet Heine Partien auf Bargain-Tiihen zum Ver: 


fauf vorfinden, 


zur Hälfte der fonjtigen Preife marfirt, 


und in einigen Fällen jogar zu weniger als der Hälfte der 


regulären Verkaufspreiſe. 


Mit vierzig Jahren, 
Bor Newton A Saehle 


Alice Flower war vierzig und Lehrerin 
a einer Bolfsichule.. Sie hatte den 
Lehritand ald Beruf erwählt, von dem 
man nun.einmal leben mußte, aber ganz 
und gar nicht aus der Neigung, fich mit 
ftörrifchen Kindern herumzuplagen. Be- 
fonders, da fie im allgemeinen feine Jllu> 
fionen mehr bejaß, denn der einzige 
Sunfen von Romantik, der je in ihr 
Leben gefallen war, war längit ver- 
‘ glommen, ohne andere al® bittere Er- 
innerungen in ihr zurüdzulafjen. 

Bor fünfzehn Aahren war dies ge= 
meien, dab die Romantik fi Alice 
Blower genähert hatte, und zwar war 
fie ihr in Geitalt Mir. Chaloners er» 
fchienen, eines hübjhen, unternehmenden 
Mannes von ungefähr dreikig Sahren. 
Er hatte Alice Flower gebeten, feine 
Frau zu werden, und fie hatte darein 
aemilligt. Aber die Verlobung batte 
dann nur einen furzen Monat beitanden, 
denn verjchiedene böje Gerüchte über die 
vergangene und gegenwärtige Yebens- 
weije ihres Zufünftigen waren der jungen 
Miß zu Ohren gefommen. Und 
da ihre Liebe zu ihm ohnedies 
nit allzu brennend aemwejen mar 
hatte fie ihn eines Abend, 
furz entichlofieri, aanz über 
worfen. Seit damals hatte fie-von dem 
verabichiedeten Bräutigam nie mehr 
etwas gejehen umd gehört und ihr ein- 
james, freudlojes Yeben als Lehrerin 
verdrofien weiter aeführt. 

Eines Abends jak nun die einfame 


Alice in ihrem Stübhen ımd blätterte | 


in der Zeituna, um vielleicht auf eine 
Annonce zu treffen, die nad) einer „tüch- 
tigen Lehrerin“ Beacehr trug, als ihr 
Bli ‚auf eine fonderbare Notiz jtieh. 

Der Herausgeber des Blattes ver- 
‚anftaltete eine Numdfrage und der, der 
bie originellite Antwort einjchiefen würde, 
war Gewinner einer ziemlich hoben, von 
dem Blatte ausgeietten Prämie. 

Die Frage lautete folgendermaßen 
„Welches it Ahr imnigiter Herzens 
wunſch? 

Lächelnd überlas Alice die Notiz, ohne 
aber im mindeſten daran zu denken, ſich 
unter die Prämienbewerber zu miſchen. 

Des Nachts aber, als ſie 
keinen Schlaf finden konnte, kam ihr die 
Zeitungsaufforderung wieder in 
Sinn, und da entſchloß ſie ſich plötzlich, 
ſich den Scherz zu machen, der Zeitung 
einige Zeilen einzuſchicken. Raſch erhob 
ſie ſich, ſetzte ſich an ihren Schreibtiſch 
und begann zu ſchreiben, 
vergnügtes Lächeln über den Scherz, den 
ſie unternahm, über ihre Lippen glitt. 


Zihlt Euch inng! 


Es iſt Dr. Edwards Dfive Tablets für 
Euch! 


Kehınt Euch vor gewohnheitsmäßi⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
auß ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lockt die erſchlafften Eingeweide— 
muskeln wieder zu normaler Tätigkeit 


mit Dr. Edwards' Olive Tablets, das 


Erſatzmittel für Calomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit» 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durch ein— 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit elelhaften, 
mitteln. 

Dr. Edwards hält es mit Zartheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 


Dr. Edwards' Olibe Tablets öff⸗ 
nen die Eingeweide, ihre Wirkung iſt 
milde, doch nachdrücklich. Nie ſtellt ſich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwardi’ Slibe Tabieis gebraucht 
werden. Gerade die Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edwards' Olive Tablets find 
eine vegetabilifhe Zufammenjegung 
mit Dliven Del gemijcht, hr merbet 
fe an ihrer Olivenfarbe erkennen. 
Nehmt eine ober zwei ab und zu und 

hr habt feinen Trubel mit Eurer Le- 

rt, Euren Eingeweiden oder Magen. 
——— Sch Babe. gg 
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Mit Iadyender Meiene überflog fie, als 
fie fertig war, das Schriftjtüc, das fol- 
gendermapen Tautete: 

Yieber neugieriger Herausgeber! 

Ich bin vierzig Jahre alt und eine 

alte Jungfer. Iſt es da ein Wunder, 
daß ich mich an einem Unternehmen be⸗ 
teilige, das nach Herzenswünſchen fragt? 
Was anders kann denn unſereins tun, 
als wünſchen? Aber ganz offen geſtanden, 
wenn ich wüßte, daß mein Wunſch ſich 
je erfüllen könnte, brächte ich ſicher nicht 
den Mut auf, ihn zu äußern. Aber da 
ich davor vollfommen gejichert bin, will 
ic) die Heldin fpielen und meinen Wunfch 
öffentlich vorbringen. Alfo hören Sie: 

JH wünje mir, daß ich, jagen wir 
am nächiten Mittwoch, um neun Uhr 
abends, zufällig den pompejaniichen Saal 
de8 Hotels NemSherid an beträte. Ach 
wünjchte, daß ich gerade an jenem Abend 
jo jung und bezaubernd ausfähe, dak die 
Blide eines jungen, hübfchen, zufällig 
dort allein anmejenden Mannes mid) 
wohlgefällig bemerfen ſollten. Ich 
wollte ja garnicht, dak er anfange, jcham= 
[o8 mit mir zu fofettieren, aber freuen 
würde e8 mic) doch, wenn eriton,ho erle 
reipeftvoll und bewundernd mandesmal 
nad) mir binfähe. (Ach, eigentlich ift 
ein ganz underantwortlicher 


| Wunich von mir!) 
Bord ge= 


Und dann wünjche ich tapfer genug zu 
fein, ihn mit einem fleinen, freundlichen 
Yäceln anzujehen, obwohl ich weik, daf 
ich eher vor Scham fterben würde, als 
es zu tun. Und dann... . ja dann 
wünichte ih, da er plößlich an meinen 
Tijch träte, und daf ich die Kraft hätte, 
ihn einzuladen, bei mir Platz zu nehmen. 
Eine Stunde lang, oder vielleiht noch 
ein wenig mehr, wollte ich mit ihm ver- 
anügt plaudern, und dann wünfchte ich, 
dab wir einander jo wohlgefielen, dak 
aus diefem zufälligenZufammentreffen 
eine dauerhafte, herzlihe Freundicaft 
entitiinde. 


Nie in meinem Peben babe ih noch 


| joldy ein hübjches Fleines Abenteuer er- 


lebt, und darum ftellte ich e8 mir wun= 
derboll vor. So, Herr Herausgeber, da 
haben Sie alio meinen Herzenswunic.“ 

Mit zitternden Händen, aber ein ver- 
gnügtes Yächeln um den Mund, fette 
nun Alice Flower ihren Namen’ unter 
den Brief und fügte ihre genaue Adreiie 
bei. Aber als der Brief geichloiien und 
beijeite gelegt war, erichien e8 der Schrei: 
berin jchon wieder jchier unglaublich, dak 
fie ihn abaefaht haben follte. War fie 
denn plötlicd) verrückt geworden? Nie 


- 9 | in ihrem Leben hatte fie noch foldh ein 
während eın | 


tolles Wagnis unternommen, Und fie 
war num aud) wieder feit entichlofjen, den 
Brief nicht abzuidhiden. 

Do ald am nädjiten Tage Alice fich 
in der Schule befand, ging ihre Haus- 
frau zufällig durch ihr Zimmer, und als 
fie auf dem Schreibtifch einen geftegelten 
Brief liegen jah, glaubte fie ihrer Mietes 
rin, die ihn wahricheinlih irrtümlicher 


| Weije zu Haufe liegen gelajien hatte, 
| einen guten Dienft zu leiften, wenn fie 
| ihn in den Pojtfaften warf. 


Der Herausgeber ber Zeitung, der an 


| jeine Yejer die ominöfe Frage gerichtet 


hatte, jchien in ein wahres Weſpenneſt 
oejtochen zu haben. E8 fchien fchier un- 
olaublih, wie viele „innigfte Herzens- 
wünjche“ ihrer Erfüllung entgegenharr- 
ten. Seder ber einlangenden Briefe ent- 
hüllte ein anderes Stüd der menjchlichen 
Natur. Als aber der Redakteur, der den 
GEinlauf überlas, den mit „Alice Flower“ 


ı unterzeichneten Brief in Händen hielt, 


lachte er amüfiert auf. 

„Höre, Charlie,“" wendete er fih an 
einen Kollegen, „vielleicht Fönnten wir 
da ‚ein gutes Werf tun, wenn wir uns 
ein ienig biefer Dierzigjährigen er- 
barmten „ . . .* 

Nun entipann fich zwifchen den beiden 
Männern eine Feine Debatte, in der fie 
fih abjolut nicht miteinander einigen 
fonnten. 

Der eine fagte: 

„Wir wollen zu der im Brief angege- 
benen Zeit irgend jemanden in ba® be= 
wuhte Hotel fchidlen, um der armen 
Perjon die Zlufion zu geben, innigfte 
Herzenswünfche” fi) mandjes- 


——— mittwoch, den 28. Ss 1014 


ns fände das ein wenig roh,” er⸗ 
wiederte der andere, „mit der Sehnfucht 
eines armen Teufels fein Spiel zu 
treiben.“ 

Ich faſſe die Sache anders auf. 
Warum der armen Frau nicht eine 
ſchöne Stunde ſchaſſen, die ihr in der 
Erinnerung unvergeßlich bleiben wird.“ 

„Nun gut, ich fange an, dir ein wenig 
recht zu geben, Wenn die Komödie aber 
ihon geipielt werden joll, jo will ic) 
jelber der fein, der die zweite Rolle über- 
nimmt. Ich bin nicht ſchön genug, dah 
die Hrau fich jo in mic) verlieben jollte, 
um jpäter unglücklich zu werden, hin— 
gegen will ich alle meine Kräfte zuſam— 
mennehmen, um ihr eine vergnügte 
Stunde zu bereiten.“ 

„Nun gut, Charlie, jo gehe!“ 


Alice Flower befam am nädhjiten Tage 
die Zeitung nicht in die Hand, und hatte 
daher auch nicht die geringste Ahnung, 
daß ihr Brief darin abgedrudt jtand. 
Gie Hatte übrigen® fjchon ganz 
vergejien, daß jte diejen Brief überhaupt 
geichrieben hatte. Aber als jie an diefem 
Tage in die Schule fam, fonnte fie be> 
merfen, daß durch die Neihen ihrer 
Schülerinnen ein jonderbares Flüftern 
ging. Einige Augenblide fpäter brachte 
ihr ein Diener einen Zettel de8 Schul- 
direftors, worin in furzen Worten zu 
lejen jtand, daß von dem heutigen Tage 
ihre Dienfte nicht weiter gewünfcht 
würden, 

Alice wurde totenblaf; aber tief be- 
leidigt durch die brüsfe Forin der Auf- 
fündigung ihrer Stelle, verfuchte fie nicht 
einmal, fi un deren Anlaß zu erfundi- 
gen. Wie ein Hund nad jo vielen 
Dienftjahren vor die Tür gejagt zu 
werden! Diejer Gedanfe jehwirrte ihr 
unaufhörlicy durch den Kopf. 

Wie von einem böjen Traum ums 
fangen, begab fih Alice heimwärts, 
Ihloß jich in ihrem Zimmer ein, warf 
ih auf das Bett und vergoß ganze 
Ströme verzweifelter Tränen. 

Als fie fi) abends in das Speife- 
zimmer begab, in dem alle Benftonäre 
de8 Haufes die Mahlzeiten gemein- 
ichaftlicy einzunehmen pflegten, jchien e8 
ihr auch hier, als lagere eine unbejtimmt 
gedrücdte Stimmung über allen, Aber 
als Alice, die nicht einen Biljen hin- 
untergebracht hatte, frühzeitig das Zim- 
mer verließ, mar es ihr, als 
beriäwinde mit ihrem Weggang 
ein bdrüdender Bann, der auf ben 
Anmejenden gelegen hatte; denn 
al3 Tie Schon im Worzimmer mar, 
börte fie ein allgemeines erregtes Ges 
ihwät hinter fich drein jchallen, 

Am nächiten Morgen Flopfte e8 zeitig 
an Alices Tür, und auf ihr „Herein!“ 
Ichob ich die Hausfrau mit verlegenem 
Gefticht ins Zimmer. Mit jtotternder 
Stimme jagte fie: 

„E8 tut mir leid . . . jchrecflich Teid, 
Mit lower Aber fie mwiljen 
doch ... ich muß leider ...“ 

„as wollen Sie eigentlich von mir?" 
jtieß Alice in banger Vorahnung hervor. 

„Sie Waren ja immer eine gute 
Mieterin, Mif Flower . . . es tut mir 
ja jo jchrecflich leid... . aber die ande» 
ren... ic) benötige binnen kurzem Ihr 
Zimmer.“ 

„But,“ erwiderte Alice Falt, „ich will 
e8 noch heute räumen.“ 

Sie verlor auch feine Zeit und begann 
jofort nach dem Weggange der Hausfrau 
ihre Habjeligfeiten’zu paden. Aber eine 
tiefe Verzweiflung hatte fich ihrer plöß- 
lih bemädhtigt. Um Himmels willen, 
ma3 mar denn nur jo plöß- 
lich geichehen? Brutal von ihrer 
Ceite verjagt, aewaltfam aus ih- 
rem langjährigen Heim vertrieben! 
War denn die ganze Welt plößlich vesr 
rüdt geworben? 

Alice ging aus, um ein anderes Zim- 
mer zu mieten. ie fand aud) eins, aber 
es erichien ihr im Vergleich mit ihrem 
früheren wohlvertrauten, öde und licblos 
wie ihr ganzes Yeben. 

Der nädite Taaq 
Alice Ichrieb ein halbes Dutzend Briefe, 
um fih um eine neue Stelle zu bewerben 
und icheute auch nicht davor zurüd, um 
Stellen in anderen Städten anzufuchen. 
Denn mit erregtem Herzklopfen mußte 
fte jich eingeitehen, daf ihre Eriparnifie 
nur für jehr geringe Zeit vorhalten 
würden. 

Am Abend diejes Tages aber über: 
fam fie plötlich eine verzweifelt über- 
mütige Stimmung. Der Brief fiel ihr 
ein, den fie an die Zeitung geichrieben 
hatte, und eine tolle Luft überfam fie, 
nun, da fie doch jo unglüdlich war, das 
Schidjal auf eine letzte Probe zu jtellen. 

Und wenn ihr „innigiter Herzens- 
wunſch“ ſich auch nicht erfüllen —9* 


Dieſe Ehefrau 
- Dieie Mutt Alutter 


wäniht Ihnen foftenfrei mitzuteilen mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 


dasTrinkenabgewöhnte 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte, 


Fei mehr als 20 Jahren war James Anderſon, 
101 Rofe Nve., „gilsurn, N. D., ein fehr ftarker 
Zeinter, Fall ſchien doffnungstos zu fein, do 
® Jahren gab ihm 

Rz Ehefrau in ihrem 

Heim ein einfaches Hause 

Se umd zu ihrer gröhe 
—* reude horte er mit 

rinlen vollſtandig 


— — 


war Mittwoch. 


a” ganz fiher zu fein, 
daß das — — 
Uch ein ſo ge liches 
Nefultat zu Wege brine 
Bi tonnte, verjuchte fie 

—— Mittel an ihrem 
der und verſchiedenen 
> — In jedem 


Grfolg zu verzeichnen. Rein e einziger diefer Leute hat 
— ropfen beraufchender Setränte getrunfen, 
nmebre der Wunich 32 rau, dat Alle, 
a Trunkfu ht im Sauſe berricht, — eine 
RL Dittel verfuhen follen, da fie fiher 
für andere dasielbe vollbringen wird, was 
tat. Das ittel u... wenn — m 
beimen, aljo ohne — Betre —— un 
ben werden, umb d biele Frau 
foitenfrei mitteilen, worin das Blittel Deiteht. © 
Brauchen ibe nur n * zu ſchreib * und Mn. 
fragen, wie fe i Gatten voim Trinken kurierie, 
fie wirb in verfiegel — — 3— 
— —— Senden Sie ihr 
Berteten su verlaufen hat. Seiten en voten 
e und achten nie 


— 3 volle Adreſe 


hnen in deutſcher 


+ 


es 


| nehmen, 


nzelnen falle war ein 


märe e8 nicht gut, eine Stunde in dem 
hell erleuchteten, eleganten Reftaurant 
zu verbringen und bei fröhlicher Mufit 
an die drüdenden Sorgen zu vergefien? 

Die neunte Abenditunde fand denn 
auch Alice Flower pünktlich im pompe- 
— Saal des Hotels New Sheri⸗ 
dan. Da das Theater noch nicht zu 
Ende war, waren in dieſem faſhionablen 
Reſtaurant erſt wenig Tiſche beſetzt. 

Der Kellner wies der einzelnen Dame 
ein kleines Tiſchchen an, und ſchüchtern 
nahm Alice Platz, gab ihre Aufträge, 
ohne auch nur den Mut zu haben, ihre 
Blicke im Saale umherſchweifen zu 
laſſen. 

Man brachte ihr das Eſſen, und als 
ſie ſich geſättigt und ein Glas guten 
Weines getrunken hatte, hoben ſich ihre 
Lebensgeiſter wieder ein wenig 
und ſie begann, die Blicke vom 
Teller zu heben. Aber merfwürdiger- 
weiſe wollte es ihr erſcheinen, als blickten 
die Kellner alle neugierig ſpöttiſch zu 
ihr hin. 

Wieder verkroch ſie ſich in ſich ſelber. 
Als ſie einViertelſtündchen ſpäter noch— 
mals den Mut fand, um ſich zu blicken, 
bemerkte ſie einen Mann, der an einem 
benachbarten Tiſche ſaß und vonZeit zu 
Zeit verſtohlen nach ihr hinſah. 

Alices Hand griff nach dem Herzen, 
denn es ſchien ihr, als müffe ſie ohn— 
mächtig werden. Eine Welle von Scham 
und Reue, ſich ſolch einer verfänglichen 
Situation ausgeſetzt zu haben, wollte ſie 
überfluten. Aber dann, ganz plötzlich, 
wie ihr felber unbewußit, ftahl jich ein 

Yächeln um ihre Lippen. 

Auf diefes Stichwort hin verlor der 
Mann am Nebentifch nicht einen Augen- 
blie® Zeit, jondern beichloß, zu handeln. 
Wie von einem Windſtoß hergeweht, 
ftand er plößlich vor der Lehrerin, die 
ihn wie durch einen Schleier hindurch 
ſah. Mit offer freimütigem Blid jah 
er fie an, aber plötzlich geichah e8, daf er 
in namenlofer Verblüffung zurücprallte, 
denn Erinnerungen an längft vergangene 
und längjt vergefiene Zeiten erwachten in 
ſeinem Kopfe. 

„Bei meiner Seele!“ ſchrie er fihier in 
höchſter Verblüffung ... „das iſt ja 
wirklich Alice Flower, die ich einſt 
kannte.“ 

„Ja, Mr. Chaloner, das iſt wirklich 
Alice Flower, aber nicht die, die Sie 
kannten, ſondern eine Vierzigjährige.“ 


Am nächſten Sonntag erſchien in der— 
ſelben Zeitung, die die Prämie für den 
originellſten „innigſten Herzenswunſch“ 
ausgeſchrieben hatte, folgende Notiz: 

„Der „nnige Herzenswunſch', der 
vorige Woche unter dem Namen ‚Alice 
tlower’ an diefer Stelle veröffentlicht 
wurde, entpuppt fich nun als der ziemlich 
geihmacloje Scherz eines Spaßvogels. 

Die wirkliche Dik Flower, eine Fehre- 
rin vom beiten Kuf, wehrt fich entfchteden 
gegen Dielen Mikbraucd ihres Namens, 
unter dejien Folgen fie großen Unans» 
nehmlichfeiten ausgejegt war, Die 
Herausgeber des Blattes bedauern e8 
auf das tiefite, daß diefer Srrtum unters 
ltef und bitten die Dame hiermit öffent- 
lih um Entſchuldigung.“ 

Und wenn der gewifienhafte Zeitungss 
lejer an diefem Sonntag ein paar Seiten 
weiter geblättert hätte, fo hätte er noch 
eine Notiz gejehen, die wieder den Namen 
der Yehrerin enbielt, aber, wie anzu» 
würde fie fich diesmal nicht 
icheuen, jich al8 Urheberin zu befennen. 
Die Notiz lautete nämlih: „Henry 
Chaloner und Alice Flower empfehlen 
ih al8 Verlobte.“ 

Woraus man erjehen fann, daß „in= 
nigen Herzenswünfchen“, felbit wenn fie 
von Vierzigjährigen geäußert werden, 
mandesmal das Talent innewohnt, er- 
füllt zu werden, bejonders, wenn das 
Schidjal, das fein Zentralbureau im 
Himmel haben foll, an diefem Tage in 
guter Schenferlaune ift. 


— — — — 


Die Todesopfer des Aeroplans. 


Seit 1908, in welchem Jahre Leut— 
nant Selfridge bei einem Fluge mit 
Orville Wright den Tod fand, hat die 
Flugmaſchine 342 Menſchen das Leben 
gekoſtet. Die Verteilung der Opfer nach 
Nationalitäten ergibt zugleich auch einen 
Gradmeſſer für die Tatkraft, mit welcher 
ſich die einzelnen Nationen an der Löſung 
des Problems der Bezwingung der Luft 
durch die Flugmaſchine beteiligt haben. 
An der Spitze ſteht Frankreich mit 96 
Todesfällen, es folgt Deutſchland mit 78, 
Amerika mit 51, Großbritannien mit 
37, Stalien mit 3, Rufland mit 21, 
Deiterreich mit 8, die Schweiz mit 5, die 
anderen Nationen mit noch geringerer 
Beteiligung. Aus diefer Zufammen- 
ftellung geht bereits hervor, mit wie 
großen Gefahren die Benukung der 
Slugmajchinen verbunden ift, eine rich» 
tige Vorftellung wird man jich aber erit 
machen fünnen, wenn aud die Unfälle, 
welche eine vorübergehende oder dauernde 
Schädigung der Gefundheit der Flieger 
zur Folge gehabt haben, verzeichnet wer: 
den. Daß die Uebernahme diejes Rififos 
für die Unfallverfiherungs-Gefellichaften 
nicht verlockend tft, leuchtet ohme weiteres 
ein. Immerhin hat fchon hie deutfche 
„Rationalflugfpende” mit Hilfe eini- 
ger Gejellihaften die Verficherung der 
Ylieger eingeführt. 

— — — 
Kunſtenthuſiasmus. Der 
Moosegger hört zum erſten Male im 
Leben einen Violinvirtuoſen. Sprach— 
los ſtarrt er eine geraume Weile auf 
das Wundertier. Dann entfährt es ihm 
plöhßlich im Tone tiefſter Bewunde— 
rung: „Jeſſas, muß dös a Säufer 
ſein! So wie der 's Zittern hat, hoab i 
noch koan net g'ſeh'n!“ 

— Das Klopfen. — Hauswirt: 
„Aber Frau Grimmig, das geht nicht, 
daß Sie ſchon um vier Uhr Morgens 
anfangen, Decken zu klopfen!“ — „Um 
vier Uhr? Ach ſo — da kam ja mein 
Mann gerade aus der Kneipe nach 
Hauſe!“ 

— Kurzer Prozeß. — L. (bei A. zu 
Beſuch): „Oho, ein gebratener Hahn!“ 
—U.: „Ja, ich habe dem Rader heut’ 
in aller frühe den Hals umgebreht, 
härter = mid "ag Ha — 

e.“ — Wozr 
gehörte 


vom vBargain⸗Standpunkt aus betrachtet, 


eine große 


Woche. Wir offeriren Euch eine ungewöhnlide Anzahl anfier- 
ordentlich Billiger Artilel, Viele der beiten find nicht angezeigt, weil die Quantität der Nadh» 
frage nicht genügen würde. Ihr werdet fie aber übera!" jehen, wenn Ihr zu uns Tommt, 


19e Damenftrümpfe 
fir 1214c 


Schwarze und Drierd 
wollene nabtlofe Damen 
ftrümpfe, dopp. serie 

u. Bebe, gefäumter 
Ken, 19c 


WIEBOLDTS| 


SITE AVE AT —oVNA 57 


95e Damen⸗ Hand⸗ 
ſchuhe, 49 


Schwarze u. farb. Gface 

bandjhube, 2 Ai ajven, ein 
groß. af td. Farb, 
DddS u. Endg, leicht 
—— 


THE-PROGRESSIVE STORE 


Einkauf von Männer : Ausftat: 
tungsartifeln des Banferottlagers 
Tu von 3. Shapiro, 


> fejtigt 


$1.00 


importirten Stoffen, 
oder plaited, Aus— 
wahl zu 


Princely Hemden, mit ſchlichtem 
Buſen, früher $1. 00; 28 
TRIEBE c 
Männer Union- Suits, verfanft bis 
zu $3.00, zu 52, 1.69 und 

50€ ihwarze as 4Sc bfaue z 
teondemden su D2C | brab Hemden.. 
Fancy Weiten, bi3 zu 52 verfanft, jest... 


— ſchlicht Label“ 


Eine weitere Ver: 
Ichlenderung 


von farbigen Strau⸗ 
benfedern und Fans 
— iert bi3 zu 
; unf. Vor-In⸗ 
venturpreis, folange 
fie vorhalten 


Wundervolle Vreisheradfehungen 
an Eoats, Suils u. Kleidern 


Damen» und Mädchen-Cont3s — in Chinchilla, 
Größen 16 


$4.98 


und Mädchen-Kleider— 
Gürtel 


85.98 


Lamm, 


510.98 


527.50 Tuch: Snit3 für Damen und Mädchen, 


510.98 
In der Grocery & Marfet 


Meadow Hill —— New Century Mehl, das beſte je 
aemablen - 


Boucle und Novelty Mifchungen, 
bi3 44 — Wert $17.50 — %ors 
Inventurpreis 


Franz. Serge Damen— 
Seide Plaid Kragen, beſetzt mit 
wert 510.9080 — Vor-Iwentur—⸗ 

preis 

Damen— 
Plüſch u. Boucle, durchweg ſa— 
tingef. wt. 825, Vor⸗Inyh.⸗Pr. 


er Inventur-Preis — 


Butter- 
die feinfte gebuttert — 
m 2 ’ 35c A 
Feinfter biefiger Schweizer m 
Käle, Bund . 25c 
Gier, ausgewählt u. groß, 
ne ö 
Swift’3 Bremium ge 

räud. Schinken, wu 182c 
wanch weiße mehline Eß— 
fartoifeln,Isinterforte, Bır. ‚89e) 
Wbite Bear Marfe reine Frumt 
Breierves, tleine Quart 

Jars 

Reiner, gemanlener Bieiferq. . 
oder Allipice, Bfund 
weinftes friih gemahl. nel» 
be3 Cornmeal, 5 RBid. für. 
Feinite import. Sardinen im rei« 
nem „Olivenöl, 3 Wüch⸗ 25€ 


nut Mebl, 2 Badete für . 
Ghallenge "Marte friſch ae» 25€ 
röfteter Kaffee, Biund 

Runter’ 8 Bad: Soutsiaße 17. 
+ Pfund Stüd 





Monardı Hemden 


$1 und 1.50 
Plaited 
Manſchetten ſind be— 


Lion 
Plaited Hemden, 


un. Mädchen-Coats, in Gieraff. 


Feinfter granulirter * 
| 10 Bfund für 
Eu 3 Badpulver, 
1 Pfund Büchſe 

Friſch geback. Lemon o. Va⸗ 
nilla Cooties, 
Lily Flates, Zucker Waffeln, Va⸗ 
nillie Waffeln, reguläre 10c 
Badete, 3 für ..... 
Galvanic oder Swifts 
€ | Napbta Seife, 10 Stüde .. 

PBroctor & Gamble Star 18 
€ Napbtba Buder, groß. Badet c 
15c | Wieboldt’3 Noifeleh Blue 1 3 
Tip Streihhölzer, Badet. c 
| Monard) Brand di geihn. 
| Ananas, Nr.3 Büddfe 
\B. & M. Glam Chomper, 
Briscilla preparirt. Dougb- 25 | reguläre 25c Büchie 

€ | Spareribs, nefalzen, Bfd. 

, 106, oder 3 Pfund für 


| Sänfe, zart und jung, Bfund, 18c 
Leaf Lard, Bund 


Neue, reine Wanzen bon wohlbe⸗ 
kannten Fabrikaten — zu einem 
Bruchteil ihres Wertes. 


Sorten, ſchlicht u. 
die gen 
rein und ta— 


dellos, zu... 


- nee Mufier - 


weiße 


69€ 


Marke 
Mäuner, bis zu 50c 
verkauft, Auswahl. 


gen regul. 
plaited | 


INadet3, früher bis $5, 
zu $3, 1.69, 98c und. 


. Männer-Oberhemden, — 
früher verfauft bis ‘51.50, zu 


25e Paris Garters....106|59c 
25€ Police Hojen- ze 


..49e | träger zu 


4=3öllige Glode hin— 
ten, kann geſetzt wer— 
den, daß ſie in Zwi— 
ſchenräumen läutet 
oder fortwährend — 
hat eine Vorrichtung 
zum Abſtellen — re— 
zulär verkauft zu 1.50 
— garantirt für ein 
Jahr — Vor—-Inven— 
tur⸗Preis 


Coverall 
Schürzen 


Coverall Kimono 
Damenſchürzen, 
von Chambrah — 
Knöpfe an der 
Seite binab; — 
volle Größe, wa— 
ren T5c Vor⸗In⸗ 
ventur⸗ 


50e 
mann 


zen ıt. 
—paren 


preis 


>1.29 


3c die halbe Gallone 


Ic 


12c Sorte, Bf. 


23e 
.38e 


fe, wert $1, die Flache 
Kalif. Bortwein, requl. 
Flaſchen 


25e 


in Bond“, Flafche 


1531 Mil: 
wanfee Ave. 


Kragen. 


Arrow Marfe Kra— 
28 Styles, 


se 


Geitriefte Fonr-in-Hands für 


12:c 


Hocfeine Männerhemden, vr ee und — und — Männer- 
Hemden, waldhecht 

‚in fehlichten ır, 

Modellen — alle neuen 

und Ichonen 

Muiter — Met. 

‚$1.50, zu 


69€ |: 


250 


verkauft bis 


$2.00, 1.15, 69c 
Iumd ERIREEN 29e 


Swenter Coat3 und Cardigan 


4860 


Nachthemden 


— — — 
Weck-Uhren 


— mit Nickel-Gehäuſe — 


Spi⸗ 
Stickerei 
1.00; 
Vor⸗Inventur⸗ 


79e 


nennen 


Liköre 
Jamaica Mum oder holländ. Gin, re⸗ 
gulärer Preis 51.25, — 


Kentucky Belle Whiskey, re— 
guläre 81 Flaſche, volles Quart, 


Old Cabinet Whiskey, regul. 
Preis 1.59, die halbe Gallone . 


Apritofen oder Bilaumen Mar- 49. 


50€ Flafde, 
volles Quart 29c, Dutend 


Rocmalto Gordial, aut fürSuften, 
Erfältung, wird überall für 85c ver» 
fauft, für diefen Verkauf, 
Flaiche an den Runden, au . 
ARAARARARNARARTRN 


239} 


Old Tanlor Whisten, „Bottled /9e 


Der Don: 
nerslag 
Dollar: 
Schul: 
Verkauf] 


Satin Pumps für Damen, 
Warme Schuhe für Damen, 
Batent Colt Schupe für Damen 
Matte Leder-Shube für Damen, 
Dongola Autiets für Damen, 
Filz-Suliet3 für Damen, 
Haus-Slippers für Damen, 

Ein Strap Saus-Stippers für Da«- 
men. 

Lohiardige Schuhe in ruſſiſchem 
Galf für Tamen, 
Sammet-Schube für Damen, 

Lohiarbige Kid Hans-Stippers für 
Männer, 

Dongola Kid Haus-Stlipper3 für 

änner, 

Romeos für Männer in Tan und 
Schwarz, 

Soder Smnitt Batent Colt Schuhe 
für Mädmen, 

Soher —— matte Calf Schuhe 
für Maädch 

O oher Batent Colt Schuhe 
für Kinde 

Soher Schmitt matte Galf Schuhe 

Kinder. 


alle 


für 


D für 
u. Muslin. Somet Z5c | aid Knöpfimune für Mädchen, 


Kid Rndpfichuhe für Kinder. 

Fancy Dreh Slippers für Damen, 
Satin-Delihuhbe für Knaben, 
Bor Galf Schuhe für Knaben, 
Little Gents’ Knöpfſchuhe. 


Werte | 


—J — 
Aacht⸗ 
kleider 

Slipover Nacht⸗ 
fleider f. Damen 
bejett m. 


Speziell: 


Ein Paar ar einen Kun⸗ 
den — Kinder-Schuhe, in 
Patent Colt, fanch Tops 
und Kid — in Schnür⸗u. 
Knöpf-Facons; bei Hand 
gewendet, mit Spring⸗ 
Abſätzen — 

31 Werte, 


Vor Inventur-Räumung 


Drogen 


Keine Poſt⸗ oder Telephonbe⸗ 
ftellungen. (Wir behalten una 
das Wcht bor, die Quantität 

au beihränlen.) 
25° Mentholatunt...... 
250 Severa’s Lungen- 


„i2e 


49 
.98c 


$1.50 Fellows Shyrup 
Hypophosphite 

$1.00 Perung 

81..00 Kobolo Tonie 
280 
$1.00 Dufihs Malt 65c 


50€ „Gatifornia Snrup 27€ 


98c 


4 Yin;. Gamphorated Dil. = 
+ Unzen Gaitor Dil 

50€ reiner norwegiicher 
Lebertbran ö8e 
Sweetheart 


50, ‚000 Stüde parfümirte Toi- | 
le ttefeife, ee 2 u 
10c, Dugend 23e, Eti 2e 


Waſchſtoſſe, Kleiderſtoſſe, Bettzeug und Teinenwaaren 


Ein 


Echter Everett Glaſſic 
Gingham, ſchlicht od. Nurſe 
geſtreift, 20 Bards an einen 
Kunden — die 
Dard 


36⸗zoll. 
teen, 
feiner 


alle 


32-3Ö11. Kleider-Ginaham 
— PBlaide, Strives un&heds 
— echtfarbig, 150 8: 

Wert, die Dard ...O2C 


32-1. Madras Waiftina 
in fancy gewebten Streifen, 
alles gute Yüngen, 9; 

wert 19c, Dard ....I2C 
Booffolded Kleider Ber- 
cale, beller grund mit 6: 

fhwarzen Fiquren, D2.04C 


Duntier Touriften- Flanell 
fhwere Sorte, aeftreift, 
farirt und Blaide, echte 
Farben, 10c Werte, 5i 
die Dard 4C 


die Dard 


Wert, Dard 


Wert, Dard 


Mercerized Sa- 
Schatirunaen, 
alänzender 

qute Längen, bis zu 
25c Wert, Dard .... 


Gomforter Chally, 
und Blumen-Entwürfe — 
volle Stüde, 20° Dards an 
einen Kunden — ‘ 


Deutiches Betten- Bercale, 
rot geitreift und farirt, poli= 
tiv echtfarbig, 12%c 


Kimono Belour Flanell, 
verfifche Entwürfe, für Bade 
Roben und Dreifing Saaues 
aanze Stüde, löc 


36»3Öl1. geblaihter Mus- 
lin, Febrifenben, bis au 
10c Werte, die Dard .. 


32-3011. Mercerized Bon- 
aee, alle gewünfichten Schat» 
tirungen, jfeidener Finiſh, 
wert 19% — 3 
die Dard 


Blanfet3 — ertra aroh, 
fhwere Qualität, 388 
fancy Border, 
Werte, Baar 


Gomforters, mit = 
Watte ausgeitopft, mit echt» 
farbigem Siltoline bezogen, 


$1.98 Werte — 
jeder 51 39 
Farbige Crochet Bettdeden 


in Roſa, Blau und Rot — 
$1.39 Werte — 


iniſh, 
® € jedes 


verſ. Größe, 


jedes 


Dard 


.— 


5c 40zÖll. Sturm-Ser» 
in Schiwar;, 
und Braun, 
dauerhaft, 


Mercerized Servietten — = 
alle gefäumt, aroße Aus- Wine 
wahl in Mufter — 


Nahtlofe Bettlaten, volle 
aus weichem Fi⸗ 
niſhed Sheeting, 6 an einen 
Kunden — 


Moller⸗Handtuchzeug, zu 
rotem Border, 3 


2 Vards breits 
tes Bettuchzeug, 
Stärle, 2860 Sorte, 


Viertelhundert von unvergleichlichen Bargains: 


Gebleichte türkiſche Bade⸗ 
banbtitcher, 
fhwere Qualität, 


Bettfedern, fanitär, nerei- 
nigt, $1 Wert 
Bfund 


S1 363Ö11. Seide Boplin, 
Seide und Wolle⸗Miſch⸗ 
und, alänzender 

Fintfh, Dard 


81 54>3ÖIll. reinwollenes 
Storm Seraed, „Sponged“ 
und „Sbrunf“, nur in 
Schwarz und Blau 


| Yard 69€ 


54⸗3õll. ſchottiſches Sui⸗ 
ting, auch graue Miſchungen 
für Sfirtd und Coats, wert 
| bis au Söc, — 

die Dard 


81 36-3Ö11. reinfeidenes 
Meſſaline, a Satin 
Finifb, in den Ant 2 

€ | teiten Schatt., VD... 75c 


aroße Sorte, 


er: 
rei vom | 





Napv, 
ſehr 


[[—[— 


Foreman Bros, 


Banking, Co. 


5.:W.:Ehe Eu Ealle u. Wafhinglan Stu 
Che: Kontos erwünicht, | 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigemmisdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Banlgefchäft | , 


Kapital u. 


Aeberſchuß 81. 500, 900 


ip15fomifri* 


Schiffskarten 


tra billige e leht in Kraft nach Ham⸗ 
u — — an —* Auslünfte 
gratis erteilt. — 


— — ; Aschkar 
755 W. | 


th Avenue. 


S+Sraf Walderfce, 31. Januar.. 
I SUDEEBEIR Sun enn an sauna 7. 


wu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günitigiten Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


au 5% Bid 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. ({ll.) 


Suite 201—205, 179 W. Mafbiugton Str. * 
Xelevbon 1191 Main. otibmiſamo 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
..1 Uhr Morg. 
Febr. 
rHlaiferin Augufte Victoria Febr. 
Preſident Grant 

Rists Carlton a Ia Carte Reitanrant, 

*Nur zweite Stabine. $Hamburg direlt. 

Bon Bolton nah London, Paris, Hamburg. 
"Rhactin....D. Sekt. | Fürft Bismard..27. Tebr. 
*TDirck nah Hamburg. 

Baltimore Linie direft nah Hamburg, 
Tonriften-Dept, für Bergnügungörelien nad 
irgendwelchen Punkten. 
Samburg-Amerita Linie 


150 Weit ut Str., Chicago. 
Automatic 34-846. 
26fevmomift,1} 11 


Shijistarten 


@rten Bits ah den Daufpfere 
Unnntun STEAMSHIP 60,, „ir, 
MT a a 


nes: Main 3650, 


J. V. —— & CO, 


Deirkenn Cr, Gh Banbant | 


2* 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmaͤchten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumenle 


jeder Art, forwie Pälfe für Samilien in Ungar 
ausgeſtellt. 
Aile Gerichto · und Oypotheken ⸗Sachen erfedigk 
Borſchuß auf Erbſchaften und Sparkaſſen⸗ 
bitcher gegeben in jeder Höbe. 
Notariell beslanbigte Bollmadten in jeder . 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
SHICAGO ILLINOIS 
Sonntags viien Yon 9 Si 2 Uhr. 

17momifa® 


Leſet die 


2 





